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Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 
im Juli 2000 legte das Amt für Statistik und Wahlen erstmalig einen umfassenden Bericht „Ausländer in 
der Stadt Leipzig“ vor, dem 2003 und 2006 weitere folgten - stets mit einer Fülle von Daten und Fakten 
und stets mit einer ausgesprochen positiven Resonanz über die hergestellte Transparenz. Der nächste 
Bericht 2010 entsprach dem bundesweiten Trend, eine gewisse Einseitigkeit der Datenerfassung zu 
überwinden, indem ein Großteil der Datensätze neben den Ausländer/-innen auch die anderen 
Einwohner/-innen mit Migrationshintergrund einbezog und zugleich dem Bemühen, Indikatoren für ein 
Integrationsmonitoring mit Daten zu untersetzen. Insofern könnte dieser Bericht auch als der erste 
Leipziger „Integrationsindikatorenbericht“ bezeichnet werden, womit die Leipziger Statistiker zumindest 
auf der Ebene der ostdeutschen Kommunen eine Vorreiterrolle übernommen hatten. Der nächste Bericht 
„Migranten in der Stadt Leipzig 2012“ setzte diese Neuausrichtung fort.  
 
Nun halten Sie den Bericht „Migrantinnen und Migranten in der Stadt Leipzig 2015 - Indikatorenbericht“ 
in den Händen. Neu ist diese Ausgabe über den Titel hinaus in mehrfacher Hinsicht: Der Bericht 
entstand vor dem Hintergrund des 2012 vom Stadtrat verabschiedeten Gesamtkonzepts zur Integration 
der Migrantinnen und Migranten in Leipzig – ein Grundsatzpapier, das Leitlinien, Handlungsbedarf und 
Handlungsempfehlungen formuliert und somit den Rahmen für städtische Aktivitäten im Bereich 
Integration bildet. Bei seinem Umsetzungsprozess wurde immer klarer, wie wichtig verlässliche und 
differenzierte Daten sind, wenn es darum geht, die Fortschritte, Bedarfe und Defizite in den einzelnen 
Bereichen der Integrationsarbeit festzuhalten. Aus dieser Erkenntnis heraus hat der nun vorliegende 
Indikatorenbericht eine neue Struktur erhalten, indem seine Untergliederung entsprechend der 
Handlungsfelder des o. g. Gesamtkonzepts vorgenommen wurde.  
 
Der Bericht erscheint zu einem Zeitpunkt, zu dem das Thema Integration fast omnipräsent ist – befördert 
durch die Zuwanderung von vielen Flüchtlingen und die damit verbundenen Herausforderungen wie 
Registrierung, Unterbringung, Betreuung, Zugang zu Schulbildung, zu ersten Deutsch-
Sprachlernangeboten, zu relevanten Informationen u.v.a.m.. Dabei geht manchmal der Blick für die 
Gesamtheit der ca. 70.000 Migrantinnen und Migranten in unserer Stadt verloren – Menschen, die schon 
lange unter uns leben - die vielen Zuwanderer aus EU-Staaten, die Studenten und Wissenschaftler aus 
aller Welt, die Fachkräfte. Für all diese ist Leipzig ein Stück Heimat auf Zeit oder dauerhaft.  
 
Auch das Umfeld der Integrationsberichterstattung hat sich verändert. Nachdem die meisten größeren 
Städte ihre Integrationsarbeit konzeptionell unterlegt haben, liegt nun der Fokus auf der Entwicklung 
geeigneter Integrationsindikatoren auf kommunaler, Länder- und Bundesebene sowie der Erhebung 
entsprechender Daten. Im März 2015 erschien der dritte Bericht zum Integrationsmonitoring der Länder  
(www.integrationsmonitoring-laender.de), in dem ihre Integrationsminister und -senatoren die 
Entwicklungen in den Kernbereichen der Integration der vergangenen Jahre statistisch abbilden.          
Die dort genannten Indikatoren bilden die Grundlage für die vorliegende Publikation. Da nicht alle in 
diesem Bericht erwähnten Indikatoren mit Leipzig-bezogenem Datenmaterial untersetzt werden können, 
findet sich hier nur eine Auswahl der auf Länderebene definierten Integrationsindikatoren wieder, deren 
Nummerierung und Bezeichnung sich jedoch zur besseren Vergleichbarkeit an dieser Quelle orientiert. 
Ergänzt wurde dieses Material durch Daten und Informationen, die einen Eindruck vom Stand der 
Integration in Leipzig geben können.  
 
Ich bin den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Amtes für Statistik und Wahlen und des Referats für 
Migration und Integration, die an der Erarbeitung dieses Berichtes beteiligt waren, sehr dankbar. Denn er 
hilft nicht nur, die im Gesamtkonzept zur Integration definierten Handlungsfelder mit Fakten zu 
unterlegen, sondern er wird auch eine Grundlage für seine Fortschreibung sein und liefert zugleich eine  
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breit gefächerte Palette von Daten, die für die relevanten Fachbereiche der Integrationsförderung, für 
städtische Planungen und Konzepte, wie auch für öffentliche Diskussionen unerlässlich sind. Eine 
faktenbasierte gesellschaftliche Debatte über die Erfolge und Misserfolge, als auch über die Chancen 
und Grenzen von Integration kann hiermit befördert werden. 
 
Ich hoffe daher, dass dieses Heft zahlreiche interessierte Leser/-innen finden und einen wichtigen 
Beitrag bei der Auseinandersetzung mit dem gesamtgesellschaftlich so relevanten Querschnittsthema 
„Migration und Integration“ leisten wird. 
 
 
 
 
 
Ulrich Hörning 
Bürgermeister und Beigeordneter  
für Allgemeine Verwaltung 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Gesamtkonzept zur Integration der Migrantinnen und Migranten in Leipzig  [2012] 
 

Handlungsfelder 
 

1. Bildung und Erziehung 
2. Ausbildung, Qualifizierung und Beschäftigung 
3. Gesundheitsversorgung und Gesundheitsförderung 
4. Sozialräumliche Integration 
5. Interkultureller und interreligiöser Dialog 
6. Interkulturelle Orientierung und Öffnung 
7. Politische Teilhabe 
8. Bekämpfung von Diskriminierung und Rassismus 
 

www.leipzig.de/jugend-familie-und-soziales/auslaender-und-migranten/migration-und-integration/#c43145 

 

Aktueller Sachstand zur Unterbringung von Flüchtlingen in der Stadt Leipzig  
[Quelle: Dezernat Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule - Stand: 17.05.2016] 
 

Ende April 2016 lebten 4 902 Personen in Leipzig, die Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz erhielten. Im Mai wurden bis zum 13.05.2016 weitere 72 Personen   
in Gemeinschaftsunterkünften der Stadt Leipzig aufgenommen. In der 20. Kalenderwoche sollen 
noch 63 Personen aufgenommen werden. Darüber hinaus gab es im März 3 640 Personen, die 
Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II erhalten. Davon sind 2 762 erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte zwischen 15 und 65 Jahren. Weitere Personen erhalten keine Leistungen, 
weil sie arbeiten oder Unterhalt durch Dritte erhalten. 
Zum 30.04.2016 wurden 382 unbegleitete minderjährige Ausländer durch das Amt für Jugend, 
Familie und Bildung betreut. 
Weitere 1 249 Personen sind in den Erstaufnahmeeinrichtungen des Freistaates Sachsen in 
Leipzig (Stand: 11.05.2016) 
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Hauptaussagen 
 

Die Kapitel-Gliederung des Indikatorenberichtes wurde entsprechend der Handlungsfelder des 
Gesamtkonzeptes zur Integration der Migrantinnen und Migranten in der Stadt Leipzig vorgenommen. 
 

Ausgewertet wurden Daten, die sich auf das Jahr 2014 und, wo dies schon möglich war, auf 2015 
beziehen. Zur besseren Einordnung der Daten wurden teilweise weitere Vorjahre danebengestellt. Im 
Fokus standen Angaben, die sich auf Leipziger mit Migrationshintergrund beziehen, wobei die 
Kriterien zur Bestimmung des Migrationshintergrundes (Erläuterungen dazu auf Seite 8) in den 
verschiedenen Handlungsfeldern aufgrund der Datenlage unterschiedlich sind. So konnten 
beispielsweise zu manchen Indikatoren nur Daten zu Ausländern herangezogen werden. 
 

Auf Grundlage des Einwohnermelderegisters wurde zum Jahresende 2015 für insgesamt 69 988 
Leipzigerinnen und Leipziger ein Migrationshintergrund ermittelt,  das entspricht 12,3 % aller 
Einwohner in Leipzig. Im Jahr 2014 lag die Zahl der Migranten bei 59 738 Personen (10,8 % der 
Einwohner insgesamt). Während sich die Einwohnerzahl insgesamt im letzten Jahr um 2,9 % erhöhte, 
nahm die Zahl der Migranten um 17,2 % zu. 
 

Die zahlenmäßig größte Gruppe der Migranten sind mit 46 029 Personen die Ausländer. Ihr Anteil an 
allen Einwohnern mit Migrationshintergrund liegt bei 65,8 % und hat 2015 um 3,3 Prozentpunkte 
zugenommen. Insgesamt 23 959 Migranten besitzen die deutsche Staatsangehörigkeit. 
 

Die Staatsangehörigkeiten der Ausländer bzw. die ursprüngliche Herkunft der deutschen Migranten 
decken die meisten Länder der Welt ab, sie stammen aus 175 (heute existierenden) Ländern.  
Die größte Migrantengruppe mit 7 720 Personen kommt aus der Russischen Föderation, gefolgt von 
Syrien mit 4 424 Personen, Polen (4 031), der Ukraine (3 296) und Vietnam (3 211). 
 

Von den 23 900 Kindern, die im März 2015 in der Leipziger Kindertageseinrichtungen (ohne Horte) 
betreut wurden, hatten 3 097 einen Migrationshintergrund. Der Anteil der Migranten stieg innerhalb des 
letzten Jahres von 11,7 % auf 13,0 % an. Die Betreuungsquoten der Kinder mit Migrationshintergrund 
lagen aber weit unter jenen ohne Migrationshintergrund. Bei dem unter 3-jährigen wurden 16,2 % der 
Kinder mit Migrationshintergrund in einer Kita betreut (ohne: 36,5 %), bei den 3- bis unter 6-jährigen 
waren es 69,7 % bzw. 98,5 %. 
 

Von den 43 962 Schülerinnen und Schülern an den allgemein bildenden Schulen hatten 6 328 einen 
Migrationshintergrund. Der Anteil der Migranten an der Gesamtschülerschaft beträgt 14,4 % und 
unterscheidet sich je nach Schulart deutlich, er liegt in den Grundschulen bei 16,0 %, den Oberschulen 
bei 16,6 % und bei Schülern an Gymnasien bei 11,4 %.   
Während bei Schülern in der 8. Klasse ohne Migrationshintergrund 48,8 % ein Gymnasium besuchten, 
waren es bei Schülern mit Migrationshintergrund 40,7 %. 
 

An der Leipziger Universität und den Hochschulen studierten insgesamt 4 356 Ausländer, das waren 
12,1 % aller Studierenden. 
 

Während von den deutschen Einwohnern im Alter von 15 bis 65 Jahren 56,5 % sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt waren, lag dieser Anteil bei den Ausländern nur bei 23,6 %. 
 

Von den insgesamt 57 826 bestehenden Betrieben wurden 4 962 von ausländischen Gewerbetreibenden 
(Anteil von 8,6 %) geführt. Seit 2011 stieg die Zahl der von Ausländern angemeldeten Gewerbe um 
8,5 % bei einem Gesamtzuwachs um 3,3 %. 
 

Die Arbeitslosenquote sinkt sowohl insgesamt als auch für Ausländer seit Jahren, allerdings lag die 
Quote bei den Ausländern mit 20,7 % mehr als doppelt so hoch wie die Gesamtquote mit 9,4 %. Die 
Zahl der arbeitslosen Ausländer stieg im Jahr 2014 um 205 auf 2 990 an. 
 

Während im Jahr 2014 insgesamt 13,3 % aller deutschen Einwohner im Alter von 15 bis 65 Jahren 
Leistungen nach SGB II bezogen, waren es bei den Ausländern 27,5 %. 
   

Am Jahresende 2014 lebten in der Stadt Leipzig insgesamt 2 423 Asylbewerber, ein Jahr später bereits 
5 185 Empfänger von Regelleistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz.  
 

Insgesamt 62 % der Leipzigerinnen und Leipziger haben nach eigener Angabe regelmäßig Kontakte auf 
unterschiedliche Art und Weise mit Ausländern. 
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0  Demografische Kerndaten 
 

Die Wurzeln der per 31.12.2015 ermittelten Leipziger mit Migrationshintergrund lagen in 175 Staaten, 
zuzüglich Staatenloser und solcher ohne entsprechende Angabe. Ca. zwei Drittel aller Migranten 
stammen aus den 20 in der folgenden Abbildung angeführten Ländern.  
 
 

Leipziger mit Migrationshintergrund 2015 nach ihrer Herkunft 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

 
Die größten Migrantengruppen kamen aus der Russischen Föderation (7 720; Anstieg gegenüber 2014: 
+338), Syrien (4 474; +2 724), Polen (4 031; +489), der Ukraine (3 296; +100), Vietnam (3 211; +182), 
Rumänien (2 652; +546), Kasachstan (2 120; +94), der Irak (2 039; +512) und aus der Türkei (2 037; 
+128). Zudem hatten weitere Migrantengruppen 2015 einen hohen Zuwachs, so jene mit afghanischer 
(+833), albanischer (+238), marokkanischer (+207), italienischer (+199), bulgarischer (+187) und 
kosovarischer (+185) Herkunft. 
 

Etwa 4 300 der 2015 nach Leipzig gekommenen Ausländer sind laut Ausländerbehörde Flüchtlinge bzw. 
Asylbewerber, die über die sächsischen Erstaufnahmeeinrichtungen der Stadt Leipzig zugewiesen 
wurden. Mit diesen wurden Ende 2015 rund 5 400 Asylsuchende und Geduldete in Leipzig registriert. 
Die Tendenz hierfür ist auch Anfang 2016 steigend. Etwa ein Viertel der Flüchtlinge stammt aus Syrien, 
ein weiteres Viertel aus nordafrikanischen (vor allem Marokko, Tunesien, Libyen, Eritrea, Somalia), 
Balkan- (Kosovo, Albanien, Serbien) oder weiteren Krisenländern wie Afghanistan und Pakistan.  
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Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, Mikrozensus 2014 für die Daten zum Freistaat Sachsen 

Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländischer Geburtsort bzw. Geburtsland, ausländische 
 Staatsbürgerschaft, Erwerb der deutschen Staatsbürgerschaft oder mindestens ein Elternteil mit 
 einem der vorherigen Merkmale 
 

Einwohner mit Migrationshintergrund in Leipzig und Sachsen 2010 bis 2015 
 

Indikator Stadt Leipzig Sachsen 
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2014 

Einwohner mit Migrations-
 hintergrund (MH)  40 775  44 409  49 323  53 776  59 738  69 988  204 500 

davon:  männlich  21 307  23 320  26 156  28 630  32 037  38 263  103 800 
             weiblich  19 468  21 089  23 167  25 146  27 701  31 725  100 600 
davon:  Deutsche  15 894  17 737  19 664  20 922  22 347  23 959       100 500  
             EU-Ausländer  6 648  7 985   9 910  11 706  13 656  15 933      33 400 
             Nicht-EU-Ausländer  18 233  18 687  19 749  21 148  23 735  30 096   70 500 
         

Anteil der Einwohner mit MH 
 an der Bevölkerung  8,0  8,6  9,3  10,0  10,8  12,3  5,1 

Entwicklung der Bevölkerung 
 insgesamt gegenüber 
 Vorjahr um % 

 + 0,6  + 1,0  + 1,9  + 1,9  + 2,1  + 2,9   0,0 

Entwicklung der Einwohner mit  MH 
 geg. dem Vorjahr um %  .  + 8,9  + 11,1  + 9,0  + 11,1  + 17,2  + 15,5 
        

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister; Statistisches Landesamt Sachsen/Mikrozensus              Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
 

 

Anteile von Migranten an der Leipziger Bevölkerung 2000 bis 2015 
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Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Beschreibung 
Ende 2015 wurde bei einer Auswertung des Einwohnerregisters 69 988 Leipzigern bzw. Leipzigerinnen 
(mindestens) ein Migrationshintergrund zugeordnet. Bei insgesamt 567 846 Einwohnern entspricht das 
einem Anteil von 12,3 Prozent. Von diesen 69 988 Migranten waren 38 263 männlichen und 31 725 
weiblichen Geschlechts, 46 029 Ausländer und 23 959 Deutsche. Zu letzterer Gruppe gehören 14 497 
Personen, die neben der deutschen (mindestens) eine weitere Staatsbürgerschaft besitzen. 
Gegenüber dem Vorjahr stieg die Zahl der festgestellten Migranten um 10 250 Personen, ergo um 
17,2 Prozent, die Gesamtbevölkerung stieg im gleichen Zeitraum um 2,9 Prozent. Diese seit einigen 
Jahren anhaltende Entwicklung wurde 2015 durch den vermehrten Zuzug von Flüchtlingen forciert. Seit 
2010 wuchs die Zahl der Migranten von 40 775 um über 29 000 bzw. 71,6 Prozent. 

Ausländer Deutsche mit Migrationshintergrund * Rückgänge zum Vorjahr (Ausländer) 
 

 Deutsche mit Migrationshintergrund (geschätzt) beruhen auf Registerbereinigungen 

* * * 

Indikator A1 (Teil 1): Einwohner mit Migrationshintergrund  
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Bedeutung für die Integration 
Der Anteil der Bewohner mit Migrationshintergrund sagt etwas darüber aus inwieweit eine Stadt durch 
kulturelle Vielfalt geprägt ist. Eine aus der Begegnung mit vielfältigen Lebensentwürfen resultierende 
Offenheit der Stadtgesellschaft ist förderlich für den Integrationsprozess. 
 
Methodische Anmerkung 
Das Merkmal „Migrationshintergrund“ wird bisher nur in wenigen Fällen erhoben. Daher müssen zu 
seiner Feststellung die jeweils vorliegenden Daten herangezogen werden. Beispielweise werden im 
Einwohnerregister die Informationen zum Geburtsort bzw. zum Geburtsland, zur Staatsangehörigkeit, 
der Art des Erwerbs der deutschen Staatsangehörigkeit und zu analogen Merkmalen der Eltern 
kombiniert und ausgewertet. Aufgrund der Datenlage unterscheiden sich die Personengruppen, auf die 
sich die Indikatoren beziehen – sie sind vermerkt in den Kriterien des Migrationshintergrundes.  
 

Zum Begriff „Migrationshintergrund“ 
Das Merkmal „Personen mit Migrationshintergrund“ dient der Beobachtung von Migrationsfolgen zum 
Zweck des Ermittelns von Handlungsbedarfen. Es wird entweder aus erhobenen (z. B. auf Basis des 
Mikrozensusgesetzes) oder aus vorliegenden (z. B. im Melderegister) Daten abgeleitet. Das Statistische 
Bundesamt definiert als Personen mit Migrationshintergrund „alle Ausländer und eingebürgerte 
ehemaligen Ausländer, alle nach 1949 als Deutsche auf das heutige Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland Zugewanderte, sowie alle in Deutschland als Deutsche Geborene mit zumindest einem 
zugewanderten oder als Ausländer in Deutschland geborenen Elternteil“.  
(Quelle: https://www.destatis.de/DE/Publikationen/Thematisch/Bevoelkerung/MigrationIntegration/Migrati
onshintergrund2010220117004.pdf?__blob=publicationFile, Seite 6)  

  

Quelle: 
http://www.staedtest
atistik.de/fileadmin/v
dst/Wolfsburg_2013/
WOB410_Dr.Schmit
z-Veltin.pdf 
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Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, Mikrozensus 2014 für die Daten zum Freistaat Sachsen 

Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländischer Geburtsort bzw. Geburtsland, ausländische 
 Staatsbürgerschaft, Erwerb der deutschen Staatsbürgerschaft oder mindestens ein Elternteil mit 
 einem der vorherigen Merkmale 
 

Einwohner mit Migrationshintergrund 2010 bis 2015 nach ausgewählten Altersgruppen 
 

Indikator Stadt Leipzig Sachsen 
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2014 

 

Einwohner mit Migrationshintergrund  
        0 bis unter 3 Jahre  2 460  2 453  2 625  2 762  3 083  3 622  11 500 

        davon: Deutsche  1 992  1 968  2 069  2 138  2 250  2 351  9 400 
                    EU-Ausländer   

 468 
 130  173  218  306  402  / 

                    Nicht-EU-Ausländer  355  383  406  527  869  / 
        

        3 bis unter 6 Jahre  2 166  2 274  2 469  2 682  2 889  3 478  10 500 
        davon: Deutsche  1 652  1 756  1 931  2 050  2 137  2 285  8 200 
                    EU-Ausländer  

 514 
 109  138  208  244  402  / 

                    Nicht-EU-Ausländer  409  400  424  508  869  / 
        

        6 bis unter 18 Jahre  6 176  6 529  7 190  7 698  8 561 10 330  31 400 
        davon: Deutsche  3 958  4 358  4 967  5 276  5 730  6 156  21 500 
                    EU-Ausländer   

 2 218 
 381  461  565  694  830  / 

                    Nicht-EU-Ausländer  1 790  1 762  1 857  2 137  3 344  5 100 
        

        18 bis unter 25 Jahre  4 659  5 176  6 100  6 837  7 974  9 822  21 200 
        davon: Deutsche  1 273  1 403  1 842  2 021  2 239  2 486  7 400 
                    EU-Ausländer   

 3 386 
 1 253  1 549  1 810  2 118  2 402  / 

                    Nicht-EU-Ausländer  2 520  2 709  3 006  3 617  4 934  10 100 
        

        25 bis unter 65 Jahre 23 011 25 533 28 128 30 782 33 954 39 171  105 700 
        davon: Deutsche  5 931  7 158  7 524  8 006  8 449  8 996  36 400 
                    EU-Ausländer   

17 080 
 5 808  7 246  8 513  9 847 11 478  21 500 

                    Nicht-EU-Ausländer 12 567 13 358 14 263 15 658 18 697  47 800 
        

        65 Jahre und älter  2 303  2 444  2 811  3 015  3 277  3 565  24 200 
        davon: Deutsche  1 088  1 094  1 331  1 431  1 542  1 685  17 600 
                    EU-Ausländer   

 1 215 
 304  343  392  447  506  / 

                    Nicht-EU-Ausländer  1 046  1 137  1 192  1 288  1 374  / 
        

Anteil der Bevölkerung im Alter von unter 
18 Jahren an der jeweiligen Bevölkerung            

   

         Mit Migrationshintergrund  26,5  25,3  24,9  24,4  24,3  24,9  26,1 
         Ohne Migrationshintergrund  12,0  12,4  12,7  13,0  13,3  13,7  13,7 
        

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister; Statistisches Landesamt Sachsen/Mikrozensus              Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
 

  

Indikator A1 (Teil 2): Bevölkerung ohne und mit Migrationshintergrund nach Alter 

 

Insgesamt männl. weibl. Insgesamt männl. weibl.
Altersjahre Altersjahre 

 Bevölkerung gesamt 42,8   41,3   44,4    davon: Ausländer 33,2   33,6   32,8   
 Deutsche 43,7   42,1   45,2               Deutsche mit MH 26,7   26,0   27,3   
 Deutsche ohne MH 44,5   42,9   46,1    Mehrstaater 23,1   22,5   23,7   
 Einwohner mit MH 31,0   31,2   30,7    Spätaussiedler 31,0   29,4   32,4   
Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

            darunter: 

Durchschnittsalter der Leipziger am 31.12.2015
Bevölkerungsgruppe Bevölkerungsgruppe
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Leipzigs Bevölkerung nach Migrationshintergrund und Altersklassen 2015 
 

 

              Die Verteilung der Migranten Anteile von Migranten an der Bevölkerung 
                   nach Altersklassen  nach Altersklassen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Beschreibung 
Die Altersstruktur der Leipziger mit ausländischen Wurzeln unterscheidet sich in starkem Maße von 
jener der Leipziger ohne Migrationshintergrund. Während letztere insbesondere durch das zum Teil 
starke Geburtendefizit der letzten Jahrzehnte und langjährigem negativen Wanderungssaldo besonders 
auch der „fruchtbaren Altersjahrgänge“ in den 90er Jahren ein relativ hohes Durchschnittsalter haben, 
kommen vor allem junge Migranten nach Leipzig. Deren Durchschnittsalter lag Ende 2015 bei 31,0, das 
der Gesamtbevölkerung bei 42,8 und das der Leipziger ohne Migrationshintergrund bei 44,5 Jahren. 
Während ältere Altersjahrgänge der Leipziger Bevölkerung, insbesondere ab 70 Jahre, nur in ganz 
geringem Maße mit Migranten besetzt sind, gibt es in allen Altersjahrgängen bis 40 Jahre Anteile 
zwischen 13,5 und 25,3 Prozent, in allen Jahrgängen bis unter 25 Jahre liegen diese über der 19-
Prozent-Marke. Analoge Aussagen ergeben sich bei Betrachtung nach Altersgruppen. Jedes fünfte 
Leipziger Kind im Vorschulalter (hier: bis unter 6 Jahre) hat einen Migrationshintergrund. Bei 
Schulkindern und auch jungen Erwachsenen (bis unter 25 Jahre) ist es ähnlich. 
 
Bedeutung für die Integration 
Die zahlenmäßigen Zuwächse von Migranten in allen Altersklassen erfordern eine Anpassung aller ge-
sellschaftlichen Strukturen hinsichtlich interkultureller Offenheit und der Ermöglichung gleichberechtigter 
Teilhabe.  
 
Methodische Anmerkung 
Da ein Merkmal „Migrationshintergrund“ im Einwohnerregister nicht existiert, werden die gespeicherten 
Informationen zum Geburtsort bzw. zum Geburtsland, zur Staatsangehörigkeit, der Art des Erwerbs der 
deutschen Staatsangehörigkeit und zu analogen Merkmalen der Eltern kombiniert und ausgewertet. 
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Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, Amt für Statistik und Wahlen  
 

Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Staatsbürgerschaft 
 

Zuzüge und Wegzüge - Stadt Leipzig 2011 bis 2015

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

2011 29 798  23 236  6 562  20 108  16 250  3 858  + 9 690  + 6 986  + 2 704  
2012 31 658  23 683  7 975  19 989  15 987  4 002  + 11 669  + 7 696  + 3 973  
2013 32 355  23 167  9 188  21 006  16 103  4 903  + 11 349  + 7 064  + 4 285  
2014 35 381  24 190  11 191  22 448  16 943  5 505  + 12 933  + 7 247  + 5 686  
2015 40 963  23 592  17 371  24 294  17 002  7 292  + 16 669  + 6 590  + 10 079  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Jahr
Zuzüge Wegzüge Wanderungssaldo

Insgesamt davon Insgesamt davon Insgesamt davon

 

Beschreibung 
Die Stadt Leipzig hat seit der Jahrtausendwende deutlich an Attraktivität zugelegt. Das beweisen auch 
die Wanderungsbilanzen seither. Nunmehr schon seit 1999 registrieren die Statistiker für Leipzig jährlich 
Wanderungsgewinne, welche sich im Zeitraum 2000 bis 2015 auf über 100 000 Personen summiert 
haben. Allein in den Jahren 2014 und 2015 zogen über  76 000 Personen nach Leipzig. Bei gleichzeitig 
knapp 47 000 Weggezogenen blieb in diesen beiden Jahren ein Plus von über 29 000 Personen. 
Vermehrt führte dabei der ansteigende Wanderungsüberschuss bei Ausländern zu solchem Ergebnis. 
Die Mobilitätsrate (Zuzüge und Wegzüge bezogen auf die jeweilige Bevölkerungsgruppe) war in den 
letzten Jahren bei Ausländern wesentlich höher als bei den Deutschen. Zuletzt, also 2015, betrug sie bei 
Zuzügen von Ausländern 436,4 (Zuzüge auf 1 000 Ausländer) und war damit knapp zehnmal höher als 
bei Deutschen, bei Wegzügen bezifferte sie sich auf 183,2, was dem Fünfeinhalbfachen der 
Wegzugsrate von Deutschen entsprach. 

Bedeutung für die Integration 
Dieser Indikator weist auf die Änderung der Zusammensetzung der Bevölkerung durch Zu- und Weg-
züge hin. Dies ermöglicht Schlussfolgerungen hinsichtlich Art und Umfang von Integrationsmaßnahmen.  
 

Methodische Anmerkung: 
Eine Aussage, wie viele der deutschen Zu- und Abwandernden einen Migrationshintergrund haben, ist 
derzeit noch nicht möglich.  
In den Jahren 2009 und 2010 kam es in verstärktem Maße auf Grund von Registerbereinigungen zum 
„Wegzug“ von Ausländern (von Amts wegen), die in diesen Jahren die Wegzugssalden der Ausländer 
ins Negative verschoben. Seitdem steigt das Wanderungsplus von Jahr zu Jahr an. 
 
Wie die folgende Tabelle zeigt, gab es 2015, wie auch schon 2014, kaum Länder, gegenüber denen die 
Stadt Leipzig einen negativen Wanderungssaldo hatte, hingegen beachtliche positive Salden, 
beispielsweise gegenüber ost- und südeuropäischen sowie stark zunehmend Krisenländern aus dem 
Nahen Osten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Indikator A2: Zuzüge und Wegzüge 

 



12 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Migrantinnen und Migranten in Leipzig 2015] 

Ausgewählte Nationalitäten und ihr Wanderungsverhalten 2014 und 2015
2014 2015

Zuzüge Wegzüge Saldo Zuzüge Wegzüge Saldo
Insge- Aus- Insge- Aus- Insge- Aus- Insge- Aus- Insge- Aus- Insge- Aus-
samt länder samt länder samt länder samt länder samt länder samt länder

   1  Syrien  266  262  4  4 +  262 +  258 1 290 1 273  2  2 + 1 288 + 1 271 
   2  Rumänien  814  811  110  104 +  704 +  707  849  848  120  120 +  729 +  728 
   3  Afghanistan  17  15  1 - +  16 +  15  721  719  2  1 +  719 +  718 
   4  Polen  697  692  290  273 +  407 +  419  708  696  247  235 +  461 +  461 
   5  Italien  421  408  200  191 +  221 +  217  446  427  211  207 +  235 +  220 
   6  China  361  350  159  149 +  202 +  201  372  354  192  176 +  180 +  178 
   7  Spanien  360  316  209  169 +  151 +  147  370  324  223  170 +  147 +  154 
   8  Frankreich  217  185  149  120 +  68 +  65  280  253  189  145 +  91 +  108 
   9  Irak  32  31  13  9 +  19 +  22  280  272  7  3 +  273 +  269 
 10  Bulgarien  237  234  47  44 +  190 +  190  275  270  61  51 +  214 +  219 
 11  Ungarn  305  299  85  77 +  220 +  222  265  259  99  92 +  166 +  167 
 12  Vereinigte Staaten  215  179  162  111 +  53 +  68  246  183  222  145 +  24 +  38 
 13  Griechenland  200  191  67  60 +  133 +  131  242  236  93  85 +  149 +  151 
 14  Tschechische Rep.  128  126  56  47 +  72 +  79  194  174  69  64 +  125 +  110 
 15  Vereinigtes Königr.  190  142  151  83 +  39 +  59  188  138  157  72 +  31 +  66 
 16  Russische Föd.  194  177  77  57 +  117 +  120  177  163  64  47 +  113 +  116 
 17  Schweiz  174  60  213  51 -  39 +  9  166  71  199  39 -  33 +  32 
 18  Vietnam  73  68  25  20 +  48 +  48  155  152  20  15 +  135 +  137 
 19  Indien  91  87  55  45 +  36 +  42  144  137  62  49 +  82 +  88 
 20  Portugal  169  165  211  209 -  42 -  44  144  133  43  38 +  101 +  95 
 21  Österreich  159  86  128  50 +  31 +  36  142  79  119  63 +  23 +  16 
 22  Ukraine  101  95  27  24 +  74 +  71  120  119  20  15 +  100 +  104 
 23  Türkei  93  83  30  24 +  63 +  59  116  106  41  27 +  75 +  79 
 24  Kroatien  86  85  15  12 +  71 +  73  105  105  41  40 +  64 +  65 
 25  Iran  18  18  3  3 +  15 +  15  104  102  3  2 +  101 +  100 
 26  Marokko  25  25  8  4 +  17 +  21  98  95  8  7 +  90 +  88 
 27  Republik Korea  88  88  41  40 +  47 +  48  98  96  86  84 +  12 +  12 
 28  Ägypten  60  53  30  25 +  30 +  28  91  88  16  12 +  75 +  76 
 29  Libanon  34  32  7  6 +  27 +  26  87  87  3  3 +  84 +  84 
 30  Saudi-Arabien  119  114  73  64 +  46 +  50  86  79  54  43 +  32 +  36 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Herkunfts- bzw. 
Zielgebiet

 
 

Auch innerhalb der Stadt war in den letzten Jahren die Mobilität bei den Ausländern viel höher als bei 
der Gesamtbevölkerung. Statistisch gesehen ist nach ca. zwei Jahren jeder in Leipzig wohnende 
Ausländer mindestens einmal umgezogen, wobei bei dieser Aussage sowohl die Zu- und Wegzüge über 
die Stadtgrenze als auch die innerstädtischen Umzüge einbezogen wurden.  
 

Am stärksten vom Wanderungsverhalten der Ausländer profitierten 2015 die Ortsteile Zentrum-Südost 
(+1 455; +325 je 1 000 Personen der ausländischen Bevölkerung), Volkmarsdorf (+739 ; +231), Zentrum 
(+459; +504), Paunsdorf (+427; +305), Neustadt-Neuschönefeld (+386; +138), Schönefeld-Abtnaundorf 
(+364; +306), Südvorstadt (+361; +230) und Sellerhausen-Stünz (+319; +421). Das sind zum einen 
Ortsteile, in denen größere Unterkünfte für Asylbewerber eingerichtet wurden (Zentrum-Südost, Zentrum, 
Paunsdorf, Schönefeld-Abtnaundorf, auch Seehausen) und zum anderen solche, in denen auch zuvor 
schon eine überdurchschnittliche Konzentration von Ausländern zu verzeichnen war (Standorte von 
Asylbewerberunterkünften sind in der Tabelle auf Seite 80: „Ausgewählte Bevölkerungsangaben in 
Bezug zum Migrationshintergrund 2015 nach Ortsteilen“ verzeichnet). 
 

Einen negativen Saldo wiesen 2015, wie schon ein Jahr zuvor lediglich drei Ortsteile auf; dieser ist in 
Plaußig-Portitz, Althen-Kleinpösna und Miltitz jedoch marginal, in der Summe lediglich -8. 
 

Die meisten Zuzüge von Ausländern wurden in Zentrum-Südost (1 398 Personen), Volkmarsdorf (1 045), 
Neustadt-Neuschönefeld (958), Reudnitz-Thonberg (833), Paunsdorf (676), Altlindenau (643), Lößnig 
(603) und in Plagwitz (503) registriert. 
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      Zuzüge von Ausländern in den Ortsteilen 
                 je 1 000 Einwohner 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                Wanderungssalden von Ausländern  
                     in den Ortsteilen 
                 je 1 000 Einwohner 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

 

 

 
 

Zuzugsrate von Ausländern 
je 1 000 ausländische Einwohner 
(einschl. innerstädtischer Zuzüge)  
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Die Ortsteilnamen zu den 
entsprechenden Nummern 
sind im Tabellenanhang 
zu finden. 

MAX 

MIN 

3 283  Seehausen (94) 
 

   191  Plaußig-Portitz (15)  

525   
Stadt Leipzig 

 
 

Wanderungssaldo von Ausländern 
je 1 000 ausländische Einwohner 
(einschl. innerstädtischer Zuzüge 
und Wegzüge)  
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Die Ortsteilnamen zu den 
entsprechenden Nummern 
sind im Tabellenanhang 
zu finden. 

MAX 

MIN 

 + 289  Seehausen (94) 
 

  - 136  Althen-Klein- 
                     pösna (29)  

+ 219 
Stadt Leipzig 

Einfluss von Asylbewerberunterkünften ist  zu 
berücksichtigen  - Standorte siehe S.80 
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Quelle: Ausländerbehörde (Basis Ausländerzentralregister) 
 

Kriterien des Migrationshintergrundes:  ausländische Staatsbürgerschaft 
 

 

Ausländer in Leipzig 2015 nach Aufenthaltsstatus 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Quelle: Ordnungsamt/Ausländerbehörde                                                          Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Beschreibung 
Unionsbürger und Staatsangehörige aus dem Europäischen Wirtschaftsraum genießen innerhalb der 
EU Freizügigkeit. Sie benötigen für die Einreise zum Beispiel auch nach Deutschland kein Visum und für 
ihren Aufenthalt keine Genehmigung bzw. einen Aufenthaltstitel. Ihnen wird von Amts wegen eine 
Bescheinigung über das uneingeschränkte gemeinschaftliche Aufenthaltrecht ausgestellt. Dies gilt jedoch 
nicht für Familienangehörige, die nicht Unionsbürger sind. Diese benötigen eine Aufenthaltskarte. 
Nach fünfjährigem ständigen rechtmäßigen Aufenthalt in Deutschland haben Unionsbürger, deren 
Ehegatten oder Lebensgefährten und ihre unterhaltsberechtigten Kinder unabhängig vom weiteren 
Vorliegen der Freizügigkeitsvoraussetzungen ein Recht auf Einreise und Aufenthalt in Deutschland 
(Daueraufenthaltsrecht). Die Freizügigkeit Schweizer Staatsangehöriger und ihrer Familienangehörigen 
leitet sich aus dem Freizügigkeitsabkommen EG - Schweiz ab. Viele Regelungen sind hierbei deckungs-
gleich mit denen für EU-Bürger. 
Der Anteil der „EU-Leipziger“ an den Leipziger Ausländern insgesamt betrug im Jahr 2015  28 Prozent. 
 
Drittstaatsangehörige (oder Ausländer aus Drittstaaten) benötigen für die Einreise und den Aufenthalt 
in Deutschland einen Aufenthaltstitel. Dieser wird von der zuständigen Auslandsvertretung bzw. der 
zuständigen Ausländerbehörde je nach Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen als Visum bzw. 
befristeter oder unbefristeter Aufenthaltstitel erteilt. Der Aufenthaltstitel kann mit bestimmten 
Einschränkung versehen sein, z.B. hinsichtlich der Aufnahme einer Erwerbstätigkeit oder der 
Wohnsitznahme und entscheidet über die Gewährung weiterführender Rechte oder Leistungen. 
 
Der unbefristete Aufenthaltstitel einer Niederlassungserlaubnis wird unter bestimmten Voraussetzun-
gen wie gesicherter Lebensunterhalt, Erlaubnis zur Beschäftigung bzw. Erwerbstätigkeit, mindestens 
fünfjährigem Besitz einer Aufenthaltserlaubnis etc. an Personen erteilt und hat unbefristete Gültigkeit. 
Reichlich ein Drittel aller registrierten Ausländer (26,0 Prozent) hatten Ende 2015 diesen Status. 
Eine Aufenthaltserlaubnis ist hingegen zunächst befristet und wird für einen konkreten Aufenthalts-
zweck erteilt. Hierunter fielen zum 2015er Jahresende 32,2 Prozent.  
 

Duldung  2,6 % 

  Sonstige  2,7 % 

Aufenthalts- 
gestattung  8,8 % 

EU-Bürger einschließlich 
            Familienangehörige 
                  28,0 % Niederlassungs- 

 erlaubnis (unbefristet)   
25,7 % 

 Aufenthalts- 
erlaubnis  
(befristet)  

32,2 % 

Indikator B1:   Ausländerinnen und Ausländer nach Aufenthaltsstatus 
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Bisher vergleichsweise klein waren die Statusgruppen Aufenthaltsgestattung (Asylbewerber) und 
Duldung („vorübergehende Aussetzung der Abschiebung“) mit zusammen 11,4 Prozent. 
 
Die Zahl der in der Stadt Leipzig registrierten Asylbewerber erhöhte sich seit 2011 permanent. Zuletzt, 
also Ende 2015, waren über 5 400 Bewerber gemeldet (einschließlich Geduldeter). 2014 registrierte 
man knapp 43 Prozent im Alter zwischen 18 und 35 Jahren und knapp 30 Prozent unter 18 Jahren. Nur 
10,3 Prozent waren 45 Jahre oder älter. 
(Siehe hierzu Seiten 44 f.) 
 
Bedeutung für die Integration 
Der rechtliche Aufenthaltsstatus hat große Auswirkungen auf die gesellschaftlichen Teilhabemöglich-
keiten der betreffenden Person. Er hat Konsequenzen für den Zugang zum Arbeitsmarkt, zu 
Gesundheitsleistungen und für die Ausbildungsbeteiligung.  
 
Methodische Anmerkung 
Der Personenkreis der „Sonstigen“ beinhaltet alle Personen, die zum Auswertungszeitpunkt aus den 
verschiedensten Gründen nicht im Besitz eines gültigen Aufenthaltstitels sind. Dazu zählen vollziehbar 
ausreisepflichtige anwesende Ausländer, Personen deren Aufenthaltsstatus gegenwärtig noch ungeklärt  
ist bzw. Personen, über deren Aufenthaltsstatus noch zu entscheiden ist. Weiterhin Personen, die sich 
nur besuchsweise mit oder ohne Visum im Bundesgebiet aufhalten, aber auch EU-Bürger, die keinen 
Antrag auf EU-Freizügigkeit stellen etc. Diese Gruppe lag zum Auswertungszeitpunkt bei 5,4 Prozent 
aller Ausländer. 
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1  Bildung und Erziehung 

1.1 Elementarbereich 

Der Elementarbereich bezeichnet die erste Stufe des deutschen Bildungssystems, in der Institutionen 
vorschulischer Förderung, Bildung und Betreuung von Kindern im noch nicht schulpflichtigen Alter 
zusammengefasst werden. 

Im März 2015 waren in den Leipziger Kindertageseinrichtungen und in der öffentlichen 
Kindertagespflege 26 525 Kinder, die noch keine Schule besuchten, untergebracht. Das entspricht einer 
Zunahme gegenüber dem vergangenen Jahr um 1 400 Kinder bzw. um 5,6 %. Von diesen noch nicht 
schulpflichtigen Kindern in Kindertageseinrichtungen und Tagespflege hatten im Jahr 2015 insgesamt 
3 367 Kinder einen Migrationshintergrund. Zum Vorjahr stieg diese Gruppe um 470 Kinder bzw. um 
16,2 %. Der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund betrug im Elementarbereich 12,7 % und stieg 
um 1,2 Prozentpunkte gegenüber 2014 an. 

 

Jahr 2013 2014 2015

 Kinder im Vorschulalter insgesamt 31 557    32 792     34 990    

 Kinder insgesamt in Kitas und Tagespflege 23 963    25 125     26 525    
 Kinder mit MH in Kitas und Tagespflege 2 718    2 897     3 367    
 Migrationsanteil in % 11,3     11,5     12,7     
   darunter:
   Kinder in Kitas insgesamt 21 564    22 512     23 900    
   Kinder mit MH in Kitas 2 539    2 633     3 097    
   Migrationsanteil in % 11,8     11,7     13,0     

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

(alle Angaben ohne betreute Schüler)

Kinder mit Migrationshintergrund in Kindertageseinrichtungen
und in mit öffentlichen Mitteln geförderter Kindertagespflege 2013 bis 2015
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Herkunft mindestens eines Elternteils (nicht 
 Staatsangehörigkeit) oder nicht-deutsche Familiensprache 
 

Stadt Leipzig Sachsen
2011 2012 2013 2014 2015 2015

in Prozent
 0 - 3 7,2    6,5    6,7    8,2    9,1    4,9    
 davon: männlich 7,4    5,9    7,1    8,5    8,9    4,7    
            weiblich 7,0    7,1    6,2    7,9    9,3    5,2    
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Altersgruppe                                
von … bis unter … Jahre / 

Geschlecht

einrichtungen der betreffenden Altersgruppen 2011 bis 2015
Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund an allen Kindern in Kindertages-

 
Beschreibung 
Der Anteil der in Kitas betreuten 0-3jährigen Kinder mit Migrationshintergrund stieg in den letzten Jahren 
kontinuierlich an und lag weit über dem sachsenweiten Durchschnitt. 
 
Bedeutung für die Integration 
Vor dem Hintergrund der sehr unterschiedlichen Bildungserfahrungen von zugewanderten Eltern können 
über den Zugang zu frühkindlicher Bildung – gerade für Kinder, die Deutsch als Zweitsprache erlernen – 
die Grundlagen für gleichberechtigte Teilhabechancen im Bildungsbereich über den gesicherten Erwerb 
der deutschen Sprache gelegt werden. 
 
Methodische Anmerkung: 
Der Indikator bezieht sich auf Kinder in Kindertageseinrichtungen. Die in öffentlicher Tagespflege 
betreuten Kinder wurden nicht einbezogen. 
  

Indikator C1a: Anteil der Kinder unter 3 Jahren mit Migrationshintergrund an allen  
                         Kindern dieser Altersgruppe in Kindertageseinrichtungen nach Geschlecht 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Herkunft mindestens eines Elternteils (nicht 
 Staatsangehörigkeit) oder nicht-deutsche Familiensprache 
 

Betreuungsquoten von Kindern in Kitas unter 3 Jahre 2013 bis 2015
2013 2014 2015

Kinder in Betreuungs- Kinder in Betreuungs- Kinder in Betreuungs-
Kitas quote in % Kitas quote in % Kitas quote in %

ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit
Migrationshintergrund

0 - 3 4 712  337 35,2  12,6  4 928  427 35,7  15,0  5 313  532 36,5  16,2  
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Altersgruppe        
von … bis 

unter…Jahre

 

Beschreibung 
Die Anzahl der unter 3-jährigen Kinder, die in Kindertageseinrichtungen betreut werden, nahm jährlich 
zu, sowohl bei den Kindern ohne Migrationshintergrund als auch bei denen mit Migrationshintergrund. 
Auch die Entwicklung der Betreuungsquote, d.h. der Anteil der betreuten unter 3-jährigen Kinder an allen 
Kindern dieses Alters, war jährlich ansteigend. Auch wenn die Betreuungsrate der Kinder aus 
Migrationsfamilien weit unter der der deutschen Kinder liegt, konnte aber eine positive Entwicklung 
registriert werden. 
 
Bedeutung für die Integration 
Ein früher Zugang zur Umgebungssprache Deutsch ist im Zuge der allgemeinen Sprachbildung 
vorteilhaft für eine gelingende Integration. Für viele Herkunftskulturen ist zudem eine Betreuung 
außerhalb der Familie für Kinder in diesem Alter ungewohnt und wird aus diesem Grunde nicht ohne 
weiteres akzeptiert. Hierzu wird seitens der öffentlichen Institutionen in Deutschland die klare 
Erwartungshaltung für eine frühkindliche Bildungsbeteiligung zu stellen sein. 
 
Methodische Anmerkung: 
Die Angaben beziehen sich auf Kinder in Kindertageseinrichtungen. Die in öffentlicher Tagespflege 
betreuten Kinder wurden nicht einbezogen. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Indikator C1b: Betreuungsquote von Kindern im Alter von unter 3 Jahren 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Herkunft mindestens eines Elternteils (nicht 
 Staatsangehörigkeit) oder nicht-deutsche Familiensprache 
 

Stadt Leipzig Sachsen
2011 2012 2013 2014 2015 2015

in Prozent
 3 - 6 13,0    13,7    13,0    13,0    14,1    7,4    
 davon: männlich 12,9    13,4    12,8    12,9    14,0    7,3    
            weiblich 13,1    13,9    13,3    13,1    14,2    7,5    
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Anteil der Kinder von 3 bis unter 6 Jahren mit MH 
an allen Kindern dieser Altersgruppe 2011 bis 2015

Altersgruppe                                
von … bis unter … Jahre / 

Geschlecht

 
Beschreibung 
Auf Grund der zunehmenden Kinderzahl in Leipzig (hauptsächlich durch Geburtenplus, aber auch durch 
Zuzugsplus) wurden mehr Kita-Plätze als in den Vorjahren benötigt und belegt. Das betraf sowohl Kinder 
mit als auch ohne Migrationshintergrund. Der Migrantenanteil an den betreuten Kindern insgesamt von 3 
bis unter 6 Jahren nahm dabei jährlich zu. So stieg er von 10,6 Prozent im Jahr 2007 über 13,0 Prozent 
(2011) auf 14,1 Prozent in 2015. 
 
Bedeutung für die Integration 
Mit Blick auf einen guten Start in der Schule ist der regelmäßige Kindergartenbesuch wichtig, um 
schulrelevante Fertigkeiten zu erwerben und in die deutsche Sprache einzutauchen. Oft ergeben sich 
auch für die Eltern Kontaktmöglichkeiten, die Brücken in die deutsche Gesellschaft bauen. 
 
Methodische Anmerkung: 
Der Indikator bezieht sich auf Kinder in Kindertageseinrichtungen. Die in öffentlicher Tagespflege 
betreuten Kinder wurden nicht einbezogen. 
 
  

Indikator C2a:  Anteil der Kinder von 3 bis unter 6 Jahren mit Migrationshintergrund an 
       allen Kindern dieser Altersgruppe in Kindertageseinrichtungen 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Herkunft mindestens eines Elternteils (nicht 
 Staatsangehörigkeit) oder nicht-deutsche Familiensprache 
 

Betreuungsquoten von Kindern zwischen 3 und 6 Jahren 2013 bis 2015
2013 2014 2015

Kinder in Betreuungs- Kinder in Betreuungs- Kinder in Betreuungs-
Kitas quote in % Kitas quote in % Kitas quote in %

ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit ohne mit
Migrationshintergrund

 3 - 6 11 777 1 766 97,5  70,4  12 146 1 802 96,9  66,1  12 617 2 066 98,5  69,7  
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Altersgruppe        
von … bis 

unter…Jahre

 

 
Beschreibung 
Der Besuch eines Kindergartens ist für die meisten Familien, die Kinder in diesem Alter haben 
selbstverständlich. Das drückt sich auch in der Betreuungsquote von 98,5 % für deutsche Familien aus. 
Familien mit Migrationsgeschichte schicken ihre Kinder seltener in den Kindergarten. Hier besuchten 
2015 nur 69,7% aller Kinder aus Migrationsfamilien einen Kindergarten. Dabei ist jedoch die 
Betreuungsquote in dieser Altersgruppe sowohl bei den deutschen als auch bei den Kindern mit 
Migrationshintergrund wesentlich höher als bei den Kleinkindern. 
 
Bedeutung für die Integration 
Ziel muss es sein, jedem Kind den Besuch eines Kindergartens zu ermöglichen, um einen guten Start in 
der Schule zu gewährleisten. Die Nichtinanspruchnahme eines Kindergartenplatzes durch 
Migrantenfamilien hat vielfältige Ursachen. Die Verantwortung für die Wahrnahme dieser Möglichkeiten 
liegt zuvorderst bei den Migrantenfamilien (Nachfrageseite). Auf der Angebotsseite können laut  
Untersuchungen des Sachverständigenrates deutscher Stiftungen für Integration und Migration und dem 
Bericht der Antidiskriminierungsstelle des Bundes mangelnde Plätze in der frühkindlichen Betreuung, 
institutionelle Barrieren, Kosten für die Betreuung und eine mangelnde interkulturelle Öffnung der 
Einrichtungen Faktoren für eine Nichtteilnahme sein.1 
 
Methodische Anmerkung: 
Die Angaben beziehen sich auf Kinder in Kindertageseinrichtungen. Die in öffentlicher Tagespflege 
betreuten Kinder wurden nicht einbezogen. 
 

 

  

                                                           
1 Siehe Sachverständigenrat deutscher Stiftungen für Migration und Integration (Hrsg.): Hürdenlauf zur Kita. Warum Eltern mit 
Migrationshintergrund ihr Kind seltener in die frühkindliche Tagesbetreuung schicken. Berlin 2013 und Antidiskriminierungsstelle 
des Bundes (Hrsg.): Diskriminierung im Bildungsbereich und im Arbeitsleben, Zweiter gemeinsamer Bericht der 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes und der in ihrem Zuständigkeitsbereich betroffenen Beauftragten der Bundesregierung 
und des Deutschen Bundestages. Berlin 2013 
 

Indikator C2b: Betreuungsquote von Kindern im Alter von 3 bis unter 6 Jahren 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Herkunft mindestens eines Elternteils (nicht 
 Staatsangehörigkeit) oder nicht-deutsche Familiensprache 
 

Anteil der Kinder von 3 bis unter 6 Jahren in Kitas, in deren Familie vorrangig nicht
Deutsch gesprochen wird, an allen Kindern dieser Altersgruppe in Kitas 2011 bis 2015

Sachsen
2011 2012 2013 2014 2015 2015

 Insgesamt 6,8    6,8    7,0    7,4    8,1    4,5    

 davon:  männlich 6,9    6,4    7,1    7,5    8,3    4,4    
            weiblich 6,8    7,1    7,0    7,3    7,9    4,5    
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Kinder- und Jugendhilfestatistik Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Kennziffer
Stadt Leipzig

in Prozent

 
Beschreibung 
Im März 2015 besuchten insgesamt 14 683 Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahre eine Kindertages-
einrichtung. In dieser Altersgruppe waren 1 183 Kinder, in deren Familien überwiegend nicht deutsch 
gesprochen wurde. Das entspricht einem Anteil von 8,1%. Dieser Anteil lag weit über dem sächsischen 
Durchschnitt. 
In zwölf Ortsteilen war dieser Anteil 2015 im zweistelligen Bereich. Hierbei stachen besonders die    
Ortsteile Volkmarsdorf (38,6 %), Neustadt-Neuschönefeld (33,1 %), Lindenau (25,9 %) und Grünau-Mitte    
(19,1 %) hervor.  
 
 

Kinder mit Migrationshintergrund in Kindertageseinrichtungen 2015  
nach Stadtbezirken und Familiensprache - Altersgruppe 3 bis unter 6 Jahre 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen               Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Bedeutung für die Integration 
Gute Kompetenzen in der deutschen Sprache sind Voraussetzung für einen gelingenden Start in der 
Schule. Ziel muss es sein, Kinder so früh wie möglich auch sprachlich zu fördern. 
Hohe Anteile von Kindern, in deren Familie vorrangig nicht Deutsch gesprochen wird, geben einen 
Hinweis auf einen erhöhten Sprachförderungsbedarf. 
 

Methodische Anmerkung 
Der Indikator bezieht sich auf Kinder in Kindertageseinrichtungen. Die in öffentlicher Tagespflege 
betreuten Kinder wurden nicht einbezogen. 
 

Indikator C3: Anteil der Kinder im Alter von 3 bis unter 6 Jahren in Kitas, in deren   
    Familie vorrangig nicht deutsch gesprochen wird 
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1.2 Allgemein bildende Schulen und Förderschulen 
 

Im Schuljahr 2014/15 lernten 43 962 Schüler an allgemein bildenden Schulen und Förderschulen in der 
Stadt Leipzig. Das war ein Anstieg gegenüber dem vorangegangenen Schuljahr um fast 2 200 Schüler 
bzw. um 5,2%. Die Zunahme betraf die Schüler aller Schularten, ausgenommen die Förderschulen, 
deren Schülerzahl annähernd gleich blieb. Auch die Zahl der Schüler mit Migrationshintergrund erhöhte 
sich. Vom Schuljahr 2013/14 zu 2014/15 stieg die Anzahl um 785 Schüler bzw. um 14,2% an und betrug 
somit 6 328. Auch anteilmäßig legten die Migrantenschüler zu. Lag der Anteil der Schüler mit 
Migrationshintergrund 2010/11 noch bei 10,7%, so betrug er 2013/14 schon 13,3% und 2014/15 waren 
es anteilig 14,4%. Der Anteilsanstieg betraf alle Schularten. 
 
 

Anteil an Anteil an Anteil an
Schulart Schüler insg. Schüler insg. Schüler insg.

Klassenstufe in % in % in %

Insgesamt 5 009 12,5     5 543 13,3     6 328 14,4     
darunter:
 Grundschulen 2 277 14,6     2 437 14,9     2 752 16,0     
    1. Klasse  569 14,1      571 13,4      657 14,0     
    2. Klasse  561 14,0      600 14,8      632 15,0     
    3. Klasse  583 14,5      576 14,2      637 15,4     
    4. Klasse  477 13,9      582 15,2      601 15,5     
    Vorbereitungskl. (DaZ)  87 100,0      108 100,0      225 100,0     
 Oberschulen 1 259 13,7     1 398 14,5     1 690 16,6     
    5. Klasse  225 12,9      239 14,1      321 17,7     
    6. Klasse  215 12,1      222 12,9      225 13,4     
    7. Klasse  183 11,9      246 13,8      255 14,9     
    8. Klasse  195 13,2      206 12,8      270 14,6     
    9. Klasse  199 13,4      209 13,8      238 14,4     
    10. Klasse  136 13,0      158 13,2      170 13,5     
    Vorbereitungskl. (DaZ)  106 100,0      118 100,0      211 100,0     
 Gymnasien 1 190 9,8     1 417 11,1     1 545 11,4     
    5. Klasse  183 10,8      217 12,6      272 13,9     
    6. Klasse  178 10,7      212 12,1      247 13,9     
    7. Klasse  191 10,5      186 11,1      211 11,9     
    8. Klasse  166 9,4      194 10,8      185 11,0     
    9. Klasse  166 10,5      181 10,6      184 10,6     
    10. Klasse  104 7,2      177 11,0      168 9,8     
    11. Jahrgangsstufe  118 9,8      124 8,9      161 10,5     
    12. Jahrgangsstufe  84 8,5      126 11,1      117 8,6     
 Förderschulen  262 9,9      266 10,3      286 11,0     

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Schüler mit Migrationshintergrund an allgemein bildenden Schulen 2013/14 bis 2014/15

2012/13 2013/14 2014/15

Schüler 
mit MH

Schüler 
mit MH

Schüler 
mit MH

nach Klassenstufen

 
Im Schuljahr 2014/15 waren von den 6 328 Schülern mit Migrationshintergrund 44% Grundschüler, 27% 
Oberschüler, 25% Gymnasiasten und 5% Förderschüler. Im Bereich der weiterführenden Schulen 
verschob sich bei den Migrantenschülern das Verhältnis gegenüber dem vergangenen Schuljahr 
zugunsten der Oberschulen und bei den Schülern ohne Migrationshintergrund zugunsten der 
Gymnasien. 
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Schüler an allgemein bildenden Schulen - Anteile nach Schularten 2013/14 und 2014/15 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen             Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Die Schüler mit Migrationshintergrund konnten 117 verschiedenen Staaten zugeordnet werden. Über die 
Hälfte dieser Schüler hatte die deutsche Staatsangehörigkeit. Auch abzüglich der Deutschen mit 
Migrationshintergrund nahmen die Europäer den größten Anteil ein. Die stark vertretenen 
Migrantengruppen in den Schulen waren Russen, Vietnamesen, Iraker, Türken, Syrer und Ukrainer. 
Durch den Flüchtlingsstrom ab 2015 sind große Änderungen, besonders durch die Ankunft syrischer 
Familien, zu erwarten.  
 

 

Schüler mit Migrationshintergrund  
2014/15 nach Kontinenten 

 

Größte Migrantengruppen 2014/15  
(ohne Deutsche mit Migrationshintergrund) 
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Quelle. Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Für die bessere Schulförderung wurden Kinder mit ausländischen Wurzeln, die die deutsche Sprache nicht 
oder unvollkommen beherrschten, in den Grund- und Oberschulen in speziellen DaZ- Klassen (Deutsch 
als Zweitsprache) unterrichtet. Der Bedarf an dieser Unterrichtsform war ansteigend. Wurden 2012/13 in 
den Grundschulen noch 3,8 Prozent und in den Oberschulen 8,4 Prozent der Schüler mit Migrationshinter-
grund in DaZ- Klassen unterrichtet, so waren es 2014/15 schon jeweils anteilig 8,2 bzw. 12,5 Prozent.  
2015 wurden 2 617 Schüler mit Migrationshintergrund außerhalb des Unterrichts in Horten oder anderen 
Kindertageseinrichtungen (z.B. Ganztagsschulen) betreut. Das waren 185 mehr als im Jahr zuvor. 
 

Schüler mit MH in Horten und anderen Kindertageseinrichtungen 2013 bis 2015
Kennzahl 2013 2014 2015

Betreute Schüler mit MH 2 259    2 432    2 617    
  darunter: betreute Schüler mit nichtdeutscher Sprache 1 301    1 362    1 497    
Anteil an betreuten Schüler insgesamt in % 14,8    15,3    15,8    

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
 

MH =  
Migrations- 
hintergrund 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Schulstatistik 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: Schüler, die zwei- oder mehrsprachig aufwachsen und die selbst 
 oder deren Eltern (bzw. ein Elternteil) oder Großeltern nach Deutschland zugewandert sind 
 (ungeachtet Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsstatus) 
 

Schülerinnen und Schüler in der 8. Klasse nach Schulformen 2010/11 bis 2014/15
(Anteile in Prozent)

Sachsen
2011/12 2012/13 2013/14 2014/15 2014/15

 Anteil der Schüler mit MH in der jeweiligen
 Schulform an allen Schülern mit MH (8. Klasse)
 davon: Oberschulen 52,1  54,0  51,5  59,3  60,5  
      Gymnasien 47,9  46,0  48,5  40,7  39,5  
 Anteil der Schüler ohne MH in der jeweiligen
 Schulform an allen Schülern ohne MH (8. Klasse)
 davon: Oberschulen 45,4  44,6  46,8  51,2  58,7  
          Gymnasien 54,6  55,4  53,2  48,8  41,3  

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Indikator Stadt Leipzig

 
Beschreibung 
2014/15 besuchte der größere Anteil der Achtklässler mit Migrationshintergrund eine Oberschule. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich bei den Migranten der Anteil der Oberschüler, der Anteil der 
Gymnasiasten nahm hingegen ab. Bei den Schülern ohne Migrationshintergrund war der Anteil der 
Oberschüler auch etwas höher als der der Gymnasiasten aber hier war der Unterschied zwischen 
beiden besuchten Schularten wesentlich geringer. Bei den Migrationsschülern entsprach das Verhältnis 
Oberschüler zu Gymnasiasten fast dem sächsischen Durchschnitt. Die Schüler ohne 
Migrationshintergrund wichen hingegen anteilmäßig sehr vom sächsischen Durchschnitt ab. 
 
Bedeutung für die Integration 
Die Schulbildung beeinflusst in hohem Maße den weiteren Bildungsweg der Schüler, ihre Chancen auf 
dem Ausbildungsmarkt sowie den Einstieg in den Beruf. Eine Angleichung des jeweiligen Anteils der 
Schüler mit und ohne Migrationshintergrund, die eine Oberschule oder ein Gymnasium besuchen, 
spricht für die Annäherung der Bildungschancen beider Gruppen. 
 
Methodische Anmerkung: 
Bei der Schülerzahl mit Migrationshintergrund handelte es sich um eine Mindestanzahl, da die Angabe 
dieses Merkmals für die Schulen freiwillig war. 
  

Indikator D1:  Schülerinnen und Schüler in der 8. Klasse nach Schulformen 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Schulstatistik 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes:  
 Schüler, die zwei- oder mehrsprachig aufwachsen und die selbst  oder deren Eltern (bzw. ein 
 Elternteil) oder Großeltern nach Deutschland zugewandert sind (ungeachtet Staatsangehörigkeit 
 und Aufenthaltsstatus) 
 

Schulabgänger nach erreichtem Abschluss 2012 bis 2014

2012 2013 2014 2012 2013 2014 2012 2013 2014

 Ohne Hauptschulabschluss  336  363  311  38  49  54 10,2  11,9  14,8  
 dar.: Förderschüler ohne HSA  207  235  184  16  23  25 7,2  8,9  12,0  
 Hauptschulabschluss  267  281  273  38  30  29 12,5  9,6  9,6  
 Realschulabschluss  987  973 1 132  126  113  139 11,3  10,4  10,9  
 Allgemeine Hochschulreife  803  821  918  75  69  109 8,5  7,8  10,6  

 Insgesamt 2 393 2 438 2 634  277  261  331 10,4  9,7  11,2  

Quellen: Statistisches Landesamt Sachsen; Schulstatistik Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Abschlussart
Absolventen ohne 

Migrationshintergrund
Absolventen mit 

Migrationshintergrund

Anteil Migranten an 
Absolventen insgesamt      

in %

 
 
Beschreibung 
Im Sommer 2014 beendeten insgesamt 2 965 Jugendliche ihre Ausbildung an den allgemein bildenden 
Schulen und Förderschulen in der Stadt Leipzig. Darunter waren 331 Absolventen bzw. Abgänger mit 
Migrationshintergrund, was einem Anteil von 11,2 Prozent entspricht. Dem gegenüber war bei den 
Schulabgängern ohne Abschluss der Anteil der Migranten mit fast 15 Prozent sehr hoch. 
 
Bedeutung für die Integration 
Die Erreichung eines Schulabschlusses ist die Grundlage für die weitere Ausbildung und die spätere 
Chancengleichheit auf dem Arbeitsmarkt. Demgegenüber hat der Schulabgang ohne einen Abschluss 
negative Folgen für eine gesellschaftliche Teilhabe und damit für die Integration.  
 
Methodische Anmerkungen:  
Bei der Schülerzahl mit Migrationshintergrund handelte es sich um eine Mindestanzahl, da die Angabe 
dieses Merkmals für die Schulen freiwillig war. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Indikator D2: Schulabgängerinnen und Schulabgänger nach erreichten Abschlüssen 

 



26 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Migrantinnen und Migranten in Leipzig 2015] 

1.3 Spracherwerb 
Die Beherrschung der deutschen Sprache ist unabdingbare Voraussetzung für eine gelingende 
Integration. Sie ermöglicht eine gleichberechtigte Teilhabe in allen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens. Die Deutsch-Sprachförderung für Kinder wurde in den Kapiteln Elementarbereich und Schule 
thematisiert. Für Erwachsene gibt es die folgenden Möglichkeiten Deutsch zu lernen. 

Zuwanderer können einen Integrationskurs besuchen. Diese vom Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge geförderten Sprachkurse stehen allen offen, die eine dauerhafte Bleibeperspektive für 
Deutschland haben. Unter bestimmten Umständen können Zuwanderer auch dazu verpflichtet werden, 
solch einen Kurs zu besuchen. 

Jeder Integrationskurs besteht aus einem Sprachkurs und einem Orientierungskurs. Der allgemeine 
Integrationskurs umfasst 660 Stunden, je nach Ausrichtung des Kurses, kann die Gesamtdauer auch bis 
zu 960 Stunden betragen. Neben dem allgemeinen Integrationskurs gibt es Kurse für spezielle 
Zielgruppen, so für Analphabeten, für Frauen, Eltern und junge Erwachsene. Außerdem werden 
spezielle Förderkurse und Intensivkurse angeboten. 
 

Neue Integrationskursteilnehmer mit Wohnort in der Stadt Leipzig
2013 und 2014 nach Kursarten

Insgesamt Frauenanteil Insgesamt Frauenanteil
Personen Prozent Personen Prozent

 Allgemeiner Integrationskurs 647   55,6   667   56,5   
 Eltern- bzw. Frauenintegrationskurs 83   79,5   71   78,9   
 Förderkurs 1   100,0   -   -   
 Integrationskurs mit Alphabetisierung 119   47,1   128   60,9   
 Intensivkurs -   -   18   50,0   
 Jugendintegrationskurs -   -   1   -   
 Sonstiger spezieller Integrationskurs 7   57,1   10   50,0   
 Gesamt 857   56,8   895   53,7   

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Kurse
2013 2014

 
Für Neu-Leipziger, denen der Zugang zu einem Integrationskurs verwehrt ist, beispielsweise aufgrund 
einer befristeten Aufenthaltserlaubnis, besteht seit 2008 die Möglichkeit, einen kommunal finanzierten 
Deutschkurs an der Volkshochschule zu besuchen. Mit diesen 200 Stunden umfassenden Kursen soll es 
den Zuwanderern ermöglicht werden, ihren Alltag selbst zu organisieren und einen schnelleren Zugang 
zur deutschen Gesellschaft zu finden.  
 

Darüber hinaus bieten verschiedene Vereine und Einrichtungen Konversationskurse und andere 
niedrigschwellige Deutschlernmöglichkeiten an, die für die Teilnehmer oft kostenfrei sind. 

Wer besondere fachsprachliche Deutsch-Kenntnisse für den Beruf erwerben möchte kann einen 
ebenfalls vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge geförderten Kurs für berufsbezogenes Deutsch 
besuchen. 

Jederzeit ist es möglich, an privaten Sprachschulen und bei verschiedenen Bildungsträgern auf eigene 
Kosten Deutsch zu lernen. 

 

 

 



Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Migrantinnen und Migranten in Leipzig 2015] 27 

 
 
 
Quelle:  Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

  

Teilnehmer am Deutschtest für Zuwanderer (DTZ) mit Wohnort in Leipzig 2013 und 2014

Frauen- Frauen- Frauen-
anteil anteil anteil
in % in % in %

2013 513  57,9   371  59,6   117  54,7   25  48,0   
2014 454  51,5   322  60,9   99  52,5   33  57,6   

 darunter
     Altzuwanderer, EU- Bürger, 2013 272  55,1   199  56,8   57  52,6   16  43,8   
     Deutsche mit MH (Zulassung) 2014 268  50,0   186  60,2   61  52,5   21  52,4   

     Neuzuwanderer 2013 84  65,5   63  68,3   19  57,9   .   50,0   
     (bestätigt durch ABH) 2014 79  60,8   65  70,8   12  83,3   .   50,0   

      Neuzuwanderer 2013 84  65,5   62  62,9   19  73,7   .   66,7   
      (Verpflichtung durch ABH) 2014 46  56,5   31  71,0   12  33,3   .   66,7   

     ALG II – Bezieher 2013 68  51,5   43  55,8   21  42,9   .   50,0   
     (Verpflichtung durch TGS) 2014 52  38,5   33  36,4   13  46,2   .   66,7   

Quelle: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

 Insgesamt

JahrTestteilnehmer (DTZ) Insge-
samt

Frauen-
anteil     
in %

davon

B1 A2 unter 
A2

 

Beschreibung 
Zugang zu einem Integrationskurs hat nur eine bestimmte Gruppe der hier lebenden Migranten. Dazu 
gehören neu zugewanderte Ausländer mit auf Dauer angelegtem Aufenthalt, schon seit längerer Zeit in 
Deutschland lebende Ausländer, Spätaussiedler und deren Familienangehörige, Deutsche 
ausländischer Herkunft ohne ausreichende Deutschkenntnisse. Die Zahl der Teilnehmer am Deutschtest 
für Zuwanderer war gegenüber dem Vorjahr rückläufig. Am größten war in beiden Jahren die 
teilnehmende Gruppe der Altzuwanderer, EU- Bürger und Deutsche mit Migrationshintergrund. Mehr als 
die Hälfte der Teilnehmer waren Frauen. 
 
Bedeutung für die Integration 
Die Kenntnis der deutschen Sprache ist die Voraussetzung für eine gleichberechtigte Teilhabe in allen 
gesellschaftlichen Bereichen. Auch für eine Einbürgerung müssen B1-Sprachkenntnisse nachgewiesen 
werden. Darüber hinaus erwarten viele  Arbeitgeber Sprachkenntnisse auf B1-Niveau. 
 
Methodische Anmerkungen:  
Die ausgewiesenen Teilnehmerzahlen lassen keine Rückschlüsse auf die Zahl der erfolgreich 
bestandenen Abschlüsse zu. 
 

 

 

 

 

 

Indikator C5:  Bestandene Sprachprüfungen nach Integrationskurs Deutsch (B1) und  
     Start Deutsch 2 (A2) 
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1.4 Studium 

In der Hochschulstatistik werden die Studierenden nicht nach dem Merkmal „mit Migrationshintergrund“ 
erfasst. Es werden nur die Staatsangehörigkeit und der Ort des Erwerbs der Hochschulzugangs-
berechtigung registriert.  
Ab Januar 2014 verlor die AKAD- Hochschule Leipzig ihre Selbständigkeit. Somit wurde die Zahl der 
Studierenden mit über die „Stammhochschule“ in Stuttgart erfasst. Wegen der Vergleichbarkeit wurden 
alle in diesem Abschnitt vorkommenden Vorjahreswerte bzw. -bezüge nachträglich bereinigt.  
Im Wintersemester 2014/15 studierten in Leipzig 35 904 Personen. Das bedeutet einen leichten 
Rückgang an den Hochschulen um 45 Studierende. An den in Leipzig studierenden Ausländern lag das 
nicht. Deren Zahl entwickelte sich kontinuierlich und erreichte im Wintersemester 2014/15 eine Anzahl 
von 4 356. Gegenüber dem Vorjahr stieg die Ausländerzahl um 4,6 Prozent, innerhalb der letzten fünf 
Jahre um 19,5 Prozent und seit 2001/02 auf das Doppelte an. Im Vergleich dazu ging die Zahl der 
deutschen Studierenden seit 2009/10 jährlich zurück. So reduzierte sich deren Anzahl um ca. 
0,7 Prozent zum Vorjahr und um 1,6% innerhalb der letzten fünf Jahre. 
 

 

Deutsche und ausländische Studierende in Leipzig 2001/02 bis 2014/15 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen            Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Durch das stetige Anwachsen der Zahl ausländischer Studenten erhöhte sich auch der Ausländeranteil 
an der Gesamtstudentenzahl. Er betrug im Wintersemester 2009/10 noch 10,2% und stieg um fast 2 
Prozentpunkte im WS 2014/15 an. Von den Ausländern an Leipzigs Hochschulen erwarben 85,8 Prozent 
ihre Hochschulzugangsberechtigung im Ausland und 14,2 Prozent waren Bildungsinländer, d.h. sie 
erwarben ihre Hochschulreife in Deutschland. 
 
 

Deutsche und ausländische Studierende 2010/11 bis 2014/15 nach dem Erwerb der
Hochschulzugangsberechtigung

in Deutschland im Ausland in Deutschland im Ausland
2009/10 35 694  31 874   174   469  3 177  
2010/11 35 498  31 702   207   508  3 081  
2011/12 35 559  31 643   224   569  3 123  
2012/13 35 973  31 758   244   581  3 390  
2013/14 35 949  31 554   230   591  3 574  
2014/15 35 904  31 318   230   620  3 736  

Quelle: Statistisches Landesamt Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Deutsche Studierende mit Ausländische Studierende mit
erworbener HochschulzugangsberechtigungWS Insgesamt
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Absolut die meisten Ausländer studierten an der Universität Leipzig. Ihr Anteil an allen ausländischen 
Studenten in Leipzig betrug zuletzt 68,0 Prozent. Fast in allen Einrichtungen wurden mehr Ausländer als 
im Vorjahr registriert. 
 

Deutsche und ausländische Studierende an Leipziger Hochschulen
2012/13 bis 2014/15

Hochschule 2012/13 2013/14 2014/15

 Universität Leipzig 26 772  26 607  26 488  
      Deutsche 24 113  23 826  23 528  
      Ausländer 2 659  2 781  2 960  
          Ausländeranteil der Hochschule in % 9,9  10,5  11,2  
          Anteil an allen studierenden Ausländern in Leipzig in % 67,0  66,8  68,0  
 Handelshochschule Leipzig (private Universität)  434   513   577  
      Deutsche  314   338   395  
      Ausländer  120   175   182  
          Ausländeranteil in % 27,6  34,1  31,5  
          Anteil an allen studierenden Ausländern in Leipzig in % 3,0  4,2  4,2  

 Hochschule für Grafik und Buchkunst Leipzig  568   559   561  
      Deutsche  476   454   454  
      Ausländer  92   105   107  
          Ausländeranteil in % 16,2  18,8  19,1  
          Anteil an allen studierenden Ausländern in Leipzig in % 2,3  2,5  2,5  

 Hochschule für Musik und Theater  918   946   992  
      Deutsche  621   671   713  
      Ausländer  297   275   279  
          Ausländeranteil in % 32,4  29,1  28,1  
          Anteil an allen studierenden Ausländern in Leipzig in % 7,5  6,6  6,4  
 Hochschule f. Technik, Wirtschaft u. Kultur Leipzig (FH) 6 277  6 185  5 979  
      Deutsche 5 543  5 417  5 212  
      Ausländer  734   768   767  
          Ausländeranteil in % 11,7  12,4  12,8  
          Anteil an allen studierenden Ausländern in Leipzig in % 18,5  18,4  17,6  

 Hochschule für Telekommunikation Leipzig (FH) 1 004  1 139  1 218  
      Deutsche  935  1 078  1 161  
      Ausländer  69   61   57  
          Ausländeranteil in % 6,9  5,4  4,7  
          Anteil an allen studierenden Ausländern in Leipzig in % 1,7  1,5  1,3  
 Designhochschule Leipzig -  -   89  
      Deutsche -  -   85  
      Ausländer -  -   4  
          Ausländeranteil in % -  -  4,5  
          Anteil an allen studierenden Ausländern in Leipzig in % -  -  0,1  
 Hochschulen insgesamt 35 973  35 949  35 904  
      Deutsche 32 002  31 784  31 548  
      Ausländer 3 971  4 165  4 356  
          Ausländeranteil in % 11,0  11,6  12,1  

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
 
Fast die Hälfte (49,6 Prozent) aller ausländischen Studierenden kam aus einem europäischen Land. Am 
zweithäufigsten mit 34,0 Prozent waren asiatische Studierende vertreten. Nach Ländern hatten sich am 
häufigsten junge Menschen aus dem Nachbarstaat Österreich für ein Studium in Leipzig entschieden. 
An zweiter und dritter Stelle folgten Studierende aus China und Vietnam. 
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Europa 2 032   2 116   2 161   
  Österreich  384    390    413   
  Russische Föderation  248    229    215   
  Frankreich  146    145    164   
  Italien  105    119    151   
  Ukraine  145    152    136   
  Polen  115    124    132   
  Spanien  129    129    116   
  Zypern  43    61    71   
  Bulgarien  64    62    66   
  Türkei  61    57    56   
  Vereinigtes Königreich  34    49    54   
  Schweiz  52    53    52   
  Tschechische Republik  45    53    49   
  Rumänien  51    52    45   
  Griechenland  32    39    41   
  Ungarn  41    48    40   
  Niederlande  29    29    36   
  Weißrussland  37    37    33   
  Belgien  36    31    27   
  Portugal  18    25    26   
  Litauen  27    24    22   
  Slowakei  24    18    20   
Afrika  245    286    301   
  Ägypten  55    76    76   
  Marokko  48    50    53   
  Äthiopien  25    31    36   
Amerika  310    321    386   
  Vereinigte Staaten  67    69    87   
  Brasilien  61    56    84   
  Mexiko  30    29    43   
  Kolumbien  38    38    34   
  Chile  25    24    28   
Asien 1 371   1 433   1 495   
  China  376    362    398   
  Vietnam  277    285    326   
  Korea, Republik  96    88    89   
  Indien  70    95    84   
  Indonesien  35    53    68   
  Japan  57    52    56   
  Iran, Islamische Republik  56    57    52   
  Syrien, Arabische Republik  56    55    46   
  Taiwan  40    41    37   
  Kasachstan  26    28    27   
  Pakistan  24    32    26   
  Nepal  17    20    25   
  Irak  19    24    22   
  Israel  24    24    21   
  Jordanien  27    29    20   
Australien und Ozeanien und Sonstige  13    9    13   
Insgesamt 3 971   4 165   4 356   
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Kontinent / Staat 2012/13 2013/14 2014/15

Ausländische Studierende nach Kontinenten und ausgewählten Herkunftsstaaten                                    
WS 2012/13 bis 2014/15
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Die Ausländeranteile an den einzelnen Hochschulen waren sehr unterschiedlich. An der privaten 
Handelshochschule, die im Ausland einen ausgezeichneten Ruf genießt und Programme in 
ausnahmslos englischer Sprache durchführt, sowie an den Kunsthochschulen war der Anteil 
verhältnismäßig hoch. Fast jeder dritte der eingeschriebenen Studierenden stammte hier aus dem 
Ausland. An den beiden größten Einrichtungen, der Universität Leipzig und der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur, hatte etwa jeder neunte Studierende keinen deutschen Pass. 

 

Anteil der deutschen und ausländischen Studierenden an Leipziger Hochschulen im WS 2014/15 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen        Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Im Studienjahr 2014 (Sommersemester 2014 und Wintersemester 2014/15) wurden 6 483 junge 
Menschen immatrikuliert, davon 4 574 deutsche und 1 909 ausländische Studienberechtigte. Der 
Ausländeranteil stieg bei den Studienanfängern von 27,6 Prozent im Vorjahr auf 29,4 Prozent in 2014 an 
und war damit wesentlich höher als der Ausländeranteil an der Gesamtstudentenzahl, der noch mal zum 
Vergleich bei 11,6 bzw. 12,1 Prozent in den Jahren 2013/14 und 2014/15 lag. Das zeigt das zunehmend 
starke Interesse der Ausländer an den Studienstandort Leipzig. 
Besonders an der Universität Leipzig, der Handelshochschule und der Hochschule für Technik, 
Wirtschaft und Kultur ließen sich im Studienjahr 2014 mehr ausländische Studieninteressierte neu 
einschreiben als in den Jahren zuvor. 
 

Hochschule
Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

Universität Leipzig 3 500 1 267 3 315 1 291 3 319 1 383 
Handelshochschule Leipzig  40  87  13  62  11  119 
Hochschule für Grafik und Buchkunst  33  16  29  27  31  12 
Hochschule für Musik und Theater  83  99  83  82  82  83 
Hochschule f. Technik, Wirtschaft u. Kultur  829  276  847  258  815  297 
Hochschule für Telekommunikation  253  12  264  12  265  11 
Designhochschule - - - -  51  4 
Hochschulen insgesamt 4 738 1 757 4 551 1 732 4 574 1 909 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Deutsche und ausländische Studienanfänger in den Studienjahren 2012 bis 2014 
2012 2013 2014
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen 
 

Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Staatsbürgerschaft 
 

Bestandene Abschlussprüfungen an Hochschulen 2012 bis 2014

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

 Universitärer Abschluss
     (ohne Lehramtsprüfungen) 3 780    254   3 660    301   3 447    302   
 Lehramtsprüfungen  922    6   1 066    12    891    8   
 Fachhochschulabschluss 1 363    134   1 460    119   1 443    129   
 Künstlerischer Abschluss  165    68    193    115    180    77   
 Promotionen  450    26    475    37    479    35   
 Insgesamt 6 680    488   6 854    584   6 440    551   

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

2012 2013 2014Abschluss

 
 

Beschreibung 
Im Jahr 2014 wurden an den Leipziger Hochschulen 6 991 Studienabschlüsse erzielt, darunter auch 
Studienabschlüsse von 551 ausländischen Absolventen. Die Abschlüsse waren anzahlmäßig sowohl bei 
den Deutschen als auch bei den Ausländern gegenüber vergangener Jahre rückläufig. 
Es ist anzunehmen, dass die Zahl der Studienabbrecher auch in Leipzig relativ hoch ist. Dies legen 
Untersuchungen zu Studienabbruchquoten im deutschen Hochschulsystem nahe. Bei den deutschen 
Studierenden betrug sie für den Absolventenjahrgang 2012 im Bachelor-Studium 28 Prozent2. Von den 
ausländischen Studierenden (Bildungsin- und ausländer) brachen 41 Prozent3 ihr Bachelorstudium ab.  

 
Bedeutung für die Integration 
Ein erfolgreicher Studienabschluss eröffnet die Möglichkeit, eine qualifizierte Tätigkeit in Deutschland 
aufzunehmen. Das damit verbundene Einkommen und das Eingebundensein in die mehrheitsdeutsch 
geprägte Arbeitswelt ermöglichen Teilhabechancen in allen gesellschaftlichen Bereichen.  
 
Methodische Anmerkungen  
Angaben zu den bestandenen Abschlussprüfungen der „Bildungsinländer“ lagen nicht vor. Die 
Abschlusszahlen lassen keine Rückschlüsse darauf zu, ob es sich um Bildungsin- oder -ausländer 
handelt und inwieweit der Migrationshintergrund (über die ausländische Staatsbürgerschaft hinaus) für 
den Studienerfolg eine Rolle spielte. Die Berechnung einer Studienerfolgsquote ist nicht möglich. 

 

 

 

 

 

                                                           
2 U. Heublein/J.Richter/R.Schmelzer/D.Sommer:Die Entwicklung der Studienabbruchquoten an den deutschen Hochschulen 
Statistische Berechnungen auf der Basis des Absolventenjahrgangs 2012, Deutsches Zentrum für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung, Hannover 2014, unter http://www.dzhw.eu/pdf/pub_fh/fh-201404.pdf, S. 3 
3 Ebd. S. 10f 
 

Indikator D4:  Studienerfolgsquote von Bildungsinländern und Deutschen 
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2  Ausbildung, Beschäftigung und Sozialleistungen 

2.1 Ausbildung 
Nach wie vor ist der Einstieg in den Arbeitsmarkt ein wichtiger integrationsfördernder Faktor. Dieser ist 
ohne eine qualifizierte Ausbildung fast unmöglich. Die Berufsausbildung junger Migranten ist demzufolge 
eine wesentliche Voraussetzung für die Aufnahme einer Arbeit und damit wichtig für eine 
gesellschaftliche Teilhabe. Im Schuljahr 2014/15 lernten in der Stadt Leipzig insgesamt 18 535 Schüler 
an den Berufsbildenden Schulen, darunter 846 Migranten, was einem Anteil von 4,6 % entsprach. 
Gegenüber dem Vorjahr nahm der Migrantenanteil um 0,9 Prozentpunkte zu. Bei allen Arten der 
Berufsbildenden Schulen, außer den Berufsfachschulen, stiegen die Migrantenzahlen an. 
 

Schüler mit und ohne Migrationshintergrund an Berufsbildenden Schulen nach 
Schularten 2013/14 und 2014/15

Schüler Anteil Schüler Anteil Schüler Anteil Schüler Anteil
ohne MH Schularten mit MH Schularten ohne MH Schularten mit MH Schularten

in % in % in % in %
Insgesamt 18 043 100,0  698 100,0 17 689 100,0  846 100,0 
davon:
Berufsschulen 8 036 44,5  214 30,7 7 836 44,3  271 32,0 
Berufsschulen (berufs-
bildende Förderschulen)  647 3,6  11 1,6  581 3,3  19 2,2 
Berufsgrundbildungs-/
 -vorbereitungsjahr, BvB  765 4,2  78 11,2  809 4,6  157 18,6 
Berufliche Gymnasien  473 2,6  43 6,2  515 2,9  58 6,9 
Berufsfachschulen 4 944 27,4  233 33,4 4 738 26,8  203 24,0 
Fachoberschulen  918 5,1  98 14,0  999 5,6  105 12,4 
Fachschulen 2 260 12,5  21 3,0 2 211 12,5  33 3,9 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

2013/14 2014/15

Schulart

 
Die Staatsangehörigkeiten der Migranten umfassten 92 verschiedene Länder. Die Migrantengruppen 
nach Ländern waren deshalb relativ klein. Mit anteilig 13 Prozent stammte die größte Migrantengruppe 
an den Berufsbildenden Schulen aus Russland, gefolgt von Schülern mit ukrainischem und 
kasachischem Hintergrund.  
 

 

Schüler mit Migrationshintergrund an Berufsbildenden Schulen 
nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 2014/15 

 

 
 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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2.2 Beschäftigung 
 
 
 
 
 
Quelle:  Statistisches Landesamt Sachsen/Mikrozensus 

Kriterien des Migrationshintergrundes: nicht-deutsche Staatsangehörigkeit 
 

Erwerbstätigenquote der Deutschen und Ausländer 2011 bis 2014 (in Prozent)
Stadt Leipzig Sachsen

2011 2012 2013 2014

 Erwerbstätigenquote Deutsche
 (Erwerbstätige je 100 der Bevölkerung)
 davon: männlich 52,2  51,5  51,8  52,4  51,9  
           weiblich 43,5  45,1  46,5  46,0  44,0  

 Erwerbstätigenquote Ausländer
 (Erwerbstätige je 100 der Bevölkerung)
 davon: männlich /  /  (50,1) (45,1) 43,9  
           weiblich /  /  /  /  40,5  

 Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen/Mikrozensus Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Kennziffer

47,7  48,2  49,1  49,1  47,9  

(37,9) (36,3) (42,5) (42,1) (42,4) 

 
Beschreibung 
Die Erwerbstätigenquote drückt den Anteil (%) der tatsächlichen Erwerbstätigen an der Wohnbe-
völkerung aus und damit den Grad, zu dem es gelingt, das vorhandene Humankapital in den 
Arbeitsmarkt zu integrieren. Erwerbstätige sind alle Personen, die einer Erwerbstätigkeit oder auch 
mehreren Erwerbstätigkeiten nachgehen, unabhängig von der Dauer der wöchentlichen Arbeitszeit. 
 
Bedeutung für die Integration:  
Die Erwerbstätigenquote ist einer der wichtigsten Arbeitsmarktindikatoren. Eine stabile Verankerung auf 
dem Arbeitsmarkt trägt erheblich zur Integration bei. Ein Angleichung der Erwerbstätigenquoten von 
Personen mit und ohne Migrationshintergrund würde – zumindest zahlenmäßig und unabhängig von 
branchenspezifischen Betrachtung – eine Angleichung der Teilhabe am Arbeitsmarkt anzeigen.  
 
Methodische Anmerkungen 
Angaben für die Erwerbstätigenquote können aus dem Mikrozensus derzeit nur für Ausländer, nicht aber 
für andere Gruppen, ausgewiesen werden. 
Der Indikator lässt keine Aussage über die Verteilung in den Branchen und Wirtschaftszweigen und über 
Hintergründe und Ursachen der Verteilung zu. 
Für Personen mit Migrationshintergrund lassen sich bezüglich des Arbeitsmarktes derzeit noch keine 
Angaben ermitteln. Hier sind die Aussagen auf die Gruppe der Ausländer beschränkt. 
 

 

 

 

 

 

Indikator E1a: Erwerbstätigenquote - Anteil der Erwerbstätigen im Alter von   
            15 bis unter 65 Jahren je 100 Personen der entsprechenden Bevölkerungsgruppe  
           nach Migrationshintergrund und Geschlecht 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen/Mikrozensus 

Kriterien des Migrationshintergrundes: nicht-deutsche Staatsangehörigkeit 
   
 

Erwerbsquote der Deutschen und Ausländer 2011 bis 2014 (in Prozent)
Stadt Leipzig Sachsen

2011 2012 2013 2014

 Erwerbsquote Deutsche
 (Erwerbspersonen je 100 der Bevölkerung)
 davon: männlich 58,3  57,0  56,7  57,0  55,9  
           weiblich 48,8  49,1  50,4  49,0  47,2  

 Erwerbsquote Ausländer
 (Erwerbspersonen je 100 der Bevölkerung)
 davon: männlich /  (51,1) (62,6) (57,0) 53,9  
           weiblich /  /  /  /  50,4  

 Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen/Mikrozensus Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

49,7  47,4  53,7  50,0  52,3  

53,4  52,9  53,4  52,8  51,5  

Kennziffer

 
Beschreibung 
Die Erwerbsquote beschreibt den Anteil der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter, die dem Arbeitsmarkt 
zur Verfügung stehen. Sie zeigt das Arbeitskräftepotential an. Eine Angleichung der Erwerbspersonen 
von Personen mit und ohne Migrationshintergrund würde eine Angleichung des Arbeitskräftepotentials 
anzeigen. 
 
Methodische Anmerkungen 
Für Personen mit Migrationshintergrund lassen sich bezüglich des Arbeitsmarktes derzeit noch keine 
Angaben ermitteln. Hier sind die Aussagen auf die Gruppe der Ausländer beschränkt. 
 
Bedeutung für die Integration 
Die Erwerbsquote ist wie die Beschäftigungsquote ein aussagekräftiger Indikator zur Arbeitsmarkt-
integration. Bei der Interpretation muss die Konjunkturabhängigkeit des Indikators beachtet werden. Der 
Indikator lässt keine Aussage über die Verteilung in den Branchen und Wirtschaftszeigen und über 
Hintergründe und Ursachen der Verteilung zu. 
 
  

Indikator E1b: Erwerbsquote - Anteil der Erwerbstätigen und Erwerbslosen im Alter von   
                         15 bis unter 65 Jahren je 100 Personen der entsprechenden  
                         Bevölkerungsgruppe nach Migrationshintergrund und Geschlecht 
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit  

Kriterien des Migrationshintergrundes: nicht-deutsche Staatsangehörigkeit 
   
 

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

 Insgesamt 35,1   14,6   36,2   16,4   37,5   20,1   38,4   21,5   38,0   21,3   
  davon:
    männlich 36,3   16,6   37,5   18,2   38,8   22,7   39,9   23,8   40,2   23,7   
    weiblich 34,0   12,2   35,0   14,1   36,2   16,8   37,0   18,5   36,0   18,4   

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen

Kennziffer
2011 2012 2013

Stadt Leipzig Sachsen
Beschäftigtenquote 2011 bis 2014 in %

2014

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
 

Beschreibung 
Die Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht Auswertungen über die Entwicklung der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten, die sie über das automatische Meldeverfahren von Arbeitgebern und Sozialkassen 
erhält. Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte sind alle Arbeiter, Angestellte und Personen in beruf-
licher Ausbildung, die in der gesetzlichen Rentenversicherung, Krankenversicherung, Pflege-
versicherung und/oder Arbeitslosenversicherung pflichtversichert sind oder für die Beiträge zur 
gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden. Im Gegensatz zur Erwerbstätigenquote sind in dieser 
Kennziffer die Beamten, Selbstständigen, nur kurzzeitig Beschäftigten und Personen mit ausschließlich 
gering entlohnter Tätigkeit nicht mit einbezogen. 
 
Bedeutung für die Integration 
Die Beschäftigung ist ein wichtiger Indikator für die Integrationsfähigkeit der Gesellschaft.  
Für Ausländer ist die Eingliederung in den Arbeitsmarkt schwieriger als für deutsche Arbeitsuchende. 
Eine Beschäftigung für Personen, die keine deutsche oder eine EU-Staatsangehörigkeit besitzen, ist nur 
bei Vorhandensein einer sogenannten Arbeitserlaubnis bzw. Arbeitsberechtigung möglich. Diese muss 
in den Aufenthaltstitel eingetragen werden. Hierfür ist die Ausländerbehörde zuständig. Weitere 
Probleme stellen die Anerkennung und Akzeptanz ausländischer Bildungsabschlüsse und nicht 
ausreichende berufsbezogene Sprachkenntnisse dar. 
 
Methodische Anmerkungen 
Die Beschäftigungsquote ist ein Schlüsselindikator zur Beurteilung des Beschäftigungsstandes in einer 
Region. Die Beschäftigungsquoten können sowohl für die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten als 
auch für die geringfügig Beschäftigten berechnet werden. Personen in Vollzeit- und in Teilzeit-
beschäftigung werden gleichermaßen gezählt, so dass unterschiedliche Arbeitszeitvolumina keinen 
Einfluss auf den Indikator haben.  
Für Personen mit Migrationshintergrund lassen sich bezüglich des Arbeitsmarktes derzeit noch keine 
Angaben ermitteln. Hier sind die Aussagen auf die Gruppe der Ausländer beschränkt. 
 

Indikator:  Beschäftigtenquote -  Anteil der sozialversicherungspflichtig  
                   Beschäftigten je 100 Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jahren der  
                   entsprechenden Bevölkerungsgruppe  
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SV-pflichtig Beschäftigte 2010 2011 2012 2013 2014

   Insgesamt 170 645   178 059   187 285   193 866   203 027   
   davon:
      Deutsche 166 741   173 551   181 834   187 685   195 590   
      Ausländer 3 904   4 508   5 451   6 181   7 437   
      Anteil Ausländer in % 2,3   2,6   3,0   3,3   3,8   
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort Leipzig 2010 bis 2014 (jeweils 30.06.)

 
Sowohl die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt als auch die Zahl der 
beschäftigten Ausländer erreichten in Leipzig 2014 Höchstwerte. Der Anteil der Ausländer an den 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten insgesamt ist in den letzten Jahren stetig angestiegen. Betrug 
er im Jahr 2002 auf den Wohnort bezogen noch 1,5 %, lag er 2007 bereits bei mehr als 2,0 % und 2012 
bei über 3 %. Im Jahr 2014 betrug der Anteil der Ausländer an den Beschäftigten insgesamt 3,8 % und 
damit mehr als doppelt so hoch wie 2005. Von 2005 bis 2014 nahm die Zahl der ausländischen 
Beschäftigten um 200,9 % zu, die der deutschen um 36,0 % und die der Beschäftigten insgesamt um 
38,8 %  
 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort 2007 bis 2014 (jeweils am 30.06.) 

 
   Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen                                                      Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Die Geschlechterverteilung bei den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ausländern am Wohnort 
stellt sich abweichend von der der Deutschen dar. So waren am 30.06.2014 insgesamt 38,0 % der 
nichtdeutschen Beschäftigten Frauen. Dem gegenüber stand ein Anteil der deutschen 
Arbeitnehmerinnen von 49,8 %. Diese Anteile blieben in den letzten Jahren nahezu unverändert. Im Jahr 
2010 betrug der Anteil der weiblichen ausländischen Beschäftigten 36,7 % und der der deutschen 
50,6 %. 

In Bezug auf den Arbeitsort Leipzig stellen sich die Verhältnisse und die Entwicklung fast identisch dar. 
Allerdings fallen die Anteile der ausländischen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an den 
Beschäftigten insgesamt etwas niedriger aus als bei der Betrachtung Leipzigs als Wohnort, da die 
Einpendler in die Stadt Leipzig größtenteils Deutsche sind. Sie lagen für die Jahre 2012 bis 2014 bei 
2,3 %, 2,7 % und 3,0 %. 
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2014 hat sich die Zahl der Ausländer, die einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung in der Stadt 
Leipzig nachgehen, wesentlich schneller erhöht als die der Deutschen. So waren am 30.06.2014 
insgesamt 18,2 % mehr ausländische Arbeitnehmer beschäftigt als am gleichen Stichtag des Vorjahres, 
während bei den Deutschen eine Steigerungsrate von 4,9 % zu verzeichnen war. 
Auch bezüglich der Beschäftigung nach Wirtschaftszweigen werden Unterschiede zwischen deutschen 
und ausländischen Arbeitnehmern sichtbar. Im Wirtschaftsabschnitt Handel, Verkehr und Gastgewerbe 
lag der prozentuale Anteil der hier sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ausländer am 30.06.2014 
mit 26,7 % um 6,3 % höher als bei den Deutschen. Im Produzierenden Gewerbe arbeiteten 10,0 % der 
deutschen Beschäftigten, aber nur 4,6 % der ausländischen, ebenso im Bereich Öffentliche und Private 
Dienstleister. Dort arbeiteten knapp 30 % der deutschen Beschäftigten, während es bei den Ausländern 
nur 21,8 % waren. 
 
      Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30.06.2014 nach Wirtschaftsabschnitten 

am Arbeitsort Leipzig 

 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit                                                    Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
 
Nach dem Wohnortprinzip stellt sich die unterschiedliche Entwicklung der deutschen und ausländischen 
Arbeitnehmer ähnlich dar. Vom 30.06.2013 bis zum 30.06.2014 stieg der Anteil der in Leipzig 
wohnenden Ausländer, die einem sozialversicherungspflichtigen Job nachgingen, um 20,3 %. Bei den 
Deutschen betrug dieser Wert 4,7 %. 
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Klassifikation der
Wirtschaftszweige Beschäftigte darunter: Beschäftigte darunter: Beschäftigte darunter:

WZ 2008 insgesamt Ausländer insgesamt Ausländer insgesamt Ausländer

  Insgesamt 187 285   5 451   193 866   6 181   203 027   7 437   
  darunter:
     Land- und Forstwirtschaft, Fischerei  318    5    304    10    338    12   
     Produzierendes Gewerbe 19 468    376   19 694    410   21 099    492   
     Handel, Verkehr und Gastgewerbe 43 290   1 633   44 944   1 861   46 430   2 214   
     Unternehmensdienstleister 50 781   1 379   53 697   1 642   57 919   2 156   
     Öffentliche und private Dienstleister 59 506   1 388   61 251   1 515   63 105   1 759   

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

30.06.2014
Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort nach Wirtschaftsabschnitten

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

30.06.2012 30.06.2013

 

 

Bezüglich der Verteilung auf die einzelnen Wirtschaftszweige zeigt sich auch hier eine ähnliche Struktur. 
Die hauptsächlichen Arbeitsbereiche der ausländischen Leipziger Arbeitnehmer liegen im Handel, 
Verkehr und Gastgewerbe sowie bei Unternehmen der öffentlichen und privaten Dienstleister – im 
produzierenden Gewerbe arbeiten vergleichsweise wenige. 

Am 30.06.2014 waren 7 270 Ausländer am Arbeitsort Leipzig sv-pflichtig tätig (4 612 Männer, 2 658 
Frauen) und 7 437 Ausländer mit einem sv-pflichtigen Arbeitsverhältnis wohnten in Leipzig (4 614 
Männer, 2 823 Frauen). 

Ausländische sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am 30.06.2014 nach Staatsangehörigkeit 
 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit                                                    Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Die mit Abstand größte in Leipzig arbeitende Ausländergruppe sind die Polen (12,8 %), deren Anzahl an 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten in den letzten Jahren stark angestiegen ist. Von 2013 zu 
2014 allerdings ging die Anzahl um 2,2 % zurück -21 Beschäftigte). Die Selbstständigen werden bei den 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten nicht berücksichtigt. Neu in den “Top Ten“ erschienen in den 
letzten Jahren die sozialversicherungspflichtig Beschäftigten aus Indien und China, deren Anteile in den 
früheren Jahren kaum ins Gewicht fielen. Im Jahr 2014 lag der Anteil der Inder unter ausländischen 
Beschäftigten bei 4,7 % und der der Chinesen bei 2,1 % 
 

Außer den oben genannten ausländischen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten gingen Ende Juni 
2014 noch 2 225 Nichtdeutsche einer geringfügig entlohnten Beschäftigung nach. Das waren 
9,6 %  mehr als ein Jahr zuvor. Dabei gaben 1 954 (87,8 %) Personen diese als ausschließliche 
Beschäftigung und 271 (12,2 %) als Nebenjob an. Von den Deutschen, die einer geringfügigen 
Beschäftigung nachgingen, taten dies 75,8 % ausschließlich und 24,2 % im Nebenjob. 
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2.3 Gewerbetreibende 
 
 
 
 
 
Quelle: Stadt Leipzig, Ordnungsamt  

Kriterien des Migrationshintergrundes: nicht-deutsche Staatsangehörigkeit 
   

2013 2014
Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

 Gewerbetreibende insgesamt Betriebe 51 770     4 775     52 864     4 962     
 Anteil an der jeweiligen Bevölkerung
      im Alter von 15 bis u. 65 Jahren in Prozent  15,9      19,6      16,0      17,6     
 Entwicklung zum Vorjahr um Prozent + 0,1     -  2,0     + 2,1     + 3,9     
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

 Gewerbetreibende und deren Anteil an der Bevölkerung 2013 und 2014

Kennziffer Maßeinheit

 
Beschreibung 
Am 31.12.2014 waren 4 962 Betriebe ausländischer Gewerbetreibender aus 146 Ländern aktiv, wobei 
die Betreiber mit vietnamesischer und polnischer Staatsangehörigkeit trotz Rückgangs um 4,9 und 3,6 % 
im Vergleich zu 2010 mit 490 und 346 Gewerben die größten Gruppen ausländischer Gewerbe-
treibender stellten. Die drittgrößte Gruppe bildeten die Italiener, deren Zahl an Gewerbetreibenden sich 
von 2010 zu 2014 um 36,4 % von 162 auf 221 erhöhte. 
 

Gewerbetreibende 2010 bis 2014 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten 
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  Quelle: Ordnungsamt                                                                                        Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Bedeutung für die Integration 
Der Schritt in die Selbständigkeit ist für viele Migranten gleichbedeutend mit der Entscheidung, sich 
langfristig in Deutschland eine selbstbestimmte berufliche und persönliche Perspektive aufzubauen und 
damit eine Grundlage für Integration. Gründe für die im Gegensatz zur deutschen Bevölkerung deutlich 
ausgeprägte Neigung zu Unternehmensgründung sind neben entsprechenden Rollenbildern aus dem 
Herkunftsland auch eine fehlende Anerkennung mitgebrachter beruflicher Qualifikationen sowie 
Schwierigkeiten, im hiesigen Arbeitsmarkt Fuß zu fassen. 

Indikator:  Anteil der Gewerbetreibenden bei Deutschen und Ausländern an den  
                  Einwohnern zwischen 15 und 65 Jahren   
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2.4 Arbeitslosigkeit 
 

 
 
 
(abhängige zivile Erwerbspersonen  = Arbeitslose, sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, geringfügig 
Beschäftigte und Beamtinnen und Beamte ohne Soldatinnen und Soldaten) 
 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
 

Kriterien des Migrationshintergrundes: nicht-deutsche Staatsangehörigkeit 
   

 
 

 Arbeitslose insgesamt 33 119     30 141     28 663     28 085     26 241     
 davon:   Deutsche 30 096     27 300     25 994     25 300     23 251     
             Ausländer 3 023     2 841     2 669     2 785     2 990     

 Arbeitslosenquote 1)

 insgesamt  (%)  12,9      11,6      10,8      10,3      9,4     
             Deutsche  (%)  12,2      11,0      10,3      9,7      8,7     
             Ausländer  (%)  27,3     24,2     21,4     21,5     20,7     

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

2012 2013 2014
 Arbeitslose 2010 bis 2014 (jeweils Ende Dezember)

Kennziffer 2010 2011

 

1) bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 
 
Beschreibung 
Neben der Erwerbstätigkeit stellt die Arbeitslosigkeit einen weiteren Indikator zur Einschätzung der 
Lebensumstände von Ausländern in Deutschland dar. Im Allgemeinen sind Ausländer häufiger von 
Arbeitslosigkeit betroffen als Deutsche. Die Vermittlung in eine sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigung und die Eingliederung in den ersten Arbeitsmarkt gestaltet sich nicht selten schwierig.  
Als Arbeitslose gelten Arbeitsuchende im Alter von 15 bis unter 65 Jahren, die keine Beschäftigung 
haben oder weniger als 15 Wochenstunden arbeiten, eine versicherungspflichtige, mindestens 15 
Stunden wöchentlich umfassende Beschäftigung suchen, dabei den Vermittlungsbemühungen der 
Arbeitsagenturen zur Verfügung stehen und nicht arbeitsunfähig erkrankt sind. Außerdem ist die 
Registrierung bei der Agentur für Arbeit erforderlich.  
In der Stadt Leipzig hat die Zahl der Arbeitslosen insgesamt seit 2010 um 20,8 % abgenommen und 
belief sich Ende 2014 auf 26 241. Die Zahl der arbeitslosen Ausländer ist seit 2010 nur minimal 
zurückgegangen (-33 bzw. -1,1 %). 2014 betrug sie 2 990. Allerdings bleibt festzuhalten, dass der Anteil 
von Ausländern an allen Arbeitslosen gestiegen ist. Waren 2004 noch 4,6 % der Arbeitslosen nicht-
deutsch, betrug deren Anteil 2007 bereits 8,7 %, Ende 2011 schon 9,4 % und 2014 schließlich 11,4 %.  
Die Arbeitslosenquote bezogen auf alle  zivilen Erwerbspersonen verringerte sich bei den Ausländern 
von 2010 zu 2014 um 6,6 Prozentpunkte auf 20,7 %.  
Knapp drei Viertel (72,5 %) der deutschen Arbeitslosen zählte 2014 zu der Altersgruppe 25 bis unter 55 
Jahre. Bei den ausländischen Arbeitslosen lag dieser Anteil bei 81,4 %. Seit 2010 sind beide Anteile um 
1,2 bzw. 4,5 Prozentpunkte zurückgegangen. Der Anteil der jüngeren ausländischen Arbeitslosen (15 bis 
25 Jahre) stieg hingegen von 2010 zu 2014 von 4,5 % auf 5,9 % an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Indikator E5: Arbeitslosenquote - Zahl der registrierten Arbeitslosen je 100 abhängige 
 zivile Erwerbspersonen  nach Alter und Geschlecht 
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Arbeitslose 2010 bis 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit                                                     Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 
Der Anteil der jüngeren deutschen Arbeitslosen verringerte sich von 10,0 % in 2010 auf 7,5 % in 2014. 
Der Anteil der 55- bis 65-jährigen Arbeitslosen ist hingegen in den letzten Jahren bei beiden Gruppen 
angestiegen. Der Anteil der älteren ausländischen Arbeitslosen betrug 2010 noch 9,6 % und 2014 
bereits 12,7 % – ein Anstieg um gut drei Prozentpunkte. Bei den deutschen Arbeitslosen zwischen 55 
und 65 Jahren war der Anstieg von 2010 zu 2014 um 3,6 Prozentpunkte auf 20,0 % etwas deutlicher.  
 
 

Arbeitslose 2010 bis 2014 nach Altersgruppen
Arbeitslose im Dezember

2010 2011 2012 2013 2014

 Arbeitslose insgesamt 33 119   30 141   28 662   28 090   26 241   
     davon: Deutsche 30 096   27 300   25 987   25 298   23 241   
               davon:  15 bis unter 25 Jahre 2 977   2 678   2 346   2 339   1 744   
                           25 bis unter 55 Jahre 22 170   19 571   18 729   18 045   16 849   
                           55 bis unter 65 Jahre 4 949   5 051   4 912   4 914   4 648   

               Ausländer 3 023   2 841   2 668   2 786   2 990   
               davon:   15 bis unter 25 Jahre  135    142    144    169    176   
                            25 bis unter 55 Jahre 2 597   2 375   2 209   2 254   2 433   
                            55 bis unter 65 Jahre  291    324    315    363    381   

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Kennziffer

 
Bei der Betrachtung der geschlechterspezifischen Arbeitslosenstruktur fällt auf, dass der Anteil der 
Frauen bei den ausländischen Arbeitslosen in den vergangenen Jahren etwas geringer war, als der der 
deutschen arbeitslosen Frauen. Die Anteile der deutschen und der ausländischen Frauen an den 
Arbeitslosen haben sich aber angenähert. Ende 2014 waren 44,9 % der deutschen und 43,7 % der 
ausländischen Arbeitslosen Frauen. 
 
Bedeutung für die Integration 
Arbeitslos zu sein bedeutet, an vielen Dingen des gesellschaftlichen Lebens nicht teilhaben zu können. 
Kontakte zur deutschen Mehrheitsgesellschaft, die oft über den Kollegen- und Bekanntenkreis aufgebaut 
werden, sind oftmals begrenzt. Das zumeist geringe Einkommen beschränkt die Möglichkeiten 
Bildungsangebote zu nutzen und kulturelle Veranstaltungen zu besuchen. Soziale und kulturelle 
Teilhabe sind erschwert und begrenzt. 
 
Methodische Anmerkungen 
Die Agentur für Arbeit erfasst seit mehreren Jahren den Migrationshintergrund ihrer Kunden. Die 
Datenlage erlaubt es jedoch noch nicht, valide Daten zu dieser Personengruppe zu veröffentlichen. 
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2.5 Sozialleistungen 
 

2.5.1  Erwerbsfähige Bezieher von Leistungen nach SGB II 
 
 
 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: nicht-deutsche Staatsangehörigkeit 
 
 

Ende 2014 erhielten in der Stadt Leipzig insgesamt 69 355 Personen Leistungen aus der Grundsicherung 
für Arbeitsuchende nach dem SGB II, davon waren 60 882 deutsche und 8 473 ausländische 
Hilfebedürftige betroffen. Diese Leistungen setzen sich zusammen aus dem Alg II für 51 405 
erwerbsfähige Leistungsempfänger und dem Sozialgeld für 17 950 nichterwerbsfähige Leistungs-
empfänger.  
 

Kennziffer 2010 2011 2012 2013 2014

 Empfänger Arbeitslosengeld II 59 297   56 144   53 441   52 864   51 405   
 davon:
            Männer 30 310   28 400   26 931   26 576   25 707   
            Frauen 28 987   27 714   26 510   26 288   25 698   
 davon: Deutsche 52 853   49 822   47 247   46 456   44 383   
           davon: Männer 26 851   25 049   23 640   23 204   22 045   
                     Frauen 26 002   24 773   23 607   23 252   22 338   
           Ausländer 6 382   6 233   6 194   6 408   7 022   
           davon: Männer 3 425   3 318   3 291   3 372   3 662   
                     Frauen 2 957   2 915   2 903   3 036   3 360   

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Erwerbsfähige Leistungsempfänger nach SGB II 2010 bis 2014

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig  
 
 

Beschreibung 
Alg II ist die grundlegende Sozialleistung für erwerbsfähige Menschen, die den notwendigen Lebens-
unterhalt nicht aus eigener Kraft sicherstellen können. Sozialgeld erhalten die nichterwerbsfähigen 
Mitglieder einer sogenannten Bedarfsgemeinschaft mit mindestens einem erwerbsfähigen Hilfebe-
dürftigen, die das 65. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. 
Bezogen auf die arbeitsfähige Bevölkerung von 15 bis 65 Jahre zeigt sich, dass die ausländischen 
Arbeitsuchenden weit mehr Probleme haben, im ersten Arbeitsmarkt beschäftigt zu werden als 
Deutsche. Im Jahr 2014 waren insgesamt 27,5 Prozent der ausländischen Bevölkerung unter 65 Jahre 
auf Leistungen nach dem SGB II angewiesen, bei den deutschen Leipzigern lag dieser Anteil bei 
13,3 Prozent.  
 
Bedeutung für die Integration 
Ein hoher Anteil von Beziehern dieser Sozialleistung weist auf eine ungenügende Integration dieser 
Personen in den Arbeitsmarkt hin, da die Leistung vor allem von Langzeitarbeitslosen bezogen wird. 
Der Anteil von SGB II-Beziehern ist ein wichtiger Indikator der strukturellen Integration. 
 
Methodische Anmerkungen 
Die Agentur für Arbeit erfasst seit mehreren Jahren den Migrationshintergrund ihrer Kunden. Die 
Datenlage erlaubt es jedoch noch nicht, valide Daten zu dieser Personengruppe zu veröffentlichen. 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

Indikator E8: Erwerbsfähige Bezieher von Leistungen nach SGB II  
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Leistungsempfänger nach SGB II  2010 bis 2014 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
Bei der gesamtstädtischen Betrachtung der erwerbsfähigen Hilfebedürftigen (Alg-II-Empfänger) fällt auf, 
dass die Anzahl der deutschen Alg-II-Empfänger von 2007 zu 2014 um 23,8 Prozent auf 44 383 
zurückgegangen ist. Von diesem Rückgang profitieren Frauen (- 22,9 Prozent) und Männer                    
(- 24,7 Prozent) gleichermaßen. Die Anzahl ausländischer Alg-II-Empfänger ist von 2007 bis 2009 
angestiegen und bis 2012 wieder sogar unter das Niveau von 2007 zurückgegangen. Von 2012 bis 2014 
erfolgte allerdings ein sprunghafter Anstieg um 13,4 Prozent auf 7 022 Personen.  
 
Bei kleinräumiger Betrachtung stehen die Stadtbezirke Mitte und Ost im Vordergrund. Jeder vierte 
Leistungsempfänger nach SGB II ist in Mitte ein Ausländer, wobei diese Anteile in den Ortsteilen 
Zentrum-Südost mit 31,9 Prozent und in Zentrum-Nord mit 27,5 Prozent am höchsten sind.  
Im Stadtbezirk Ost sind 18,8 Prozent der SGB-II-Empfänger Ausländer, aber die Konzentration liegt 
dabei auf nur zwei Ortsteilen: Neustadt-Neuschönefeld mit 956 und Volkmarsdorf mit 895 ausländischen 
Leistungsempfängern. Diese Anzahl entspricht für Neustadt-Neuschönefeld 32,5 Prozent aller 
Empfänger des Ortsteils und 11,2 Prozent der ausländischen erwerbsfähigen Hilfebedürftigen der 
ganzen Stadt. In Volkmarsdorf leben 26,5 Prozent aller SGB II-Empfänger des Ortsteils und 
10,5 Prozent der ausländischen Leistungsempfänger der Gesamtstadt. 
 
Wie die Karte zeigt, treten gemessen an der entsprechenden arbeitsfähigen Bevölkerung die beiden 
Ortsteile Neustadt-Neuschönefeld und Volkmarsdorf wiederum hervor. So sind bei beiden knapp die 
Hälfte (46,4 und 44,8 Prozent) der im Ortsteil wohnenden Ausländer im Alter zwischen 15 und 65 Jahren 
Leistungsempfänger nach SGB II. In Schönau und Grünau-Mitte lag dieser Anteil bei 52,4 Prozent. Der 
Anteil der Sozialgeld beziehenden ausländischen Kinder unter 15 Jahre an allen Sozialgeld beziehenden 
Kindern belief sich in Neustadt-Neuschönefeld auf 22,6 und in Volkmarsdorf auf 19,1 Prozent, in 
Zentrum-Südost lag er bei 25,8.  

Eine vollständige Datenübersicht zu den Ortsteilen befindet sich im Tabellenanhang. 
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2.5.2  Empfänger von Leistungen nach SGB III 
 

Nach der 2005 in Kraft getretenen neuen Rechtslage sind für die Betreuung von Arbeitslosen 
unterschiedliche Träger zuständig. Arbeitslose, die Arbeitslosengeld erhalten und nicht hilfebedürftig 
sind sowie Arbeitslose, die keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld haben, werden dem Rechtskreis    
SGB III zugeordnet. Im Unterschied zu den Leistungen nach SGB II (Grundsicherung für Arbeitsuchende 
Alg II) bezeichnet man dieses Arbeitslosengeld als Alg I. 
 

2010 2011 2012 2013 2014

 Insgesamt 6 172   5 483   5 988   6 017   5 571   
 davon: Männer 3 193   2 886   3 330   3 338   2 950   
             Frauen 2 979   2 597   2 658   2 679   2 621   

 davon: Deutsche 5 941   5 233   5 697   5 671   5 221   
            davon: Männer 3 056   2 739   3 166   3 139   2 758   
                      Frauen 2 885   2 494   2 531   2 532   2 463   

            Ausländer  230    250    290    346    350   
            davon: Männer  137    147    163    199    192   
                      Frauen  93    103    127    147    158   

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Kennziffer

Leistungsempfänger nach SGB III 2010 bis 2014
Leistungsempfänger nach SGB III (31.12.)

 
 
Während die Zahl der deutschen Alg-I-Empfänger in den letzten fünf Jahren tendenziell zurückging, 
stieg jene der ausländischen Leistungsempfänger kontinuierlich an. Auch der Anteil der ausländischen 
Leistungsempfänger an den Alg-I-Beziehern insgesamt erhöhte sich von Jahr zu Jahr, von 3,7 % in 2010 
auf 6,3 % in 2014.  
Bezogen auf die entsprechende Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter lag für deutsche Empfänger von 
Arbeitslosengeld I im Jahr 2014 ein Anteil von 1,4 % vor. Mit 1,1 % war der entsprechende Anteil für die 
ausländischen Empfänger nicht wesentlich geringer. 
Insgesamt ist der Anteil der Ausländer, die in den Rechtskreis SGB III fallen, relativ gering. Anteilmäßig 
zählen Ausländer weit häufiger durch Langzeitarbeitslosigkeit zu den sogenannten „Hartz-IV-
Empfängern“. 
 
Methodische Anmerkungen 
Die Agentur für Arbeit erfasst seit mehreren Jahren den Migrationshintergrund ihrer Kunden. Die 
Datenlage erlaubt es jedoch noch nicht, valide Daten zu dieser Personengruppe zu veröffentlichen. 
 
 
 

 

Leistungsempfänger nach SGB III 2010 bis 2014 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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2.5.3  Empfänger von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
 
Leistungen nach diesem Gesetz erhalten Ausländer, die einen Asylantrag gestellt haben, die eine 
Aufenthaltsgestattung nach dem Asylverfahrensgesetz besitzen, die eine Aufenthaltserlaubnis nach § 25 
(Abs. 4 Satz 1, Abs. 4a oder Abs. 5) des Aufenthaltsgesetzes oder eine Duldung besitzen sowie die 
Ehegatten, Lebenspartner oder minderjährige Kinder aller Vorgenannten (siehe auch Punkt 1.4    
Aufenthaltsstatus) 
Die Ausländer, die Leistungen zur Deckung des täglichen Bedarfs im Rahmen des Asylbewerber-
leistungsgesetzes beziehen, werden in den amtlichen Statistiken als Regelleistungsempfänger 
bezeichnet. 
Nach 15 Monaten Aufenthalt in Deutschland und Bezug der eingeschränkten Grundleistungen nach § 3 
AsylbLG erhalten Ausländer Leistungen nach § 2 AsylbLG, wenn sie die Dauer ihres Aufenthalts nicht 
rechtsmissbräuchlich selbst beeinflusst haben. In diesen Fällen ist das Sozialgesetzbuch XII 
entsprechend anzuwenden, die Leistungen werden als Geldleistung gewährt.  
 

Nach dem AsylbLG sind die Grundleistungen für Unterkunft, Hausrat, Ernährung, Kleidung und 
Körperpflegebedarf vorrangig in Form von Sachleistungen zu gewähren, können jedoch außerhalb von 
Aufnahmeeinrichtungen auch in anderer Form gewährt werden. In der Stadt Leipzig werden seit dem 
01.01.2009 auch die Grundleistungen als Geldleistungen gewährt.  
Hinzu kommen bei den Leistungsempfängern nach § 3 AsylbLG gegenüber dem Leistungsniveau der 
gesetzlichen Krankenversicherung eingeschränkte Leistungen zur medizinischen Versorgung. 
Leistungen für Bildung und Teilhabe am kulturellen Leben werden für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene zusätzlich gewährt.  
Die folgende Tabelle zeigt, wie viele Leipziger in den letzten Jahren Anspruch gemäß dem 
Asylbewerberleistungsgesetz hatten. 
 

Regelleistungsempfänger nach Asylbewerberleistungsgesetz 2011 bis 2015
  Geschlecht bzw. Herkunftsland              2011 2012 2013 2014 2015

 Insgesamt  (31.12.)  912     1 258     1 562     2 423     5 185     
 davon: männlich  583      799     1 014     1 654     3 469     
             weiblich  329      459      548      769     1 716     

 darunter aus:  Syrien  52      68      104      265     1 330     
                      Afghanistan  47      61      53      88      679     
                      Irak  102      125      119      132      517     
                      Serbien  100      197      147      305      356     
                      Russische Föderation  45      64      212      262      265     
                      Tunesien  31      46      91      167      186     
                      Indien  63      87      102      166      209     
                      Pakistan  40      49      49      72      192     
                      Libyen  25      40      46      101      183     
                      Libanon  60      71      95      103      167     
                      Iran  52      63      62      52      99     
                      Mazedonien  44      60      97      91      84     
                      Türkei  70      78      82      91      50     
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

 
 

 

Seit 2012 stieg die Zahl der Regelleistungsempfänger stets an und erreichte 2015 mit 5 185 Personen 
einen vorläufigen Höchstwert. 
Die Zahl der männlichen Leistungsempfänger war in den letzten Jahren beständig deutlich höher als die 
der Frauen. Es erhielten stets etwa doppelt so viele Männer wie Frauen den Regelleistungssatz. 
Die versorgten Asylbewerber stammen aus einer Vielzahl von Ländern, wobei die Zahl der Personen 
aus den aktuellen Krisenländern im Nahen Osten und Nordafrika, aber auch aus den Balkanstaaten und 
Russland besonders anstiegen. 
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Analog zur Zahl der Asylbewerber stiegen in den letzten beiden Jahren auch die Ausgaben laut 
Asylbewerberleistungsgesetz.  
Beliefen sich die Gesamtausgaben 2012 noch auf 7,2 Mill. Euro, so stiegen sie im Folgejahr auf 
12,1 Mill. Euro und 2014 dann auf 17,3 Mill. Euro. Absehbar ist für 2015 ein weiterer Anstieg. 
 
Im Jahr 2014 entfielen mehr als drei Viertel der Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz auf 
Grundleistungen (7,2 Mill. €). Diese wurden überwiegend als Geldleistungen erbracht.  
 
 

Ausgaben nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 2012 bis 2014
2012 2013 2014
davon

außerh. außerh. außerh.
von von von

Einrichtungen Einrichtungen Einrichtungen
in 1 000 Euro

 Insgesamt 7 240 3 619 3 621 12 079 5 513 6 566 17 297 8 907 8 390 
 davon:
  Leistungen in besonderen Fällen 2 774 2 660  114 1 528 1 465  62 1 567 1 524  43 
  davon: Hilfe zum Lebensunterhalt 2 389 2 339  50 1 169 1 123  46 1 202 1 170  32 
                Leistungen nach SGB  385  321  64  359  343  16  365  354  11 
  Grundleistungen 3 424  681 2 743 8 702 3 379 5 323 13 206 5 959 7 247 
  davon: Sachleistungen 3 100  543 2 556 7 123 2 701 4 423 11 142 4 824 6 318 
               Wertgutscheine - - - - - - - - - 
               Geldleistungen für
                  persönl. Bedürfnisse  325  138  187 1 579  678  901 2 064 1 135  929 
                  den Lebensunterhalt - - - - - - - - - 
  Leistungen bei Krankheit,
       Schwangerschaft, Geburt  992  251  741 1 688  571 1 117 2 197 1 243  954 
  Arbeitsgelegenheiten - - - - - - - - - 
  Sonstige Leistungen  50  26  23  162  98  64  328  180  147 
  darunter: Geldleistungen  39  21  19  156  97  59  316  175  141 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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3  Gesundheitsversorgung und Gesundheitsförderung 
„Die gesundheitliche Situation von Migrantinnen und Migranten ist heterogen und wird unter anderem von 
der Migrationserfahrung, der sozialen Integration, der beruflichen und sozialen Lage  … beeinflusst.“4 

Um die tatsächliche Situation genauer zu beleuchten fehlt es jedoch an repräsentativen Daten - ein 
Mangel, der in den verschiedenen Fachgremien auf Bundes-, Länder- und kommunaler Ebene immer 
wieder kritisch hinterfragt wird. 

Unstrittig ist, dass verschiedene Zugangsbarrieren die Nutzung der Gesundheits- und Präventions-
leistungen durch Migrantinnen und Migranten negativ beeinflussen. Es wird davon ausgegangen, dass 
ca. 20% der Zuwanderer nicht ausreichend Deutsch verstehen, um Informationsmaterialien zu nutzen 
oder ein Gespräch mit dem Arzt führen zu können.5 Eine Verbesserung der Deutschkenntnisse wäre 
hier hilfreich, obwohl man davon ausgehen muss, dass bestimmte Personengruppen wie ältere 
Menschen und Menschen mit bestimmten Krankheiten wie z.B. Demenz immer eine Sprachmittlung 
benötigen werden. Auch Neuzuwanderer sind in der ersten Zeit ihres Aufenthaltes in Deutschland auf 
Sprachmittler angewiesen. Neben den genannten Kommunikationsbarrieren beeinflussen auch kulturelle 
Faktoren, wie unterschiedliche Vorstellungen von Gesundheit und Krankheit und eine dementsprechend 
erwartete Behandlung die Nutzung von Angeboten der Gesundheitsversorgung und -förderung und 
haben unter Umständen Auswirkungen auf den Behandlungserfolg und die entstehenden Kosten.  

Der Zugang zu Gesundheitsleistungen wird außerdem vom Aufenthaltsstatus bestimmt. Für Ausländer, 
die Leistungen nach §3 Asylbewerberleistungsgesetz erhalten, bestehen nach wie vor Einschränkungen 
in der Gesundheitsversorgung, auch wenn die Zeitdauer der Leistungseinschränkung von 48 auf 15 
Monate verringert wurde. Von Gesundheitsleistungen faktisch ausgeschlossen sind Menschen ohne 
einen regulären Aufenthaltsstatus in Deutschland. Theoretisch stehen auch ihnen Leistungen nach dem 
Asylbewerberleistungsgesetz zu, die aber aus Angst vor Aufdeckung und Abschiebung meist nicht in 
Anspruch genommen werden.  

Eine zunehmende Anzahl von EU-Bürgern hat aus verschiedenen Gründen ebenfalls keinen Kranken-
versicherungsschutz. 

Neben den sprachlichen, kulturellen und rechtlichen Zugangsbarrieren zu Gesundheitsleistungen fehlen 
auf der Angebotsseite oft eine kultursensible Ausrichtung und interkulturelle Kompetenzen. Zur 
Überbrückung sprachlicher und kultureller Barrieren gibt es in Leipzig seit 2012 den Sprach- und 
Integrationsmittler-Dienst (SprInt), der auch im Gesundheitsbereich tätig ist6. Die Stadt Leipzig stellt 
jährlich ein Budget für diese Dienstleistung ein. Dieses Budget können neben städtischen Einrichtungen 
auch Träger, die Pflichtaufgaben der Kommune erfüllen, kostenfrei nutzen. 

Im Jahr 2013 wurden über das städtische Budget 421 Einsätze der Sprach- und Integrationsmittler im 
Gesundheitsbereich (Arztpraxen, Kliniken, Gesundheitsamt) finanziert. Im darauffolgenden Jahr stieg die 
Zahl der Einsätze in diesem Bereich bereits auf 622, obwohl aufgrund der zwischenzeitlich nicht 
gesicherten Finanzierung die Sprach- und Integrationsmittlung für die Zeit vom 20.6.14 bis 29.9.14 
ausgesetzt werden musste. 

Wie bereits erwähnt, wird die Beteiligung von Migrantinnen und Migranten an Angeboten der 
Gesundheitsversorgung und -förderung nicht statistisch erfasst. Für einige abgegrenzte Bereiche lässt 
sich jedoch für die Situation in Leipzig ein Eindruck wiedergeben, der jedoch nur bedingt Rückschlüsse 
auf die tatsächliche Beteiligung bzw. den Zugang zu Gesundheitsangeboten zulässt:  

                                                           
4 Die Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration: 10. Bericht der Beauftragten der 
Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration über die Lage der Ausländerinnen und Ausländer in Deutschland. 
Oktober 2014, S.152 
5 Ebd. S. 151 
6 Siehe auch Kapitel 6 
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In Leipzig gibt es eine Vielzahl von Selbsthilfegruppen zu den unterschiedlichsten gesundheitlichen 
Anliegen. Von insgesamt 300 Selbsthilfegruppen führen drei Gruppen ihre Treffen auf Russisch bzw. 
Englisch durch. 

Seit dem Jahr 2013 sind in Leipzig Familienhebammen im Rahmen der Bundesinitiative „Frühe Hilfen“ 
unterwegs. Sie bieten Schwangeren, Alleinerziehenden und Familien individuelle Beratung und 
Unterstützung zu Themen wie Gesundheit, Ernährung und Entwicklungsförderung an, um die Eltern in 
der Versorgung und Erziehung ihrer 0 bis 3-jährigen Kinder zu stärken. Zum Team im Umfang von 5,75 
Vollzeitstellen gehören zwei Mitarbeiterinnen, die die Beratung auch auf Englisch durchführen können. 
Derzeit werden 101 Familien betreut von denen acht Familien nicht-deutscher Herkunft sind. Dies ist 
eine Verdopplung gegenüber dem Jahr 2014, in dessen Verlauf wie auch im Jahr 2013 vier 
Migrantenfamilien betreut wurden. In der Begleitung nichtdeutscher Familien stellt die Überbrückung 
sprachlicher Barrieren jedoch nach wie vor ein Problem dar. Die Warteliste für eine Betreuung durch die 
Familienhebammen ist lang.   

Angekoppelt an die Koordinierungsstelle kommunale Gesundheit existiert seit 2015 ein Verfügungsfonds 
zur Anschubfinanzierung gesundheitsförderlicher (Mikro-)Projekte in den Leipziger Stadtteilen. Der 
Fonds wird von verschiedenen Krankenkassen gemeinsam finanziert (derzeit AOK Plus und ikk classic). 
2015 wurden sechs Projekte gefördert. Zwei davon hatten einen interkulturellen Ansatz. So wurde im 
Seniorenbüro Ost eine international besetzte Nordic Walking-Gruppe aufgebaut. Über den Förderverein 
der August-Bebel-Grundschule wurde das Theaterprojekt „Ich und die Anderen? - Völlig entspannt!“ zur 
Förderung des seelischen Wohlbefindens für Schüler mit Fluchterfahrung einer DAZ-Klasse realisiert. 

In den Suchtberatungs- und behandlungsstellen stammten 2014 weniger als 5 % der Hilfesuchenden 
aus europäischen und anderen Ländern. In den Beratungsstellen gibt es keine besonderen 
Hilfeangebote wie sprachkundige Berater für Migranten ohne Deutschkenntnisse.7 Dass gerade Berater 
mit eigenem Migrationshintergrund und/oder zusätzlichen Sprachkenntnissen den Zugang für Migranten 
zu Angeboten der Suchthilfe deutlich verbessern können, hatte das in Leipzig 2009 bis 2012 
durchgeführte Modellprojekt „IKUSH“ (Interkulturelle Suchthilfe) gezeigt.8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                           
7 Stadt Leipzig, Suchtbericht 2015. S.35 
8 Für weitere Informationen zum Projekt IKUSH siehe 
www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/dateien/Publikationen/Drogen_Sucht/Kurzbericht/Kurzbericht_transVer_
Leipzig.pdf  
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4  Sozialräumliche Integration 
 

 
 
 
Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, Amt für Statistik und Wahlen 
 

Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländischer Geburtsort bzw. Geburtsland, ausländische 
 Staatsbürgerschaft, Erwerb der deutschen Staatsbürgerschaft oder mindestens ein Elternteil mit 
 einem der vorherigen Merkmale 
 

Ortsteile mit mehr als 1 000 Migranten bzw. einem Migrantenanteil von > 12 % in 2015
davon Anteil Entw . davon Anteil Entw .

Ortsteil Aus- Deut- an Bev. zu 2014 Ortsteil Aus- Deut- an Bev. zu 2014
länder sche in % um % länder sche in % um %

02 Zentrum-Südost 5 493 4 474 1 019 40,9 + 33,8 06 Zentrum-Nord 1 626 1 094  532 18,8 + 7,7 
21 Volkmarsdorf 4 287 3 201 1 086 39,0 + 21,5 22 A.-Crottendorf 1 604 1 059  545 14,6 + 14,3 
20 Neustadt-Neusch. 3 979 2 792 1 187 34,4 + 8,2 80 Möckern 1 514 1 048  466 10,9 + 24,9 
30 Reudnitz-Thonb. 3 197 1 958 1 239 15,6 + 12,1 43 Lößnig 1 463 1 042  421 13,2 + 0,9 
40 Südvorstadt 2 677 1 568 1 109 10,8 + 15,5 91 Gohlis-Mitte 1 359  690  669 8,5 + 3,0 
71 Altlindenau 2 520 1 764  756 15,5 + 8,5 41 Connew itz 1 337  780  557 7,2 + 14,3 
90 Gohlis-Süd 2 487 1 534  953 13,8 + 7,0 05 Zentrum-Nordw . 1 311  723  588 12,7 + 3,4 
62 Grünau-Mitte 2 364 1 442  922 19,2 + 23,8 31 Stötteritz 1 302  720  582 8,0 + 13,3 
04 Zentrum-West 2 199 1 392  807 20,7 + 11,1 50 Schleußig 1 301  698  603 10,3 + 1,0 
93 Eutritzsch 1 987 1 330  657 14,3 + 17,7 70 Lindenau 1 175  774  401 15,1 + 10,4 
24 Paunsdorf 1 971 1 400  571 14,0 + 27,2 23 Sellerhausen-St. 1 049  758  291 12,1 + 44,9 
51 Plagw itz 1 880 1 252  628 12,5 + 13,0 00 Zentrum 1 003  911  92 43,9 +111,2 
10 Schönefeld-Abtn. 1 809 1 189  620 14,9 + 26,1 01 Zentrum-Ost  671  450  221 15,9 + 6,3 
03 Zentrum-Südost 1 743 1 120  623 13,8 + 8,0 94 Seehausen  328  279  49 13,0 +300,0 
Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Mig-
ranten

Mig-
ranten

 
 

die vollständige Datenübersicht zu den Ortsteilen befindet sich im Tabellenanhang 
 

Beschreibung 
So heterogen sich die Gruppe der Migranten in all ihren Gliederungen zeigt, ist sie natürlich auch im 
Stadtgebiet ganz unterschiedlich angesiedelt. Anteile wie auch Zusammensetzung in den einzelnen 
Stadtbezirken und Ortsteilen sind, gerade nach dem verstärkten Zuzug in 2015, sehr ungleich. Neben 
einigen Ortsteilen mit wiederum verschiedenartiger Konzentration von Migranten gibt es solche mit nur 
ganz geringen Migrantenzahlen bzw. -anteilen. Wie auch die Ortsteiltabellen im Tabellenanhang sowie 
nachfolgende Stadtkarten verdeutlichen, waren in den zentralen und zentrumsnahen Ortsteilen sowohl 
absolut als auch anteilmäßig höhere Migrantenzahlen zu verzeichnen, während in den Leipziger 
Randgebieten wiederum geringere Werte hierfür ermittelt wurden. Die Ortsteile, in denen per 31.12.2015 
die meisten Migranten wohnten, waren Zentrum-Südost (5 493), Volkmarsdorf (4 287), Neustadt-
Neuschönefeld (3 979), Reudnitz-Thonberg (3 197), die Südvorstadt (2 677), Altlindenau (2 520) und 
Gohlis-Süd (2 487). Wie in den Jahren zuvor hatten wiederum Zentrum-Südost (40,9 Prozent), 
Volkmarsdorf (39,0), Neustadt-Neuschönefeld (34,4) hohe Anteile von Migranten gegenüber der 
Gesamtbevölkerung. Hinzu kam 2015 durch die Einrichtung einer Asylbewerberunterkunft der Ortsteil 
Zentrum (43,9). 
Die höchsten Entwicklungsraten gegenüber dem Jahr 2014 hatten, ebenfalls beeinflusst durch die 
Einrichtung von Unterbringungsmöglichkeiten für Asylbewerber die Ortsteile Seehausen (+300 Prozent), 
Zentrum (+111,2), Sellerhausen-Stünz (+44,9), Zentrum-Südost (+33,8), Paunsdorf (27,2) und Schöne-
feld-Abtnaundorf (+26,1). 
 

Bedeutung für die Integration  
Der Sozialraum gewinnt für die Integration der Migrantinnen und Migranten zunehmend an Bedeutung. 
Der  Zugang  zum  Arbeitsmarkt  ist  für  viele  Zuwanderer  schwierig, so dass die  integrationsfördernde  

Indikator:  Kleinräumige Verteilung der Einwohner mit Migrationshintergrund 

die jeweils 5 höchsten Werte 
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Anteil der Einwohner 
mit Migrationshintergrund an  
der Gesamtbevölkerung 

 

 18,0 und mehr Prozent 
 

 13,5 bis unter 18,0 
 

   9,0 bis unter 13,5   

   4,5 bis unter   9,0  
 

   unter 4,5 

Die Ortsteilnamen zu den 
entsprechenden Nummern 
sind im Tabellenanhang 
zu finden. 

Rolle eines Arbeitsumfeldes für diese Gruppe nicht greift. Entscheidend für  die  Integration  ist oft die 
soziale Infrastruktur in den einzelnen Stadtgebieten, gerade in denen mit hohen Zuwandererzahlen.  
In den letzten Jahren hat die sozialräumliche Segregation in Leipzig zugenommen. Damit geht einher, 
dass sich verschiedene Problemlagen in einzelnen Stadtgebieten überschneiden. Oft haben gerade 
auch diese Stadtteile einen hohen Migrantenanteil.  
Kommunale und freie Träger stellen sich mit ihren Angeboten zunehmend auf die Heterogenität der 
Bevölkerung in den einzelnen Ortsteilen ein, um den Bedarf an sozialen, kulturellen und Bildungs-
angeboten zu decken und den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken. Außerdem werden in Leipzig 
wie auch in anderen Städten Städtebauförderungsprogramme von Bund und Land zur sozialen 
Quartiersentwicklung genutzt. Die folgenden Zahlen verdeutlichen die Heterogenität der einzelnen Orts-
teile hinsichtlich der Zusammensetzung der Bevölkerung und einzelner Problemlagen wie beispielsweise 
der Arbeitslosigkeit.  
Vor dem Hintergrund der sehr unterschiedlichen Bildungserfahrungen von zugewanderten Eltern können 
über den Zugang zu frühkindlicher Bildung – gerade für Kinder, die Deutsch als Zweitsprache erlernen - 
die Grundlagen für gleichberechtigte Teilhabechancen im Bildungsbereich gelegt werden. 
 
Methodische Anmerkung: 
Da ein Merkmal „Migrationshintergrund“ im Einwohnerregister nicht existiert, werden die gespeicherten 
Informationen zum Geburtsort bzw. zum Geburtsland, zur Staatsangehörigkeit, der Art des Erwerbs der 
deutschen Staatsangehörigkeit und zu analogen Merkmalen der Eltern kombiniert und ausgewertet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Einwohner mit Migrationshintergrund 
2015 in den Ortsteilen 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Die Verteilung der Gruppe der Ausländer als größter Untergruppe ähnelt jener der Migranten in starkem 
Maße, hingegen streut die Gruppe der Deutschen  mit  Migrationshintergrund  etwas stärker und hat 
zum Teil andere Zentren. 
Die meisten Ausländer wohnten am 31.12.2015 in Zentrum-Südost (4 474 Personen; 33,3 Prozent 
bezogen auf die Gesamtbevölkerung im Ortsteil), wobei hier die Asylbewerberunterkünfte im und am 
Alten Messegelände eine wesentliche Rolle spielen, in Volkmarsdorf (3 201; 29,1), Neustadt-Neu-
schönefeld (2 792; 24,2), Reudnitz-Thonberg (1 958; 9,5) und Altlindenau (1 764; 10,9), anteilmäßig 
zudem auch in Zentrum (39,9 Prozent), Zentrum-West (13,1) und Zentrum-Nord (12,6). Den stärksten 
Zuwachs bei Ausländern gab  es  in  den  Ortsteilen  Zentrum-Südost (+1 330; +42,3 Prozent), 
Volkmarsdorf (+671; +26,5), Grünau-Mitte (+415; +40,4), Paunsdorf (+377; +36,9), Schönefeld-
Abtnaundorf (+324; +37,5) und Südvorstadt (+314; +25,0). 
Die Ortsteile mit den meisten Deutschen mit Migrationshintergrund waren indessen Reudnitz-Thonberg 
mit 1 239 Personen, Neustadt-Neuschönefeld (1 187), Südvorstadt (1 109), Volkmarsdorf (1 086), 
Zentrum-Südost (1 019), Gohlis-Süd (953) und Grünau-Mitte (922). Die höchsten Anteile wurden in 
Neustadt-Neuschönefeld (10,3 Prozent), Volkmarsdorf (9,9), Zentrum-Südost, Zentrum-West (je 7,6) und 
Grünau-Mitte (7,5) ermittelt. Das stärkste Wachstum hatten hierbei insbesondere die Ortsteile Reudnitz-
Thonberg (+ 124; +32,1 Prozent), Volkmarsdorf (+88; +13,8) und Sellerhausen-Stünz (+55; +23,3). 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausländer in den Ortsteilen 
am 31.12.2015 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Anteil der Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung  

 

 12,0 und mehr Prozent 
 

   9,0 bis unter 12,0 
 

   6,0 bis unter   9,0   

   3,0 bis unter   6,0  
 

   unter 3,0 

Die Ortsteilnamen zu den 
entsprechenden Nummern 
sind im Tabellenanhang 
zu finden. 
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Deutsche mit Migrationshintergrund 
in den Ortsteilen am 31.12.2015 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 
 

 Anteil der Deutschen  
 mit Migratinshintergrund 
 an der Bevölkerung 

 

   7,0 und mehr Prozent 
 

   5,5 bis unter 7,0 
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   2,5 bis unter 4,0 
 

   unter 2,5 

94 

95 

14 

15 
83 

82 
13 

12 

25 

24 

11 

29 28 

27 

26 

21 23 

22 

20 

80 93 
92 

81 

90 

91 

75 

60 

74 
73 

05 

72 

71 

70 

01 

06 10 

03 

04 

35 

34 

00 

02 
30 

31 

32 

33 44 

42 

43 

40 

41 

52 

50 

53 

51 

54 

55 

62 
61 65 

64 

66 

63 

Die Ortsteilnamen zu den 
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Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister, Amt für Statistik und Wahlen 
 

Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländischer Geburtsort bzw. Geburtsland, ausländische 
 Staatsbürgerschaft, Erwerb der deutschen Staatsbürgerschaft oder mindestens ein Elternteil mit 
 einem der vorherigen Merkmale 
 

Ortsteile mit mindestens 170 Vorschul- bzw. Schulkindern mit Migrationshintergrund 2015
Migranten Anteil der Migranten (%)

 0 bis u.6 Jahre  6 bis u.15 Jahre
an der Gesamtaltersgruppe

21 Volkmarsdorf  437      502      56,3      57,6     
02 Zentrum-Südost  435      485      64,0      71,1     
20 Neustadt-Neuschönefeld  408      419      52,4      57,2     
30 Reudnitz-Thonberg  330      355      22,7      29,8     
40 Südvorstadt  328      315      16,2      17,2     
90 Gohlis-Süd  279      338      20,4      24,6     
71 Altlindenau  271      249      23,1      22,8     
62 Grünau-Mitte  261      395      38,3      39,7     
04 Zentrum-West  219      232      27,6      34,1     
93 Eutritzsch  216      284      22,6      28,9     
51 Plagwitz  209      200      17,5      20,1     
10 Schönefeld-Abtnaundorf  194      253      21,3      26,8     
91 Gohlis-Mitte  172      211      13,7      16,8     
50 Schleußig  168      206      14,1      15,6     
24 Paunsdorf  162      213      23,5      22,4     
31 Stötteritz  141      170      13,3      14,7     
22 Anger-Crottendorf  139      171      19,9      22,8     
06 Zentrum-Nord  134      171      27,9      36,5     

Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
 5 Maximalwerte

Ortsteil
0 bis u. 6 Jahre 6 bis u. 15 Jahre

  
Beschreibung 
Die Verteilung der Leipziger mit Migrationshintergrund im Vorschul- bzw. im Schulalter, d.h. im Alter von 
0 bis unter 6 bzw. 6 bis unter 15 Jahren ist im kleinräumigen Fokus stark differenziert. Vorangegangene 
Tabelle macht deutlich, dass es mittlerweile Ortsteile gibt, in welchen es mehr Kinder und Jugendliche 
mit einem Migrationshintergrund gibt als ohne. Das sind Neustadt-Neuschönefeld, Volkmarsdorf und 
Zentrum-Südost. 
 
Bedeutung für die Integration 
Zunehmend ist eine spezifisch ausgerichtete Vorbildung und Bildung und weiterführende Angebote auch 
im Freizeitbereich, ausgerichtet auch am Migrationshintergrund der kleinräumigen Klientel von 
Bedeutung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Indikator:  Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund in den Ortsteilen 

die vollständige Datenübersicht zu den Ortsteilen befindet sich im Tabellenanhang 
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Anteil der unter 15-jährigen 
Leipziger Migranten an der 
Altersgruppe insgesamt  

 

 40,0 und mehr Prozent 
 

 30,0 bis unter 40,0 
 

 20,0 bis unter 30,0   

 10,0 bis unter 20,0 
 

   unter 10,0 

Die Ortsteilnamen zu den 
entsprechenden Nummern 
sind im Tabellenanhang 
zu finden. 

Unter 15-jährige Leipziger mit Migrationshintergrund 
am 31.12.2015 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
 

Kriterien des Migrationshintergrundes: ausländische Staatsbürgerschaft 
 

Arbeitslose Ausländer in ausgewählten Ortsteilen am 31.12.2014
Arbeitslose insgesamt darunter: Ausländer

Anteil an Einw. Anteil (%) an Anteil an ausländ.
15 - 65 Jahre (%) Arbeitslosen insg. Einw. 15 - 65 (%)

25  Heiterblick  69     3,1        7     10,1        21,9       
11  Schönefeld-Ost  523     11,1        68     13,0        18,3       
60  Schönau  267     10,3        16     6,0        15,2       
10  Schönefeld-Abtnaundorf  843     10,4        111     13,2        15,0       
21  Volkmarsdorf 1 076     14,8        294     27,3        14,7       
62  Grünau-Mitte  933     13,3        118     12,6        14,3       
20  Neustadt-Neuschönefeld  936     11,2        283     30,2        13,7       
12  Mockau-Süd  329     11,6        27     8,2        12,8       
71  Altlindenau 1 231     10,4        165     13,4        12,1       
24  Paunsdorf 1 110     12,4        97     8,7        11,2       
30  Reudnitz-Thonberg  989     6,8        163     16,5        11,1       
06  Zentrum-Nord  315     5,3        82     26,0        9,4       
65  Grünau-Nord  612     12,5        24     3,9        8,8       
00  Zentrum  76     6,1        22     28,9        6,0       
02  Zentrum-Südost  585     6,7        152     26,0        5,4       

    Leipzig insgesamt 26 241     7,2       2 990     11,4        9,4       
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Ortsteil
Personen Personen

 
 
 

Beschreibung 
Die räumliche Verteilung der arbeitslosen Ausländer im Stadtgebiet widerspiegelt die Häufung sozialer 
Problemlagen in den Gebieten der Stadterneuerung. 
Im Ortsteil Neustadt-Neuschönefeld waren Ende 2014 fast ein Drittel (30,2 %) der dort lebenden 
Arbeitslosen Ausländer. In den Ortsteilen Zentrum und Volkmarsdorf lag dieser Anteil bei 28,9 % und 
27,3 % und in Zentrum-Nord und Zentrum-Südost bei je 26,0 %.  
Die Arbeitslosenquote errechnet sich aus dem Anteil der arbeitslosen Ausländer pro erwerbsfähige (15 
bis 65 Jahre) Ausländer in Prozent. Demnach war die Quote Ende 2014 in Heiterblick mit knapp 22 % 
am höchsten. Allerdings sei hier darauf hingewiesen, dass in Heiterblick nur 32 Ausländer im 
erwerbsfähigen Alter leben und die relativ hohen prozentualen Anteile die tatsächlichen Verhältnisse 
verzerrt wiedergeben. Es folgten Schönefeld-Ost (18,3 %), Schönau (15,2 %) und Schönefeld-
Abtnaundorf (15,0 %). 
 
Bedeutung für die Integration 
Arbeitslos zu sein bedeutet, an vielen Dingen des gesellschaftlichen Lebens nicht teilhaben zu können. 
Kontakte zur deutschen Mehrheitsgesellschaft, die oft über den Kollegen- und Bekanntenkreis aufgebaut 
werden, sind oftmals begrenzt. Das zumeist geringe Einkommen beschränkt die Möglichkeiten 
Bildungsangebote zu nutzen und kulturelle Veranstaltungen zu besuchen. Soziale und kulturelle 
Teilhabe sind erschwert und begrenzt. 
 
Methodische Anmerkungen 
Die Agentur für Arbeit erfasst seit mehreren Jahren den Migrationshintergrund ihrer Kunden. Die 
Datenlage erlaubt es jedoch noch nicht, valide Daten zu dieser Personengruppe zu veröffentlichen. 
 
 

Indikator:  Arbeitslosigkeit bei Ausländern in den Ortsteilen 

die jeweils 5 höchsten Werte die vollständige Datenübersicht zu den  
Ortsteilen befindet sich im Tabellenanhang 
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Anteil der arbeitslosen Ausländer 
an den 15- bis 65-jährigen 
Ausländern in Prozent  

 

 12,5 und mehr Prozent 
 

 10,0 bis unter 12,5 
 

   7,5 bis unter 10,0   

   5,0 bis unter   7,5  
 

   unter 5,0 

Die Ortsteilnamen zu den 
entsprechenden Nummern 
sind im Tabellenanhang 
zu finden. 

Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Arbeitslosenquoten in den Ortsteilen 
am 31.12.2015 
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5  Interkultureller und Interreligiöser Dialog 
 
Infolge der Zuwanderung ist Leipzig in kultureller und religiöser Hinsicht vielfältiger geworden. Dies 
spiegelt sich in allen Lebensbereichen – in der Schule, im Arbeitsleben, in der Freizeit wider. Auf allen 
Ebenen braucht es einen Dialog zwischen Menschen mit verschiedenen Lebensentwürfen, Kulturen und 
Religionen, um ein gegenseitiges Kennenlernen zu ermöglichen und damit letztendlich auch Integration 
zu fördern. Der interkulturelle und interreligiöse Dialog macht diese Begegnungen möglich, vermittelt  
Wissen über andere Kulturen und Lebenswelten und ist damit unabdingbare Voraussetzung für 
gegenseitige Akzeptanz und ein konfliktfreies Zusammenleben. Gemeinsamkeiten über Herkunfts-
grenzen hinweg können entdeckt und in gemeinsamen Aktivitäten für ein positiv besetztes Bild kultureller 
und religiöser Vielfalt in Leipzig wirken.  
 

Seit vielen Jahren finden in Leipzig im Herbst die Interkulturellen Wochen statt, die vom Referat für 
Migration und Integration koordiniert und mitorganisiert werden. 2015 boten 90 Vereine und Institutionen 
140 Veranstaltungen an, womit die Zahl der Veranstaltungen gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen 
ist. Neu ist seit zwei Jahren, dass die Interkulturellen Wochen mit einer interreligiösen Feier eröffnet 
werden, an der sich neben christlichen Gemeinden auch Vertreter muslimischer, jüdischer und 
buddhistischer Religionsgemeinschaften sowie Vertreter der Sikh-Gemeinde beteiligen und so das Bild 
eines vielfältigen religiösen Lebens in Leipzig nach außen tragen. Am Tag der offenen Moschee, der 
jährlich am 3. Oktober stattfindet, luden im vergangenen Jahr fünf Moscheen dazu ein, muslimisches 
Leben in Leipzig kennen zu lernen.  
 

Mit dem verstärkten Zuzug von Migranten hat sich auch die Zahl der interkulturell arbeitenden Vereine 
und Initiativen in Leipzig deutlich erhöht. Der Wegweiser „Leipzig interkulturell“ verzeichnet in seiner 11. 
Auflage für 2015 170 Organisationen (die Religionsgemeinschaften eingeschlossen), die in ihrer Arbeit 
einen interkulturellen Bezug haben. Gegenüber der letzten Auflage 2010 sind hier 20 Einträge 
hinzugekommen. Darüber hinaus gibt es eine Reihe kürzlich entstandener Vereine und Initiativen, die im 
Bereich der Unterstützung von Geflüchteten aktiv sind. 
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Verhältnis Deutsche und Ausländer (Kommunale Bürgerumfrage 2014) 
 
Der Stadtrat hat mit Bezug auf die Agenda 21 bereits 2001 seine Ziele für die städtische 
Integrationsarbeit folgendermaßen formuliert: „Leipzig soll als weltoffene und tolerante Stadt für 
Migrantinnen und Migranten ein lebenswerter Ort sein. Die Integration der Migrantinnen und Migranten 
und ein möglichst konfliktarmes Zusammenleben ist eine Dauer- und Querschnittsaufgabe nachhaltiger 
Stadtentwicklung.“ Um das Verhältnis zwischen Deutschen und Ausländern in der Stadt zu ermitteln und 
Veränderungstendenzen festzustellen, wurden nach 2011 auch 2014 Aspekte des Zusammenlebens 
und fremdenfeindliche Einstellungen in der Stadtgesellschaft ermittelt.  
 

Kontakte zwischen Deutschen und Ausländern im täglichen Leben 
 

Die Leipzigerinnen und Leipziger haben im Vergleich zu 2011 häufiger regelmäßige Kontakte zu 
Ausländern: 62 Prozent geben an, regelmäßig auf unterschiedliche Art und Weise Kontakt zu haben. 
Allerdings gibt auch im Jahr 2014 noch mehr als jeder dritte Befragte in Leipzig an, regelmäßig keinen 
Kontakt zu Ausländern zu haben. Zieht man Vergleichswerte (Allbus 2012) heran, so zeigt sich 
außerdem, dass die Leipzigerinnen und Leipziger im Vergleich zu den Ostdeutschen insgesamt (56 
Prozent aller Ostdeutschen haben regelmäßige Kontakte zu Ausländern) etwas häufiger Kontakte mit 
Ausländern haben. 
Am ehesten finden Kontakte am Arbeitsplatz statt. Im Vergleich zu 2011 haben Kontakte in diesem 
Lebensbereich auch am stärksten zugenommen – sicherlich eine Folge der seither gestiegenen 
Erwerbsbeteiligung, insbesondere auch der ausländischen Bevölkerung. So gingen zum Stichtag 
30.06.2011 4 631 Ausländer einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung nach. Zum 30.06.2014 
waren dies bereits 7 532 Ausländer. Auch im Freundes- und Bekanntenkreis haben die Kontakte seither 
zugenommen. 
In der Nachbarschaft werden im Vergleich zu 2011 hingegen weniger Kontakte geknüpft als noch vor 3 
Jahren. Bei den übrigen Lebensbereichen gibt es kaum Unterschiede im Dreijahresvergleich.  
 

Lebensbereiche, in denen Ausländer und Deutsche miteinander Kontakt haben  
2011 und 2014  (Mehrfachnennungen, in Prozent) 

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 
Die Beurteilung der bestehenden Kontakte - die nach 2011 auch 2014 wieder abgefragt wurde -            
ist Abbildung 4-2 zu entnehmen. Dabei zeigen sich geringe Unterschiede im Zeitvergleich.  
Knapp 70 Prozent aller Befragten bewerten ihre Kontakte demnach positiv, lediglich 5 Prozent negativ. 
Im Vergleich zu 2011 hat der Anteil der Befragten etwas zugenommen, der die Kontakte sehr positiv 
bewertet. Dies lässt sich auch an den Mittelwerten ablesen. Wie bereits im Jahr 2011, so sind auch 
aktuell die Unterschiede in der Beurteilung der Kontakte vom Lebensalter abhängig. Tendenziell 
beurteilen jüngere Leipzigerinnen und Leipziger ihre Kontakte zu Ausländern besser als Ältere.  
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Zusammengefasst heißt das, dass negative und sehr negative Bewertungen der Ausländerkontakte auf 
dem Niveau von 2011 geblieben sind. Unverändert beurteilen 5 Prozent der Stadtbevölkerung die 
Kontakte zu Ausländern als „negativ“ oder „sehr negativ“. Zwischen den Generationen scheinen sich 
zudem Polarisationstendenzen zu verstärken. Während die jungen Erwachsenen 2014 die Kontakte 
häufiger sehr positiv bewerten, lassen sich bei den älteren Altersgruppen keine 
Bewertungsveränderungen feststellen. Angesichts islamkritischer Stimmungen scheint sich die junge 
Leipziger Generation häufiger sehr positiv zu Kontakten mit Ausländern zu positionieren. 
 

Beurteilung der Kontakte zu Ausländern (in Prozent) 
 
 
 

 

 

Mittelwerte 1-5 
2014 2011 

2,2 2,3 

2,0 2,2 

2,2 2,2 

2,3 2,3 

2,2 2,2 
  

  

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage  
 

Zusammenhang zwischen Lebensalter, Kontakten zu Ausländern und Bewertung 
dieser Kontakte (nur Befragte zwischen 25 und 75 Jahren; geglättete Werte) 

 

 

 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 
Neben der Beurteilung der Kontakte hängt insbesondere der Umstand, ob man überhaupt Kontakt zu 
Ausländern hat, sehr stark vom Alter ab. Jeweils mehr als 80 Prozent der Befragten bis zu einem 
Lebensalter von circa 35 Jahren geben demnach an, Kontakte zu Ausländern zu haben. Im mittleren 
Lebensalter (35 bis ca. 50 Jahre) liegt dieser Wert zwischen 70 und 80 Prozent. Ab dem 50. Lebensjahr 
nimmt der Anteil von Befragten mit Kontakten zu Ausländern ab und sinkt ab 60 nochmals stärker.  
Die Bewertung der Kontakte bleibt bei den älteren Befragten allerdings weitestgehend konstant. Das ist 
ein Indiz dafür, dass mit zunehmendem Alter nicht bewusst Kontakte vermieden werden, sondern eher 
mit dem Ausscheiden aus dem Arbeitsprozess weniger Gelegenheiten für Kontakte gegeben sind.      
Wie die gelbe Linie in der obiger Abbildung verdeutlicht, fallen die Bewertungen der Kontakte zu Auslän-
dern bei den 40- bis 50-Jährigen verhaltener aus, obwohl diese Gruppe deutlich mehr Kontakte hat als 
die älteren Befragten und nur etwas weniger Kontakt als die jüngeren Leipzigerinnen und Leipziger.  
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Aussagen zum Verhältnis zwischen Deutschen und Ausländern (KBU 2014) 
 
Die Zustimmung und Ablehnung zu insgesamt sechs Aussagen zum Verhältnis zwischen Deutschen und 
Ausländern soll fremdenfeindliche bzw. weltoffene und tolerante Einstellungen messbar machen. Damit 
ergibt sich die Möglichkeit eines Zeitvergleichs für die sechs Einzelaussagen. Fasst man die Ergebnisse 
auf Befragtenebene zusammen, so kann auch ermittelt werden, wie sich das ausländerfreundliche bzw. 
ausländerfeindliche Potential in Leipzig seit dem Jahr 2011 entwickelt hat. 
 

Die Ergebnisse für die erste Aussage „Die in Leipzig lebenden Ausländer sind eine kulturelle 
Bereicherung für unsere Stadt.“ zeigen, dass es insgesamt  kaum Veränderungen im Vergleich zu 2011 
gibt. Stimmten 2011 noch 33 Prozent der Befragten dieser Aussage zu – und äußerten sich demzufolge 
positiv über das Zusammenleben – liegt dieser Wert 2014 mit 36 Prozent geringfügig höher. 
Veränderungen im Zeitvergleich sind jedoch sichtbar, wenn man einzelne Gruppen im Detail betrachtet.  
 
Tab. 1: Zustimmung zur Aussage „Die in Leipzig lebenden Ausländer sind eine kulturelle 
 Bereicherung für unsere Stadt.“  

 1 
 voll und 

ganz 

2 
eher 

3 
teils/teils 

4 
eher nicht 

5 
überhaupt 

nicht 

 
D 

1-5 
Befragte Anzahl Prozent  
Gesamt 2014: 1237 15 21 41 17 7 2,8 
davon:        
 männlich 579 15 21 37 19 8 2,8 
 weiblich 645 14 20 45 15 7 2,8 
davon:         
 18 bis 34 Jahre 309 21 25 35 13 6 2,6 
 35 bis 49 Jahre 272 17 26 36 14 6 2,7 
 50 bis 64 Jahre 298 10 16 46 20 9 3,0 
 65 bis 85 Jahre 331 8 13 50 22 7 3,1 
darunter Stellung im Erwerbsleben:       
 Erwerbstätige 695 16 22 39 18 6 2,8 
 Arbeitslose 63 18 8 45 8 22 3,1 
 Rentner/Pensionäre 384 8 14 50 21 8 3,1 
 Studenten/Schüler 64 28 37 27 7 0 2,1 
davon mit persönlichem Nettoeinkommen:       
 unter 800 Euro 222 14 21 42 12 11 2,9 
 800 bis unter 1400 Euro 433 13 17 41 21 7 2,9 
 1400 bis unter 2000 Euro 281 13 20 44 17 5 2,8 
 2000 und mehr Euro 239 23 29 33 14 2 2,4 
Gesamt 2011: 3471 14 19 44 17 6 2,8 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 

 

So sind die Unterschiede zwischen den Altersgruppen im Vergleich zu 2011 größer geworden: während 
die jüngeren Leipzigerinnen und Leipziger der Aussage 2014 eher zustimmen (46 Prozent) als 2011 
(41 Prozent), sinkt die Zustimmung in der Gruppe der 65 bis 85-Jährigen im selben Zeitraum: 2014 
stimmen hier 21 Prozent der Aussage zu, im Jahr 2011 waren es noch 23 Prozent. 
 

Eine deutliche Polarisierung hat zudem bei den Arbeitslosen stattgefunden. Genau wie im Jahr 2011 
stimmen auch 2014 30 Prozent der Arbeitslosen dieser Aussage nicht zu. Allerdings steigt der Anteil der 
Befragten, die das Statement explizit ablehnen und sich damit Vorteile einer multikulturellen Gesellschaft 
negieren (Skalenwert 5), von 10 Prozent auf nun 22 Prozent.  
 

Neben den kulturellen Vorbehalten, die Ausländern eher von Älteren, Arbeitslosen und Geringverdienern 
entgegengebracht werden, soll die Aussage „Durch die vielen Ausländer in Leipzig fühlt man sich 
zunehmend als Fremder in seiner Stadt.“ als Maßstab dafür dienen, ob sich durch die Ausländer ein 
Fremdheitsgefühl einstellt. Im Vergleich  zu 2011 (20 Prozent Zustimmung) zeigt sich, dass 2014 mit 
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23 Prozent etwas mehr Leipzigerinnen und Leipziger dieser Aussage zustimmen. Zwischen dem 
31.12.2010 und dem 31.12.2013 stieg in der Stadt Leipzig sowohl der Ausländeranteil von 4,9 auf 6,1 
Prozent als auch der Migrantenanteil von 8,0 auf 10,0 Prozent. Damit hat auch objektiv der Anteil von 
Migranten bzw. Ausländern zugenommen.  
 

Gleichwohl scheinen sich bestimmte Gruppen in der Stadtgesellschaft subjektiv mehr Sorgen vor dieser 
Entwicklung zu machen als Andere. So lassen sich die oben bereits skizzierten Alterseffekte auch bei 
dieser Aussage nachweisen: jüngere Leipzigerinnen und Leipziger stimmen der Aussage im Vergleich 
zu 2011 weniger häufig zu. Bei Studenten und Schülern sind derartige Ängste statistisch kaum messbar. 
Die Zustimmung zu der Aussage ist bei älteren Befragten deutlich höher und sie nimmt im Zeitvergleich 
auch zu. Außerdem steigt die Zustimmung zu der Aussage vor allem bei Arbeitslosen und 
Geringverdienern im Zeitvergleich an. 
 
Tab. 2: Zustimmung zur Aussage „Durch die vielen Ausländer in Leipzig fühlt man sich zunehmend 
 als Fremder in seiner Stadt.“  
 1 

 voll und 
ganz 

2 
eher 

3 
teils/teils 

4 
eher nicht 

5 
überhaupt 

nicht 

 
D 

1-5 
Befragte Anzahl Prozent  
Gesamt 2014: 1238 10 13 21 30 26 3,5 

davon:        
 männlich 582 12 12 19 32 26 3,5 
 weiblich 644 9 13 22 29 27 3,5 
davon:        
 18 bis 34 Jahre 309 11 8 16 31 34 3,7 
 35 bis 49 Jahre 272 7 17 16 30 29 3,6 
 50 bis 64 Jahre 297 14 16 22 27 21 3,3 
 65 bis 85 Jahre 333 8 10 30 33 19 3,4 
darunter Stellung im Erwerbsleben:        
 Erwerbstätige 694 10 12 18 30 29 3,5 
 Arbeitslose 63 20 23 16 24 16 2,9 
 Rentner/Pensionäre 386 9 12 31 31 17 3,4 
 Studenten/Schüler 64 0 4 12 36 49 4,3 
davon mit persönlichem Nettoeinkommen:      
 unter 800 Euro 224 14 15 16 30 26 3,4 
 800 bis unter 1400 Euro 433 10 13 23 30 24 3,4 
 1400 bis unter 2000 Euro 280 10 12 23 31 24 3,5 
 2000 und mehr Euro 240 4 8 19 32 38 3,9 
 Gesamt 2011: 3450 8 12 23 33 24 3,5 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 

 
 

Während die ersten beiden Aussagen eher eine kulturelle Nähe bzw. Distanz zwischen Deutschen und 
Ausländern messen, ist die Aussage „Ausländer nehmen die Arbeitsplätze in Leipzig weg.“ ein Indikator 
für befürchtete  ökonomische Folgen von Migration. Die Zustimmung zu dieser Aussage ist insgesamt 
sehr gering. Lediglich 6 Prozent der Leipzigerinnen und Leipziger stimmen der Aussage, dass Ausländer 
in Leipzig Arbeitsplätze wegnehmen „voll und ganz“ bzw. „eher“ zu. Im Vergleich zu 2011 ist das ein 
Rückgang um 3 Prozentpunkte. Interessant ist, dass Rentnerinnen und Rentnern (die bereits aus dem 
Arbeitsleben ausgeschieden sind) Befürchtungen vor einer Konkurrenz auf dem Arbeitsmarkt äußern, 
während die Befragten zwischen 18 und 34 Jahren (die ihr Arbeitsleben noch vor sich haben) hier 
tendenziell die geringsten Sorgen äußern.  
Möglicherweise ist die Angst vor dem Arbeitsplatzverlust als Nachwirkung der großen 
Arbeitsplatzverluste in den 1990er Jahren eine spezifisch ostdeutsche Angst, die sich in den Köpfen der 
Älteren nach wie vor hartnäckig hält. Neben Rentnern stimmen der Aussage noch am ehesten 
Arbeitslose zu: 15 Prozent der Befragten aus dieser Gruppe stimmen „voll und ganz“ oder „eher zu“. Vor 
3 Jahren betrug dieser Anteil unter den Arbeitslosen allerdings noch 20 Prozent.  
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Tab. 3: Zustimmung zur Aussage „Ausländer nehmen die Arbeitsplätze in Leipzig weg.“  
 1 

 voll und 
ganz 

2 
eher 

3 
teils/teils 

4 
eher nicht 

5 
überhaupt 

nicht 

 
D 

1-5 
Befragte Anzahl Prozent  
Gesamt 2014: 1224 2 4 16 39 38 4,1 
davon:        
männlich 575 1 5 16 39 38 4,1 
weiblich 638 2 4 16 40 39 4,1 
davon:        
18 bis 34 Jahre 307 1 4 14 32 50 4,3 
35 bis 49 Jahre 273 2 5 15 37 41 4,1 
50 bis 64 Jahre 300 1 4 20 40 34 4,0 
65 bis 85 Jahre 319 2 4 18 53 22 3,9 
darunter Stellung im Erwerbsleben:        
Erwerbstätige 692 1 4 16 37 42 4,1 
Arbeitslose 64 4 11 22 27 36 3,8 
Rentner/Pensionäre 373 2 4 20 51 23 3,9 
Studenten/Schüler 64 0 0 7 31 62 4,6 
davon mit persönlichem Nettoeinkommen:      
unter 800 Euro 224 2 6 19 33 40 4,0 
800 bis unter 1400 Euro 428 1 5 16 43 35 4,0 
1400 bis unter 2000 Euro 276 1 4 17 40 37 4,1 
2000 und mehr Euro 238 1 1 13 36 49 4,3 
Gesamt 2011: 3300 5 4 19 39 34 3,9 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 

 
 
Die vierte Aussage: „Die Ausländer sollten ihren Lebensstil an den der Deutschen anpassen.“ zeigt im 
Ergebnis nur geringe Unterschiede im Zeitvergleich. Mit diesem Statement wird eine 
Lebensstilanpassung gefordert, was nicht unbedingt eine Diskriminierung oder Ausgrenzung von 
Ausländern bedeutet. Folglich kann eine Zustimmung zum Statement nicht als ausländerfeindlich, 
sondern eher als distanziert bewertet werden. 
 
Knapp die Hälfte der Befragten (49 Prozent) und damit etwas weniger als 2011 (52 Prozent) stimmen 
einer Lebensstilanpassung zu. Die Zustimmung zu der entsprechenden Forderung steigt mit dem Alter 
und ist tendenziell auch höher bei Befragten mit einem niedrigeren Einkommen.  
 
Ein im Vergleich zu den übrigen Aussagen eher schwer zu interpretierendes Statement folgt an fünfter 
Stelle: „Die Ausländer machen die Arbeit, die die Deutschen nicht erledigen wollen.“ Dieser Aussage 
stimmen 17 Prozent aller Befragten zu, exakt der gleiche Wert, der auch 2011 gemessen wurde.  
 
Die Unterschiede zwischen den Alters-, Erwerbs- und Einkommensgruppen sind vergleichsweise gering. 
Lediglich die arbeitslosen Befragten stimmen der Aussage häufiger zu als die übrigen Leipzigerinnen 
und Leipziger.  
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Tab. 4: Zustimmung zur Aussage „Die Ausländer sollten ihren Lebensstil an den der Deutschen 

 anpassen.“  
 1 

 voll und 
ganz 

2 
eher 

3 
teils/teils 

4 
eher nicht 

5 
überhaupt 

nicht 

 
D 

1-5 
Befragte Anzahl Prozent  

Gesamt 2014: 1259 23 26 38 9 4 2,5 
davon:         
männlich 585 25 25 36 10 4 2,4 
weiblich 662 21 26 40 8 5 2,5 
davon:         
18 bis 34 Jahre 307 17 18 44 14 7 2,8 
35 bis 49 Jahre 271 18 23 43 11 5 2,6 
50 bis 64 Jahre 305 29 31 32 5 3 2,2 
65 bis 85 Jahre 346 32 34 30 3 1 2,1 
darunter Stellung im Erwerbsleben:        
Erwerbstätige 695 20 23 41 11 4 2,6 
Arbeitslose 66 36 29 23 5 7 2,2 
Rentner/Pensionäre 403 33 33 30 4 1 2,1 
Studenten/Schüler 64 4 16 56 14 11 3,1 
davon mit persönlichem Nettoeinkommen:      
unter 800 Euro 229 29 22 36 8 5 2,4 
800 bis unter 1400 Euro 444 24 28 37 8 3 2,4 
1400 bis unter 2000 Euro 281 26 24 37 8 4 2,4 
2000 und mehr Euro 240 9 26 45 14 6 2,8 
Gesamt 2011: 3583 27 25 38 7 4 2,4 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 

 
Tab. 5: Zustimmung zur Aussage „Die Ausländer machen die Arbeit, die die Deutschen nicht 

 erledigen wollen.“  
 1 

 voll und 
ganz 

2 
eher 

3 
teils/teils 

4 
eher nicht 

5 
überhaupt 

nicht 

 
D 

1-5 
Befragte Anzahl                                                      Prozent  
Gesamt 2014: 1230 3 14 44 28 11 3,3 
davon:         
männlich 575 3 15 43 27 13 3,3 
weiblich 643 3 14 45 28 10 3,3 
davon:         
18 bis 34 Jahre 307 3 18 44 23 13 3,2 
35 bis 49 Jahre 270 3 13 42 30 12 3,3 
50 bis 64 Jahre 299 3 11 44 31 11 3,4 
65 bis 85 Jahre 327 3 14 47 28 8 3,2 
darunter Stellung im Erwerbsleben:       
Erwerbstätige 689 2 13 41 30 13 3,4 
Arbeitslose 64 13 19 44 18 6 2,8 
Rentner/Pensionäre 383 3 13 48 26 10 3,3 
Studenten/Schüler 63 0 24 50 22 4 3,1 
davon mit persönlichem Nettoeinkommen:      
unter 800 Euro 225 3 20 47 22 8 3,1 
800 bis unter 1400 Euro 431 3 12 46 26 13 3,3 
1400 bis unter 2000 Euro 280 3 12 41 34 10 3,4 
2000 und mehr Euro 237 3 15 39 30 13 3,3 
Gesamt 2011: 3364 4 13 41 30 11 3,3 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
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Im Vergleich zu 2011 (Zustimmung: 14 Prozent) urteilen die Befragten bei dem letzten Statement „Man 
sollte den Ausländern jede politische Betätigung in Deutschland untersagen.“ im Jahr 2014 
(Zustimmung: 17 Prozent) etwas restriktiver. Auch hier zeigt sich das bereits bei den ersten beiden 
Statements beobachtete Bild: jüngere Leipzigerinnen und Leipziger stimmen der Aussage im Vergleich 
zu 2011 weniger häufig zu – geben sich im Zeitverlauf also liberaler, während die Zustimmung bei 
älteren Befragten im Zeitvergleich zunimmt – man hier also eher restriktiver wird. Außerdem steigt auch 
bei dieser Aussage die Zustimmung vor allem bei Arbeitslosen und Geringverdienern im Zeitvergleich an. 
 

Insgesamt lässt die rein deskriptive Auswertung folgende Schlussfolgerungen zu: ökonomische Ängste, 
die vor allem in den 1990er und frühen 2000er Jahren weit verbreitet waren, verlieren bei der 
Einschätzung des Zusammenlebens mit Ausländern zunehmend an Bedeutung. Bei den älteren und 
ökonomisch deprivierten Bevölkerungsgruppen lässt sich allerdings eine Zunahme von Ängsten 
feststellen, die eher kulturelle Aspekte betreffen.  
 
Für junge und ökonomisch besser gestellte Bevölkerungsgruppen lässt sich hingegen auch bei 
kulturellen Fragen keine Zunahme, sondern eher eine Abnahme von Ängsten gegenüber Ausländern 
feststellen. Von der jungen Erwachsenengeneration, insbesondere von Studenten, werden in hohem und 
zunehmendem Maße tolerante und weltoffene Einstellungen zum Ausdruck gebracht, während unter Äl-
teren, Geringverdienenden oder Arbeitslosen zunehmend fremdenfeindliche Einstellungen messbar sind. 
 

Tab. 6: Zustimmung zur Aussage „Man sollte den Ausländern jede politische Betätigung in 
 Deutschland untersagen.“  
 1 

 voll und ganz 
2 

eher 
3 

teils/teils 
4 

eher nicht 
5 

überhaupt nicht 
D 

1-5 
Befragte Anzahl                                                  Prozent  
 

Gesamt 2014: 
 

1229 
 

10 
 

7 
 

24 
 

25 
 

34 
 

3,7 

davon:        

männlich 579 11 7 22 26 35 3,7 
weiblich 638 8 7 27 25 33 3,7 

davon:        
18 bis 34 Jahre 307 6 5 14 24 50 4,1 

35 bis 49 Jahre 270 6 6 22 29 37 3,9 
50 bis 64 Jahre 295 13 8 31 24 23 3,3 
65 bis 85 Jahre 330 15 9 34 22 19 3,2 
Erwerbstätige 690 8 7 20 28 37 3,8 
Arbeitslose 61 19 8 30 10 33 3,3 
Rentner/Pensionäre 384 14 9 36 23 18 3,2 

Studenten/Schüler 64 0 2 14 18 66 4,5 

unter 800 Euro 224 14 6 26 19 35 3,6 
800 bis unter 1400 Euro 430 9 8 27 23 34 3,7 
1400 bis unter 2000 Euro 275 9 9 24 28 30 3,6 

2000 und mehr Euro 241 5 3 19 30 44 4,0 

Gesamt 2011: 3399 9 5 25 28 34 3,7 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 

 
Um diesen ersten Eindruck zu prüfen, wurde auf Befragtenebene ein Index gebildet, für den die 
Angaben zu den Statements 1 bis 4 und 6 auf Befragtenebene addiert wurden9. Da jede Frage fünf 
Antwortmöglichkeiten (von 1 = „stimme voll und ganz zu“ bis 5 = „stimme überhaupt nicht zu“) enthält, 
ergibt sich eine Spannweite von 5 (negativste Einstellung gegenüber Ausländern) bis 25 (positivste 

                                                           
9 Damit alle Statements die gleiche Richtung haben, wurde das Statement 1 umkodiert 
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Einstellung gegenüber Ausländern) für einen Gesamtindex weltoffener bzw. fremdenfeindlicher 
Einstellungen. Der Skalenmittelpunkt von 15 steht für eine mittlere, distanzierte Haltung. 
 
Wie aus nachfolgender Tabelle hervorgeht, liegt der Mittelwert im Jahr 2014 bei 16,6. Tendenziell 
überwiegt daher in Leipzig eine positive Einstellung gegenüber Ausländern. Im Vergleich zu 2011 
(Mittelwert 16,5) hat sich an den Einstellungen der Leipzigerinnen und Leipziger gegenüber Ausländern 
zudem kaum etwas geändert. 
 

 
Tab. 7: Einstellung gegenüber Ausländern bzw. Migranten auf einer Skala von „sehr negativ“ bis 
 „sehr positiv“ Anteile und Mittelwert 2014 und 2011 
 negativste 

Einstellung 
gegenüber 
Ausländern 

   positivste 
Einstellung 
gegenüber 
Ausländern 

Mittel- 
wert 

Index 
(5-25) 
2014 

Mittel- 
Wert 
Index 
(5-25) 
2011  Index: 

5 bis  
unter 9 

Index: 
9 bis 

 unter 13 

Index: 
13 bis 

unter 17 

Index: 
17 bis 

unter 21 

Index: 
21 bis 

unter 25 
Befragte Anzahl Prozent 
Gesamt 2014: 1183 0 12 33 47 9 16,6 x 
davon:         
männlich 559 1 13 31 47 8 16,5 16,5 
weiblich 613 0 10 34 46 9 16,7 16,6 
davon:         
18 bis 34 Jahre 304 0 11 20 55 13 17,4 17,0 
35 bis 49 Jahre 268 0 9 32 49 10 16,9 16,6 
50 bis 64 Jahre 289 1 14 42 38 6 15,9 16,1 
65 bis 85 Jahre 298 1 12 44 40 3 15,8 16,0 
darunter Stellung im Erwerbsleben:         
Erwerbstätige 683 0 11 29 50 9 16,8 16,7 
Arbeitslose 59 0 27 33 32 8 15,3 15,3 
Rentner/Pensionäre 348 1 12 46 38 3 15,8 16,1 
Studenten/Schüler 64 0 1 18 59 22 18,6 18,6 
davon mit persönlichem Nettoeinkommen:       
unter 800 Euro 212 1 17 30 40 11 16,3 16,3 
800 bis unter 1400 Euro 415 0 11 34 47 8 16,5 16,3 
1400 bis unter 2000 Euro 267 1 12 33 46 7 16,4 16,8 
2000 und mehr Euro 236 0 5 27 56 13 17,6 17,6 
Gesamt 2011: 3156 1 10 29 53 9 x 16,5 
 

Quelle: Amt für Statistik und Wahlen/Kommunale Bürgerumfrage 
 
 

Vergleicht man die Mittelwerte beider Jahre für die dargestellten Gruppen, so zeigen sich allerdings auch 
hier feine Unterschiede. So sind jüngere Befragte im Jahr 2014 etwas fremdenfreundlicher eingestellt als 
2011. Bei älteren Befragten lässt sich im selben Zeitraum das Gegenteil beobachten: Ihre Einstellungen 
zu Ausländern werden eher distanzierter. 
 

Auch für das aktuelle Jahr 2014 sind die Unterschiede zwischen einzelnen Gruppen recht deutlich und 
bestätigen das Bild, das sich bei der Analyse der Einzelstatements bereits ergeben hatte. So äußern 
Rentner/Pensionäre und Arbeitslose eher Vorbehalte gegenüber Ausländern als Studenten/Schüler und 
Erwerbstätige. Mit steigendem Einkommen nehmen zudem distanzierte Einstellungen gegenüber 
Ausländern ab. 
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6  Interkulturelle Orientierung und Öffnung 
 
Mit dem zunehmenden Handlungsdruck aufgrund der Zuweisung hoher Flüchtlingszahlen und der 
Durchsetzung der Sichtweise, dass Integration ein zweiseitiger Prozess ist, der sowohl Anforderungen 
an die Zuwanderer als auch an die aufnehmende Gesellschaft stellt, gewinnt auch das Thema 
interkulturelle Orientierung und Öffnung an Bedeutung. Ziel auf kommunaler Ebene ist es, den Zugang 
zu öffentlichen Dienstleistungen zu gewährleisten sowie die Vielfalt der Stadtgesellschaft auch bei den 
Beschäftigten der Stadtverwaltung und im Stadtrat sichtbar werden zu lassen.  
 

Von welchen Migrantenanteilen man bezüglich der städtischen Mitarbeiter und der Stadträte in Leipzig 
ausgehen muss bleibt im Ungewissen, da bislang weder die Zahl der in der Stadtverwaltung 
Beschäftigten mit Migrationshintergrund noch die Zahl der Stadträte mit Zuwanderungsbiografie erfasst 
oder abgefragt wurde. 
 

Die Verwaltung ist jedoch seit Jahren bemüht, den Anteil der Auszubildenden mit Migrationshintergrund 
in der Stadtverwaltung zu erhöhen, um auf diese Weise die Vielfalt in der Belegschaft zu erhöhen. Im 
September 2013 wurde erstmals eine Werbekampagne gestartet, um junge Menschen mit 
Migrationshintergrund auf eine berufliche Ausbildung bei der Stadt Leipzig aufmerksam zu machen. Für 
die Werbung wurde der Internetauftritt der Stadt genutzt, ebenso facebook sowie Plakatwerbung an 60 
Litfaßsäulen der Stadt. In Vereinen, Schulen, Jugendeinrichtungen, Kinder- und Familienzentren wurde 
Informationsmaterial verteilt. Im Herbst 2014 erfolgte eine Wiederholung der Kampagne in der Annahme, 
dass eine gewünschte Wirkung erst mittelfristig eintritt. Trotz der genannten Bemühungen konnte jedoch 
weder für das Ausbildungsjahr 2014/15 noch für das Ausbildungsjahr 2015/16 eine Erhöhung der Anzahl 
der Bewerber mit Migrationshintergrund erreicht werden. 
 
Ein weiterer wesentlicher Baustein der interkulturellen Öffnung ist es, eine reibungslose Kommunikation 
mit allen Bürgern der Stadt zu gewährleisten. Dazu gehört sowohl die Überbrückung sprachlicher 
Barrieren als auch das Vorhandensein interkultureller Kompetenzen auf Seiten der Mitarbeiter der 
Verwaltung.  
 
Nach jahrelanger Vorarbeit wurde mit Ratsbeschluss von 2012 die dauerhafte Etablierung eines Sprach- 
und Integrationsmittlerdienstes (SprInt-Pool) in Leipzig verbindlich festgelegt. Damit stehen der 
Gesamtverwaltung professionelle Sprachmittler zur Verfügung, die über eine zentrale Vermittlungsstelle 
angefordert werden können. Die Stadt Leipzig als größter Kunde für Sprach- und Integrationsmittlung 
stellt jährlich ein Budget für die Dienstleistung ein. 
 

 
 

Umfang der für die Einsätze der Sprach- und Integrationsmittler ausgegebenen Mittel 
2013 bis 2015  (in Euro) 

 

 2013 2014 2015 2) 
 

Ausgaben für  
Sprachmittlereinsätze 1) 

  
 23 943 

  
 44 090 

  
 98 000 
 

 

Quelle: Referat für Migration und Integration 
 

 

1) zugrunde gelegt sind 25 Euro pro Einsatzstunde 
2) diese Summe wurde für 2015 bereitgestellt, jedoch bis zum Redaktionsschluss noch nicht abgerechnet 

 
Seit Gründung des SprInt-Pools war die Nachfrage nach Sprachmittlern aus dem SprInt-Pool durch den 
gestiegenen Bedarf, die wachsende Bekanntheit des Angebots und die positiven Erfahrungen im Einsatz 
stark ansteigend.  
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Zunehmend wird auch die Bedeutung interkulturell geschulten Personals für die Öffnung von 
kommunalen  Angeboten und Dienstleistungen erkannt. Seit 2014 bietet das Personalamt der Stadt 
Leipzig 2-tägige Schulungen zur Erlangung interkultureller Kompetenzen an. Zu diesen Seminaren 
können sich alle Beschäftigten der Stadt anmelden. Die folgende Tabelle zeigt, wie dieses Angebot 
bisher genutzt wurde. Darüber hinaus wurden viele Bedienstete der Stadt durch Mitarbeiterinnen des 
Referates für Migration und Integration geschult, das über seine Beteiligung am Projekt RESQUE - Hilfe 
für Flüchtlinge und Bleibeberechtigte zur Qualifizierung und Vermittlung auf den Arbeitsmarkt und am IQ-
Netzwerk Sachsen diese Fortbildungen durchführen konnte. Auch das Amt für Jugend, Familie und 
Bildung führt seit Jahren Schulungen zur Erlangung interkultureller Kompetenzen durch. In die Übersicht 
nicht einbezogen sind Termine bei denen Fachinformationen zur Flüchtlingsproblematik im Rahmen 
dienstlicher Zusammenhänge wie Teamsitzungen und regelmäßig tagender Arbeitskreise von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Referats für Migration und Integration gegeben wurden. 
 

 
 

Interkulturell geschulte Mitarbeiter der Stadt Leipzig 2013 bis 2015 
 

 2013 2014 2015 
    

Anzahl Teilnehmer der durch das Personalamt 
organisierten Schulungen 

  -  21    9 

    

im Rahmen der Projekte RESQUE Plus, RESQUE 
2.0 und der IQ-Fachstelle geschulte Teilnehmer 

30    301 
1)      70 1) 

    

Teilnehmerzahlen der im Bereich des AfJFB 
organisierten Schulungen  

   15 2)  38    180 3) 

    

Gesamtzahl Teilnehmer 45 360 259 
    
 

Quellen: Personalamt, Referat für Migration und Integration, Amt für Jugend, Familie und Bildung  
 

 

1) In diesen Zahlen sind auch Beschäftigte des Jobcenters und der Arbeitsagentur enthalten, die nicht Angestellte der  
 Stadt Leipzig sind 
2) Teilnehmer waren nicht ausschließlich Beschäftigte der Stadt Leipzig 
3) mit 137 Personen ist hier die Fortbildung von 12 Teams in Horten mit DaZ-Klassen zur Interkulturellen Arbeit 
 eingeschlossen. Es ist davon auszugehen, dass jedoch wegen Urlaub oder Krankheit nicht alle Mitarbeiter an der 
 Fortbildung teilgenommen haben 
 
Zu den Bausteinen interkultureller Öffnung von Verwaltungen gehören ebenfalls Fremdsprachen-
kenntnisse der Mitarbeiter. Für die Stadt Leipzig steht hier an erster Stelle, die Englischkenntnisse vor 
allem der Mitarbeiter zu verbessern, die regelmäßig Kundenkontakt haben. 
 

 
 
 

Fortbildungen Englisch 2013 bis 2015 
 

 2013 2014 2015 
    

Anzahl der Unterrichtseinheiten je 45 min   60  160  99 
    

Teilnehmerzahl    3    16  15 
    
 

Quelle: Personalamt 
 

 
Beide Auflistungen erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Die einzelnen Ämter und 
Eigenbetriebe der Stadt können in Eigenregie Fortbildungen oder Seminare zum Erwerb interkultureller 
und sprachlicher Kompetenzen für ihre Mitarbeiter anbieten und durchführen. Darüber hinaus schulen 
auch freie Träger, die Aufgaben der Kommune übernehmen, ihre Mitarbeiter auf diesem Gebiet bzw. 
Beschäftigte dieser Träger nehmen an den von den einzelnen Ämtern organisierten Fortbildungen teil. 
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7  Politische Teilhabe 
 
Die im Folgenden aufgeführten Indikatoren spiegeln wider, inwieweit Migranten in Abhängigkeit von 
ihrem Aufenthaltstitel und ihrer Staatsbürgerschaft an Wahlen teilnehmen können. Davon unbeeinflusst 
bleibt natürlich das persönlich politische Engagement auf allen anderen Ebenen – in Vereinen, in 
Parteien, im Leipziger Migrantenbeirat. 
 
 
 
 
 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen/Mikrozensus, Ordnungsamt/Einwohnerregister 
 

Kriterien des Migrationshintergrundes: Deutsche Staatsbürgerschaft, Bezug zu einem EU-Staat über 
zweite Staatsbürgerschaft, Geburtsort bzw. Geburtsland, Zuzug oder Einbürgerung  

 

Wahlberechtigte Deutsche mit Migrationshintergrund 2010 bis 2014
Stadt Leipzig Sachsen

2010 2012 2014 2015 2014

 Anteil der wahlberechtigten Deutschen mit
 Migrationshintergrund an allen Wahlberechtigten
 (Bundestag/Landtag)  in Prozent 1,9    2,3    2,6    2,7    1,8    
 davon:  männlich 2,0    2,4    2,6    2,7    1,8    
             weiblich 1,8    2,3    2,6    2,7    1,8    

 Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Kennziffer

 
 
Beschreibung 
2010 hatte nur etwa jeder fünfzigste, 2014 und 2015 etwa jeder vierzigste wahlberechtigte Leipziger 
einen Migrationshintergrund. Der Anteil wahlberechtigter Deutscher mit Migrationshintergrund ist in 
Leipzig in den letzten vier Jahren leicht gestiegen und 2014 um 0,8 Prozentpunkte höher als im 
gesamten Freistaat Sachsen. 
Bei den Wahlen zum Europaparlament und bei Kommunalwahlen sind nicht nur Deutsche, sondern auch 
Staatsangehörige der Europäischen Union unter bestimmten Voraussetzungen (bei der Wahl zum 
Europaparlament wird man als EU-Bürger nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen) 
wahlberechtigt. 2015 gab es in Leipzig 14 386 EU-Bürger, die mindestens 18 Jahre alt und demnach 
ebenfalls (potentiell) wahlberechtigt wären. Damit würde der Anteil der wahlberechtigten Leipziger mit 
Migrationshintergrund an allen Wahlberechtigten auf 5,7 Prozent steigen. 
 
Bedeutung für die Integration 
Der Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund, die sich an den Wahlen zum Bundestag und zu den 
Landtagen beteiligen können gilt allgemein als wichtiger Indikator für politische Teilhabe. Da eine 
Teilnahme an Bundes- und Landtagswahlen nur für deutsche Staatsbürger möglich ist, ist die 
Beteiligung an den genannten Wahlen abhängig vom Zugang zur deutschen Staatsbürgerschaft. 
 
Methodische Anmerkung: 
Der Migrationshintergrund wird in Zusammenhang mit Wahlen nicht erfasst. Ersatzweise wurde die 
Auswertung der Leipziger Bevölkerung nach Migrationshintergrund, und hier speziell im Alter von 18 
Jahren und älter, aus dem Einwohnerregister für die Recherche zum Indikator verwendet. 
Von den in der Bundesrepublik Deutschland wohnenden Ausländern sind nur solche mit EU-
Staatsangehörigkeit und dann nur bei Wahlen zum Europaparlament und bei Kommunalwahlen 
wahlberechtigt. Für die Bundestagswahl und alle Landtagswahlen ist die deutsche Staatsbürgerschaft 
(eine) Voraussetzung. 

Indikator A4:   Anteil der wahlberechtigten Deutschen mit Migrationshintergrund 
              an allen Wahlberechtigten (Bundes-/Landtagswahl) 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Ordnungsamt/Ausländerbehörde 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: Vormalige ausländische Staatsbürgerschaft 
 

Einbürgerungen 2010 bis 2014
Einbürgerungsart/ bisherige Stadt Leipzig Sachsen

Staatsbürgerschaft / Altersgruppe 2010 2011 2012 2013

 Anträge auf Einbürgerung  327    287    345    370    407   …   

 Einbürgerungen insgesamt  322    340    402    329    325   1 093   
 davon:  männlich  176    178    214    170    183    563   
              weiblich  146    162    188    159    142    530   

 davon:  Anspruchseinbürgerungen  233    248    306    278    252    863   
              Ermessenseinbürgerungen  89    92    96    51    73    230   

 darunter mit bisheriger Staatsbürgerschaft
             Ukraine    64    36    48    45    37    139   
             Vietnam    50    76    97    58    33    148   
             Irak    26    59    31    19    24    47   
             Syrien    9    12    8    9    18    48   
             Bulgarien    3    9    5    12    16    41   
             Russische Föderation    23    26    39    27    15    63   
             Türkei    5    4    9    15    12    37   
             Polen    12    7   -    3    11    74   
             Afghanistan    5    19    16    2    9    28   
             Marokko    5    3    6    3    8    10   
             Rumänien    4    8    5    3    8    33   

 davon:  unter 15 Jahre  49    59    55    33    30    141   
             15 bis unter 25    88    100    119    95    56    255   
             25 bis unter 35     58    58    71    76    91    233   
             35 bis unter 45    74    69    96    74    94    284   
             45 bis unter 55    33    39    32    39    36    131   
             55 und älter    20    15    29    12    18    49   

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Ordnungsamt Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

2014

 
Beschreibung 
Die absolute Zahl der Einbürgerungen war 2014 wiederum auf etwa gleichem Niveau wie in den 
Vorjahren (Ausnahme 2012).  
Analog zum Anteil der Ausländer betrug auch der Leipziger Anteil an den Einbürgerungen im Freistaat 
Sachsen ca. 30 Prozent. 
 
Bedeutung für die Integration 
Der Erwerb der deutschen Staatsbürgerschaft weist auf die Identifikation mit Deutschland hin und fördert 
die politische Teilhabe. Diese volle Teilhabe an Rechten und Pflichten wird von der Stadt Leipzig 
begrüßt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Indikator:   Anzahl der Einbürgerungen 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Ordnungsamt/Ausländerbehörde 
 
Kriterien des Migrationshintergrundes: Vormalige ausländische Staatsbürgerschaft 
 

Einbürgerungsquoten 2010 bis 2014
Stadt Leipzig Sachsen

2010 2011 2012 2013

 Einbürgerungen insgesamt  322    340    402    329    325   1 093   
 davon:  männlich  176    178    214    170    183    563   
            weiblich  146    162    188    159    142    530   

 Ausländer 24 028   25 464   28 012   30 796   34 597   105 157   
 davon:  männlich 12 946   13 754   15 488   17 099   19 360   57 932   
            weiblich 11 082   11 710   12 524   13 697   15 237   47 225   

 Einbürgerungsquote (in Prozent) 1)  1,3    1,3    1,4    1,1    0,9    1,0   
 davon:  männlich  1,4    1,3    1,4    1,0    0,9    1,0   
            weiblich  1,3    1,4    1,5    1,2    0,9    1,1   

Quellen: Statistisches Landesamt; Ordnungsamt/Ausländerbehörde und Einwohnerregister
Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

2014Kennziffer

 

1) Einbürgerungsquote hier: Einbürgerungen auf 100 Ausländer 
  
Beschreibung 
Durch die 2014 überdurchschnittlich gewachsene Zahl der in Leipzig gemeldeten Ausländer sank die 
Einbürgerungsquote auf unter 1,0. 
 
Bedeutung für die Integration 
Der Erwerb der deutschen Staatsbürgerschaft weist auf die Identifikation mit Deutschland hin und fördert 
die politische Teilhabe. 
 
Methodische Anmerkung: 
Bei der Interpretation der Einbürgerungsquote ist zu beachten, dass ihre Berechnung alle ausländischen 
Staatsangehörigen einbezieht und nicht danach unterscheidet, ob diese die rechtlichen Vorausset-    
zungen für eine Einbürgerung erfüllen und damit Anspruch auf eine Einbürgerung haben 
 
 
  

Indikator B2:   Einbürgerungsquote, bezogen auf die Zahl der Ausländer 
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8  Bekämpfung von Diskriminierung und Rassismus 
 

„Eine gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen Leben kann auf Dauer nur gelingen, wenn allen 
Formen von Rassismus, von strukturellen und persönlichen, von direkten und indirekten Diskriminie-
rungen entschieden entgegen getreten wird.“10 

Mit dem Beitritt Leipzigs zur Europäischen Städtekoalition gegen Rassismus 2009, dem Beitritt zur 
Integrating Cities Charta 2013 und der Charta der Vielfalt 2015 hat die Stadt wiederholt öffentlich ihren 
Willen bekundet, sich entschieden gegen Rassismus, Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit 
einzusetzen.  

Dies geschieht auf unterschiedlichen Ebenen: 

Einer strukturellen Diskriminierung, die durch Gesetze und Verordnungen bedingt ist, kann die Stadt nur 
eingeschränkt entgegentreten. Dort jedoch, wo im Grundsatz gleiche Zugangsbedingungen für alle 
Bürger der Stadt gegeben sind, können kommunale Maßnahmen eine tatsächliche gleichberechtigte 
Teilhabe aller fördern. Eine dieser Maßnahmen ist der 2012 ins Leben gerufene und schon in Kapitel 6 
erwähnte kommunale Sprach- und Integrationsmittlerdienst, der Sprachbarrieren beim Zugang zu 
Angeboten in den Bereichen Bildung, Arbeit, Gesundheit und Soziales abbauen hilft. Ein weiteres 
Beispiel ist die dort ebenfalls schon erwähnte Beteiligung des Referates für Migration und Integration am  
Projekt RESQUE - Hilfe für Flüchtlinge und Bleibeberechtigte zur Qualifizierung und Vermittlung auf den 
Arbeitsmarkt, das Brücken für eine berufliche Zukunft vieler Migranten baut. Institutionell beschäftigen 
sich von städtischer Seite sowohl das Referat für Migration und Integration als auch die Fachstelle 
Extremismus und Gewaltprävention mit Fragen der Bekämpfung von Diskriminierung und Rassismus, 
letztgenannte Fachstelle mit dem Schwerpunkt auf Rechtsextremismus. 

Eine belastbare Datengrundlage für  Fälle von persönlicher Diskriminierung und rassistischen Verhaltens 
fehlt. Solche Fälle werden nicht systematisch erfasst, da es weder eine zentrale Registrierungsstelle 
noch eine konsequente Anzeigepraxis gibt. Auch werden  Fälle von Diskriminierung und Rassismus aus 
Angst vor Racheakten der Täter oft nicht angezeigt. Hinzu kommt, dass die Grenze dessen, was 
persönlich als diskriminierend empfunden wird, sehr unterschiedlich und situationsabhängig ist. Suchen 
Betroffene Unterstützung, können sie sich an das Referat für Migration und Integration, das 
Antidiskriminierungsbüro sowie die Opferberatungsstelle des RAA Leipzig Verein für Interkulturelle 
Arbeit, Jugendhilfe und Schule e. V. wenden. Letztgenannter Verein verzeichnete im Jahr 2014 54 Fälle, 
die sich auf Beleidigung und Diskriminierung aufgrund von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit 
bezogen. Insgesamt wurden im gleichen Zeitraum 135 Fälle bearbeitet. 

Verschiedene Studien zu rechten Einstellungen und die Haltung zu islamfeindlichen Aussagen zeigen, 
dass dringender Handlungsbedarf besteht. Rechte und antimuslimische Einstellungen sind die Basis für 
Diskriminierung und Rassismus. Ein wesentliches Handlungsfeld für Kommunen ist die Förderung und 
Bekanntmachung des zivilgesellschaftlichen Engagements gegen rechte Einstellungen und Vorurteile - 
für eine offene tolerante Stadtgesellschaft.  

Ein fester Bestandteil der kommunalen Öffentlichkeitsarbeit sind in Leipzig die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus, die alljährlich jeweils im März, koordiniert vom Referat für Migration und Integration, 
durchgeführt werden. 2016 beteiligten sich 50 Akteure mit insgesamt 60 Veranstaltungen, womit die 
Teilnahme über dem Durchschnitt der letzten Jahre liegt (2015: 45 / 50; 2014: 40 / 45; 2013: 30 / 50). 
Auch die Interkulturellen Wochen im Herbst eines jeden Jahres tragen zur Gestaltung eines diskrimi-
nierungsfreien Zusammenlebens bei (siehe auch Kapitel 5). 

                                                           
10 Stadt Leipzig, Gesamtkonzept zur Integration der Migrantinnen und Migranten in Leipzig. 2012, S. 103 
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Die Möglichkeit einer Auseinandersetzung mit den Themen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit 
und Antisemitismus bietet auch der Wettbewerb „Schule der Toleranz“. Dieses vom Kriminalpräventiven 
Rat der Stadt Leipzig initiierte Projekt wurde ins Leben gerufen, um das Demokratieverständnis von 
Schülern zu fördern. Ziel des Projektes ist letztlich ein positives Umfeld zu schaffen, das frei von Gewalt 
in ihren verschiedenen Formen ist. Die folgende Tabelle zeigt, wie viele Schulen in Leipzig dem Aufruf 
zur Beteiligung gefolgt sind und sich mit den genannten Themen auseinandergesetzt haben. 
 

 
 

Beteiligung am Wettbewerb „Schule der Toleranz“ 
 

 2013 2014 2015 
    

  Anzahl der teilnehmenden Schulen   11  18  13 
    
 

  Quellen: Amt für Jugend, Familie und Bildung, Zentrum für demokratische Bildung 
 

 
In den Jahren 2013, 2014 und 2015 wurden jeweils 6 Schulen mit dem Titel "Schule der Toleranz" 
ausgezeichnet. 
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Tabellenanhang
Leipziger mit Migrationshintergrund 2011-2015 nach Herkunft (ausgewählte Nationalitäten)

2011 2012 2013 2014 2015
davon: darunter

Ausländer Deutsche Mehrstaater
 Belgien  161   129   176   182   186   143   43   24  
 Bulgarien  624   543   953  1 135  1 322  1 010   312   176  
 Dänemark  97   87   101   112   114   76   38   12  
 Estland  95   56   128   129   145   99   46   30  
 Finnland  91   110   106   113   132   90   42   32  
 Frankreich  855   910  1 026  1 130  1 281   868   413   309  
 Griechenland  730   626   951  1 040  1 181   960   221   182  
 Irland  129   116   147   170   205   162   43   25  
 Italien  921   988  1 307  1 510  1 709  1 392   317   259  
 Kroatien  153   180   226   298   370   304   66   40  
 Lettland  157   97   206   232   280   215   65   39  
 Litauen  263   235   326   332   355   297   58   43  
 Niederlande  369   242   349   416   442   296   146   98  
 Österreich  767   583   756   813   870   485   385   154  
 Polen 1 984  1 966  3 139  3 542  4 031  2 438  1 593   690  
 Portugal  490   601   829   789   875   764   111   68  
 Rumänien  802   560  1 488  2 106  2 652  2 266   386   181  
 Schw eden  132   112   135   137   147   86   61   41  
 Slow akische Republik  202   249   306   349   416   290   126   51  
 Slow enien  43   38   87   114   128   119   9  .  
 Spanien  688   588   867   983  1 145   906   239   178  
 Tschechische Republik  486   426   575   652   736   513   223   138  
 Ungarn  899   800  1 391  1 564  1 666  1 249   417   211  
 Vereinigtes Königreich  772   707   786   883  1 002   711   291   199  
 Sonstige  113   79   188   211   221   194   27   15  
 Albanien  97   105   111   176   414   374   40   30  
 Bosnien und Herzegow ina  131   127   160   155   159   107   52   26  
 Kosovo  343   250   437   536   721   578   143   125  
 Mazedonien  146   113   210   240   283   235   48   42  
 Moldaw ien  296   303   298   299   296   195   101   84  
 Russ. Föderation (inkl. SU) 5 947  5 506  7 053  7 382  7 720  2 831  4 889  2 850  
 Schw eiz  523   352   413   474   506   250   256   117  
 Serbien 1)  588   581   745   859   911   675   236   157  
 Türkei 1 597  1 445  1 774  1 909  2 037  1 310   727   540  
 Ukraine 3 046  3 038  3 131  3 196  3 296  2 253  1 043   733  
 Weißrussland  315   302   355   362   372   259   113   83  
 Ägypten  230   230   258   306   366   252   114   55  
 Algerien  494   475   523   552   584   273   311   242  
 Libyen  106   87   183   249   394   351   43   18  
 Marokko  343   335   464   533   740   529   211   179  
 Nigeria  174   165   239   248   272   151   121   79  
 Tunesien  319   276   453   569   669   426   243   209  
 Brasilien  241   198   307   435   413   266   147   102  
 Kanada  133   119   166   170   169   113   56   41  
 Kolumbien  138   111   157   184   214   146   68   42  
 Kuba  416   398   443   468   469   215   254   203  
 Vereinigte Staaten  900   839  1 058  1 137  1 199   737   462   373  
 Afghanistan  440   347   491   568  1 401  1 219   182   163  
 Armenien  155   157   150   156   164   114   50   46  
 Aserbaidschan  259   257   288   285   294   224   70   49  
 China 1 059  1 161  1 215  1 396  1 516  1 364   152   65  
 Georgien  132   119   199   255   325   275   50   32  
 Indien  653   595   860   979  1 111   834   277   146  
 Indonesien  107   63   272   299   322   287   35   13  
 Irak 1 326  1 255  1 469  1 527  2 039  1 457   582   439  
 Iran  413   370   498   525   622   440   182   157  
 Japan  271   240   321   333   328   240   88   53  
 Kasachstan 2 344  1 863  1 976  2 026  2 120   220  1 900  1 344  
 Kirgisistan  256   241   252   250   259   82   177   142  
 Libanon  175   169   235   263   388   292   96   76  
 Pakistan  320   321   387   443   633   485   148   79  
 Republik Korea (Südkorea)  267   251   340   381   386   361   25   11  
 Syrien  516   447   919  1 750  4 474  4 057   417   339  
 Usbekistan  316   294   339   342   347   165   182   139  
 Vietnam 2 742  2 758  2 833  3 029  3 211  2 307   904   570  

44 409  42 258  53 776  59 738  
Quelle: Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
1) teilw eise noch einschließlich Montenegro und Kosovo 
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Bevölkerung am 31.12.2015 nach Migrationskennziffern, Geschlecht und Altersjahrgängen (1)
Altersjahrgang
von ... bis unter

 ... Jahre Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich
0 -   1 6 218 3 262 2 956 5 015 2 629 2 386 1 203  633  570  19,3  19,4  19,3 
1 -   2 6 315 3 278 3 037 5 039 2 607 2 432 1 276  671  605  20,2  20,5  19,9 
2 -   3 5 885 3 037 2 848 4 742 2 440 2 302 1 143  597  546  19,4  19,7  19,2 
3 -   4 5 714 2 919 2 795 4 471 2 271 2 200 1 243  648  595  21,8  22,2  21,3 
4 -   5 5 478 2 826 2 652 4 338 2 233 2 105 1 140  593  547  20,8  21,0  20,6 
5 -   6 5 380 2 705 2 675 4 285 2 150 2 135 1 095  555  540  20,4  20,5  20,2 
6 -   7 4 964 2 551 2 413 3 903 1 991 1 912 1 061  560  501  21,4  22,0  20,8 
7 -   8 5 064 2 589 2 475 4 033 2 086 1 947 1 031  503  528  20,4  19,4  21,3 
8 -   9 4 665 2 392 2 273 3 746 1 922 1 824  919  470  449  19,7  19,6  19,8 
9 - 10 4 381 2 248 2 133 3 446 1 781 1 665  935  467  468  21,3  20,8  21,9 
10 - 11 4 293 2 193 2 100 3 402 1 739 1 663  891  454  437  20,8  20,7  20,8 
11 - 12 4 279 2 227 2 052 3 372 1 761 1 611  907  466  441  21,2  20,9  21,5 
12 - 13 3 968 2 055 1 913 3 124 1 590 1 534  844  465  379  21,3  22,6  19,8 
13 - 14 3 831 1 939 1 892 3 078 1 550 1 528  753  389  364  19,7  20,1  19,2 
14 - 15 3 825 2 003 1 822 3 090 1 604 1 486  735  399  336  19,2  19,9  18,4 
15 - 16 3 821 1 964 1 857 3 073 1 561 1 512  748  403  345  19,6  20,5  18,6 
16 - 17 3 715 1 915 1 800 2 941 1 483 1 458  774  432  342  20,8  22,6  19,0 
17 - 18 3 600 1 883 1 717 2 868 1 472 1 396  732  411  321  20,3  21,8  18,7 
18 - 19 4 034 1 942 2 092 3 235 1 502 1 733  799  440  359  19,8  22,7  17,2 
19 - 20 4 878 2 310 2 568 3 811 1 731 2 080 1 067  579  488  21,9  25,1  19,0 
20 - 21 5 677 2 560 3 117 4 294 1 822 2 472 1 383  738  645  24,4  28,8  20,7 
21 - 22 6 273 2 874 3 399 4 685 2 038 2 647 1 588  836  752  25,3  29,1  22,1 
22 - 23 6 624 3 093 3 531 4 975 2 202 2 773 1 649  891  758  24,9  28,8  21,5 
23 - 24 7 313 3 481 3 832 5 655 2 611 3 044 1 658  870  788  22,7  25,0  20,6 
24 - 25 8 302 3 994 4 308 6 624 3 081 3 543 1 678  913  765  20,2  22,9  17,8 
25 - 26 11 375 5 596 5 779 9 602 4 585 5 017 1 773 1 011  762  15,6  18,1  13,2 
26 - 27 11 856 5 932 5 924 10 069 4 949 5 120 1 787  983  804  15,1  16,6  13,6 
27 - 28 12 002 6 047 5 955 10 226 5 075 5 151 1 776  972  804  14,8  16,1  13,5 
28 - 29 12 111 6 258 5 853 10 339 5 291 5 048 1 772  967  805  14,6  15,5  13,8 
29 - 30 11 180 5 693 5 487 9 435 4 761 4 674 1 745  932  813  15,6  16,4  14,8 
30 - 31 11 142 5 727 5 415 9 483 4 827 4 656 1 659  900  759  14,9  15,7  14,0 
31 - 32 10 716 5 584 5 132 9 140 4 756 4 384 1 576  828  748  14,7  14,8  14,6 
32 - 33 10 299 5 429 4 870 8 798 4 596 4 202 1 501  833  668  14,6  15,3  13,7 
33 - 34 10 259 5 409 4 850 8 719 4 569 4 150 1 540  840  700  15,0  15,5  14,4 
34 - 35 9 608 5 119 4 489 8 247 4 356 3 891 1 361  763  598  14,2  14,9  13,3 
35 - 36 9 455 5 058 4 397 8 145 4 290 3 855 1 310  768  542  13,9  15,2  12,3 
36 - 37 8 867 4 767 4 100 7 598 4 062 3 536 1 269  705  564  14,3  14,8  13,8 
37 - 38 8 654 4 630 4 024 7 381 3 918 3 463 1 273  712  561  14,7  15,4  13,9 
38 - 39 8 165 4 496 3 669 7 059 3 856 3 203 1 106  640  466  13,5  14,2  12,7 
39 - 40 6 947 3 680 3 267 5 832 3 050 2 782 1 115  630  485  16,1  17,1  14,8 
40 - 41 6 396 3 457 2 939 5 375 2 877 2 498 1 021  580  441  16,0  16,8  15,0 
41 - 42 6 063 3 327 2 736 5 021 2 719 2 302 1 042  608  434  17,2  18,3  15,9 
42 - 43 5 874 3 165 2 709 4 891 2 601 2 290  983  564  419  16,7  17,8  15,5 
43 - 44 6 372 3 505 2 867 5 443 2 935 2 508  929  570  359  14,6  16,3  12,5 
44 - 45 7 253 4 050 3 203 6 346 3 506 2 840  907  544  363  12,5  13,4  11,3 
45 - 46 7 186 3 906 3 280 6 280 3 338 2 942  906  568  338  12,6  14,5  10,3 
46 - 47 7 245 3 925 3 320 6 326 3 342 2 984  919  583  336  12,7  14,9  10,1 
47 - 48 7 206 3 817 3 389 6 399 3 315 3 084  807  502  305  11,2  13,2  9,0 
48 - 49 7 232 3 837 3 395 6 482 3 390 3 092  750  447  303  10,4  11,6  8,9 
49 - 50 7 339 3 878 3 461 6 663 3 466 3 197  676  412  264  9,2  10,6  7,6 
50 - 51 7 592 4 005 3 587 6 923 3 614 3 309  669  391  278  8,8  9,8  7,8 
51 - 52 7 859 4 049 3 810 7 186 3 627 3 559  673  422  251  8,6  10,4  6,6 
52 - 53 7 649 3 967 3 682 6 962 3 560 3 402  687  407  280  9,0  10,3  7,6 
53 - 54 7 469 3 852 3 617 6 829 3 458 3 371  640  394  246  8,6  10,2  6,8 
54 - 55 7 392 3 769 3 623 6 813 3 434 3 379  579  335  244  7,8  8,9  6,7 
55 - 56 6 777 3 412 3 365 6 237 3 090 3 147  540  322  218  8,0  9,4  6,5 
56 - 57 6 607 3 298 3 309 6 091 3 004 3 087  516  294  222  7,8  8,9  6,7 
57 - 58 6 236 3 069 3 167 5 720 2 779 2 941  516  290  226  8,3  9,4  7,1 
58 - 59 5 998 2 856 3 142 5 487 2 583 2 904  511  273  238  8,5  9,6  7,6 
59 - 60 6 119 2 979 3 140 5 674 2 739 2 935  445  240  205  7,3  8,1  6,5 

Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Anteil  der Migranten         
an der Bevölkerung in %

Bevölkerung Einw ohner ohne 
Migrationshintergrund

Einw ohner mit         
Migrationshintergrund
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Bevölkerung am 31.12.2015 nach Migrationskennziffern, Geschlecht und Altersjahrgängen (1)
Altersjahrgang Anteil  der Migranten
von ... bis unter an der Bevölkerung in %

 ... Jahre Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich
60 - 61 6 138 2 913 3 225 5 723 2 695 3 028  415  218  197  6,8  7,5  6,1 
61 - 62 6 228 3 002 3 226 5 786 2 762 3 024  442  240  202  7,1  8,0  6,3 
62 - 63 6 365 3 025 3 340 5 991 2 820 3 171  374  205  169  5,9  6,8  5,1 
63 - 64 6 283 2 895 3 388 5 937 2 719 3 218  346  176  170  5,5  6,1  5,0 
64 - 65 6 097 2 817 3 280 5 782 2 657 3 125  315  160  155  5,2  5,7  4,7 
65 - 66 6 069 2 788 3 281 5 731 2 623 3 108  338  165  173  5,6  5,9  5,3 
66 - 67 5 589 2 549 3 040 5 272 2 391 2 881  317  158  159  5,7  6,2  5,2 
67 - 68 4 627 2 118 2 509 4 349 1 989 2 360  278  129  149  6,0  6,1  5,9 
68 - 69 4 718 2 126 2 592 4 461 2 021 2 440  257  105  152  5,4  4,9  5,9 
69 -70 3 797 1 744 2 053 3 512 1 597 1 915  285  147  138  7,5  8,4  6,7 
70 - 71 4 303 1 912 2 391 4 152 1 845 2 307  151  67  84  3,5  3,5  3,5 
71 - 72 6 070 2 713 3 357 5 917 2 646 3 271  153  67  86  2,5  2,5  2,6 
72 - 73 6 154 2 706 3 448 6 027 2 641 3 386  127  65  62  2,1  2,4  1,8 
73 - 74 5 960 2 592 3 368 5 834 2 522 3 312  126  70  56  2,1  2,7  1,7 
74 - 75 7 111 3 129 3 982 6 979 3 070 3 909  132  59  73  1,9  1,9  1,8 
75 - 76 6 953 3 062 3 891 6 808 2 989 3 819  145  73  72  2,1  2,4  1,9 
76 - 77 6 744 2 913 3 831 6 569 2 847 3 722  175  66  109  2,6  2,3  2,8 
77 - 78 6 042 2 503 3 539 5 902 2 439 3 463  140  64  76  2,3  2,6  2,1 
78 - 79 5 372 2 246 3 126 5 211 2 176 3 035  161  70  91  3,0  3,1  2,9 
79 - 80 5 137 2 085 3 052 5 016 2 027 2 989  121  58  63  2,4  2,8  2,1 
80 - 81 4 782 1 978 2 804 4 696 1 936 2 760  86  42  44  1,8  2,1  1,6 
81 - 82 4 188 1 693 2 495 4 097 1 642 2 455  91  51  40  2,2  3,0  1,6 
82 - 83 3 035 1 204 1 831 2 967 1 169 1 798  68  35  33  2,2  2,9  1,8 
83 - 84 2 937 1 106 1 831 2 861 1 076 1 785  76  30  46  2,6  2,7  2,5 
84 - 85 2 694  997 1 697 2 635  967 1 668  59  30  29  2,2  3,0  1,7 
85 u. älter 15 456 4 448 11 008 15 177 4 348 10 829  279  100  179  1,8  2,2  1,6 

Insgesamt 567 846 279 052 288 794 497 858 240 789 257 069 69 988 38 263 31 725  12,3  13,7  11,0 
Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Bevölkerung am 31.12.2015 nach Migrationskennziffern, Geschlecht und Altersjahrgängen (2)
Altersjahrgang Deutsche mit Anteil der Deutschen mit MH Anteil der Ausländer
von ... bis unter Migrationshintergrund an der Bevölkerung in % an der Bevölkerung in %

 ... Jahre Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich
0 -   1  789  425  364  12,7  13,0  12,3  414  208  206  6,7  6,4  7,0 
1 -   2  813  441  372  12,9  13,5  12,2  463  230  233  7,3  7,0  7,7 
2 -   3  749  388  361  12,7  12,8  12,7  394  209  185  6,7  6,9  6,5 
3 -   4  833  434  399  14,6  14,9  14,3  410  214  196  7,2  7,3  7,0 
4 -   5  737  381  356  13,5  13,5  13,4  403  212  191  7,4  7,5  7,2 
5 -   6  715  348  367  13,3  12,9  13,7  380  207  173  7,1  7,7  6,5 
6 -   7  716  368  348  14,4  14,4  14,4  345  192  153  7,0  7,5  6,3 
7 -   8  658  315  343  13,0  12,2  13,9  373  188  185  7,4  7,3  7,5 
8 -   9  566  289  277  12,1  12,1  12,2  353  181  172  7,6  7,6  7,6 
9 - 10  608  311  297  13,9  13,8  13,9  327  156  171  7,5  6,9  8,0 
10 - 11  560  282  278  13,0  12,9  13,2  331  172  159  7,7  7,8  7,6 
11 - 12  544  281  263  12,7  12,6  12,8  363  185  178  8,5  8,3  8,7 
12 - 13  517  273  244  13,0  13,3  12,8  327  192  135  8,2  9,3  7,1 
13 - 14  457  221  236  11,9  11,4  12,5  296  168  128  7,7  8,7  6,8 
14 - 15  400  210  190  10,5  10,5  10,4  335  189  146  8,8  9,4  8,0 
15 - 16  399  203  196  10,4  10,3  10,6  349  200  149  9,1  10,2  8,0 
16 - 17  384  187  197  10,3  9,8  10,9  390  245  145  10,5  12,8  8,1 
17 - 18  347  176  171  9,6  9,3  10,0  385  235  150  10,7  12,5  8,7 
18 - 19  307  150  157  7,6  7,7  7,5  492  290  202  12,2  14,9  9,7 
19 - 20  342  148  194  7,0  6,4  7,6  725  431  294  14,9  18,7  11,4 
20 - 21  345  161  184  6,1  6,3  5,9 1 038  577  461  18,3  22,5  14,8 
21 - 22  378  169  209  6,0  5,9  6,1 1 210  667  543  19,3  23,2  16,0 
22 - 23  392  178  214  5,9  5,8  6,1 1 257  713  544  19,0  23,1  15,4 
23 - 24  384  166  218  5,3  4,8  5,7 1 274  704  570  17,4  20,2  14,9 
24 - 25  338  156  182  4,1  3,9  4,2 1 340  757  583  16,1  19,0  13,5 
25 - 26  343  170  173  3,0  3,0  3,0 1 430  841  589  12,6  15,0  10,2 
26 - 27  369  178  191  3,1  3,0  3,2 1 418  805  613  12,0  13,6  10,3 
27 - 28  344  178  166  2,9  2,9  2,8 1 432  794  638  11,9  13,1  10,7 
28 - 29  330  169  161  2,7  2,7  2,8 1 442  798  644  11,9  12,8  11,0 
29 - 30  361  178  183  3,2  3,1  3,3 1 384  754  630  12,4  13,2  11,5 

Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Ausländer

Bevölkerung Deutsche ohne 
Migrationshintergrund

Einw ohner mit         
Migrationshintergrund
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Noch: Bevölkerung am 31.12.2015 nach Migrationskennziffern, Geschlecht und Altersjahrgängen (2)
Anteil der Deutschen Anteil der Ausländer

mit Migrationshintergrund der Ausländer
an der Bevölkerung in % an der Bevölkerung in %

Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich
30 - 31  357  172  185  3,2  3,0  3,4 1 302  728  574  11,7  12,7  10,6 
31 - 32  317  153  164  3,0  2,7  3,2 1 259  675  584  11,7  12,1  11,4 
32 - 33  296  148  148  2,9  2,7  3,0 1 205  685  520  11,7  12,6  10,7 
33 - 34  287  146  141  2,8  2,7  2,9 1 253  694  559  12,2  12,8  11,5 
34 - 35  278  133  145  2,9  2,6  3,2 1 083  630  453  11,3  12,3  10,1 
35 - 36  261  145  116  2,8  2,9  2,6 1 049  623  426  11,1  12,3  9,7 
36 - 37  232  122  110  2,6  2,6  2,7 1 037  583  454  11,7  12,2  11,1 
37 - 38  229  115  114  2,6  2,5  2,8 1 044  597  447  12,1  12,9  11,1 
38 - 39  199  104  95  2,4  2,3  2,6  907  536  371  11,1  11,9  10,1 
39 - 40  235  121  114  3,4  3,3  3,5  880  509  371  12,7  13,8  11,4 
40 - 41  222  108  114  3,5  3,1  3,9  799  472  327  12,5  13,7  11,1 
41 - 42  223  118  105  3,7  3,5  3,8  819  490  329  13,5  14,7  12,0 
42 - 43  211  106  105  3,6  3,3  3,9  772  458  314  13,1  14,5  11,6 
43 - 44  186  95  91  2,9  2,7  3,2  743  475  268  11,7  13,6  9,3 
44 - 45  187  94  93  2,6  2,3  2,9  720  450  270  9,9  11,1  8,4 
45 - 46  168  89  79  2,3  2,3  2,4  738  479  259  10,3  12,3  7,9 
46 - 47  190  116  74  2,6  3,0  2,2  729  467  262  10,1  11,9  7,9 
47 - 48  187  105  82  2,6  2,8  2,4  620  397  223  8,6  10,4  6,6 
48 - 49  178  85  93  2,5  2,2  2,7  572  362  210  7,9  9,4  6,2 
49 - 50  153  81  72  2,1  2,1  2,1  523  331  192  7,1  8,5  5,5 
50 - 51  177  94  83  2,3  2,3  2,3  492  297  195  6,5  7,4  5,4 
51 - 52  164  88  76  2,1  2,2  2,0  509  334  175  6,5  8,2  4,6 
52 - 53  198  105  93  2,6  2,6  2,5  489  302  187  6,4  7,6  5,1 
53 - 54  188  104  84  2,5  2,7  2,3  452  290  162  6,1  7,5  4,5 
54 - 55  164  84  80  2,2  2,2  2,2  415  251  164  5,6  6,7  4,5 
55 - 56  176  101  75  2,6  3,0  2,2  364  221  143  5,4  6,5  4,2 
56 - 57  178  90  88  2,7  2,7  2,7  338  204  134  5,1  6,2  4,0 
57 - 58  193  105  88  3,1  3,4  2,8  323  185  138  5,2  6,0  4,4 
58 - 59  206  100  106  3,4  3,5  3,4  305  173  132  5,1  6,1  4,2 
59 - 60  180  81  99  2,9  2,7  3,2  265  159  106  4,3  5,3  3,4 
60 - 61  182  85  97  3,0  2,9  3,0  233  133  100  3,8  4,6  3,1 
61 - 62  184  87  97  3,0  2,9  3,0  258  153  105  4,1  5,1  3,3 
62 - 63  149  69  80  2,3  2,3  2,4  225  136  89  3,5  4,5  2,7 
63 - 64  152  63  89  2,4  2,2  2,6  194  113  81  3,1  3,9  2,4 
64 - 65  162  71  91  2,7  2,5  2,8  153  89  64  2,5  3,2  2,0 
65 - 66  164  65  99  2,7  2,3  3,0  174  100  74  2,9  3,6  2,3 
66 - 67  147  65  82  2,6  2,6  2,7  170  93  77  3,0  3,6  2,5 
67 - 68  134  54  80  2,9  2,5  3,2  144  75  69  3,1  3,5  2,8 
68 - 69  131  48  83  2,8  2,3  3,2  126  57  69  2,7  2,7  2,7 
69 -70  119  54  65  3,1  3,1  3,2  166  93  73  4,4  5,3  3,6 
70 - 71  56  21  35  1,3  1,1  1,5  95  46  49  2,2  2,4  2,0 
71 - 72  73  30  43  1,2  1,1  1,3  80  37  43  1,3  1,4  1,3 
72 - 73  61  31  30  1,0  1,1  0,9  66  34  32  1,1  1,3  0,9 
73 - 74  59  29  30  1,0  1,1  0,9  67  41  26  1,1  1,6  0,8 
74 - 75  67  28  39  0,9  0,9  1,0  65  31  34  0,9  1,0  0,9 
75 - 76  69  36  33  1,0  1,2  0,8  76  37  39  1,1  1,2  1,0 
76 - 77  72  27  45  1,1  0,9  1,2  103  39  64  1,5  1,3  1,7 
77 - 78  52  20  32  0,9  0,8  0,9  88  44  44  1,5  1,8  1,2 
78 - 79  74  33  41  1,4  1,5  1,3  87  37  50  1,6  1,6  1,6 
79 - 80  68  34  34  1,3  1,6  1,1  53  24  29  1,0  1,2  1,0 
80 - 81  43  24  19  0,9  1,2  0,7  43  18  25  0,9  0,9  0,9 
81 - 82  39  20  19  0,9  1,2  0,8  52  31  21  1,2  1,8  0,8 
82 - 83  34  18  16  1,1  1,5  0,9  34  17  17  1,1  1,4  0,9 
83 - 84  40  12  28  1,4  1,1  1,5  36  18  18  1,2  1,6  1,0 
84 - 85  32  15  17  1,2  1,5  1,0  27  15  12  1,0  1,5  0,7 
85 u. älter  151  53  98  1,0  1,2  0,9  128  47  81  0,8  1,1  0,7 

Insgesamt 23 959 11 934 12 025  4,2  4,3  4,2 46 029 26 329 19 700  8,1  9,4  6,8 
Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Altersjahrgang    
von ... bis          

unter ... Jahre

AusländerDeutsche mit 
Migrationshintergrund
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Ausgewählte Bevölkerungsangaben in Bezug zum Migrationshintergrund 2015 nach Ortsteilen
Aus- Deutsche Mehr- Spätaus- Anteil an Bevölkerung (%) Anteil an Migranten (%) 1)
länder mit MH staater siedler MigrantenAusländer DMH Ausländ. DMH

00  Zentrum 1 003  911  92  47  22  43,9    39,9    4,0    90,8    9,2   G
01  Zentrum-Ost  671  450  221  137  64  15,9    10,7    5,2    67,1    32,9   
02  Zentrum-Südost 5 493 4 474 1 019  682  383  40,9    33,3    7,6    81,4    18,6   G
03  Zentrum-Süd 1 743 1 120  623  365  179  13,8    8,9    4,9    64,3    35,7   
04  Zentrum-West 2 199 1 392  807  501  304  20,7    13,1    7,6    63,3    36,7   
05  Zentrum-Nordwest 1 311  723  588  316  159  12,7    7,0    5,7    55,1    44,9   
06  Zentrum-Nord 1 626 1 094  532  334  162  18,8    12,6    6,1    67,3    32,7   
0  Mitte 14 046 10 164 3 882 2 382 1 273  22,6    16,3    6,2    72,4    27,6   
10  Schönefeld-Abtnaundorf 1 809 1 189  620  388  280  14,9    9,8    5,1    65,7    34,3   g
11  Schönefeld-Ost  988  630  358  228  161  10,5    6,7    3,8    63,8    36,2   
12  Mockau-Süd  488  308  180  118  56  11,0    7,0    4,1    63,1    36,9   
13  Mockau-Nord  818  546  272  149  101  7,4    5,0    2,5    66,7    33,3   E
14  Thekla  269  175  94  56  45  4,7    3,1    1,6    65,1    34,9   
15  Plaußig-Portitz  84  47  37  16  12  3,2    1,8    1,4    56,0    44,0   
1  Nordost 4 456 2 895 1 561  955  655  9,8    6,4    3,4    65,0    35,0   

20  Neustadt-Neuschönefeld 3 979 2 792 1 187  841  422  34,4    24,2    10,3    70,2    29,8   
21  Volkmarsdorf 4 287 3 201 1 086  782  446  39,0    29,1    9,9    74,7    25,3   
22  Anger-Crottendorf 1 604 1 059  545  349  262  14,6    9,6    4,9    66,0    34,0   g
23  Sellerhausen-Stünz 1 049  758  291  182  108  12,1    8,7    3,3    72,3    27,7   G
24  Paunsdorf 1 971 1 400  571  333  230  14,0    9,9    4,0    71,0    29,0   G
25  Heiterblick  158  46  112  58  53  4,3    1,2    3,0    29,1    70,9   
26  Mölkau  269  116  153  78  62  4,5    1,9    2,6    43,1    56,9   
27  Engelsdorf  701  422  279  119  112  7,5    4,5    3,0    60,2    39,8   G
28  Baalsdorf  35  9  26  9  14  2,0    0,5    1,5    25,7    74,3   
29  Althen-Kleinpösna  75  22  53  30  39  3,5    1,0    2,5    29,3    70,7   
2  Ost 14 128 9 825 4 303 2 781 1 748  17,8    12,4    5,4    69,5    30,5   

30  Reudnitz-Thonberg 3 197 1 958 1 239  815  451  15,6    9,5    6,0    61,2    38,8   G
31  Stötteritz 1 302  720  582  331  218  8,0    4,4    3,6    55,3    44,7   g
32  Probstheida  407  255  152  84  46  6,4    4,0    2,4    62,7    37,3   
33  Meusdorf  152  91  61  25  25  4,4    2,6    1,8    59,9    40,1   
34  Liebertwolkwitz  156  67  89  38  37  3,0    1,3    1,7    42,9    57,1   
35  Holzhausen  211  83  128  63  37  3,3    1,3    2,0    39,3    60,7   
3  Südost 5 425 3 174 2 251 1 356  814  9,3    5,5    3,9    58,5    41,5   

40  Südvorstadt 2 677 1 568 1 109  669  278  10,8    6,3    4,5    58,6    41,4   G
41  Connewitz 1 337  780  557  305  146  7,2    4,2    3,0    58,3    41,7   
42  Marienbrunn  423  272  151  82  48  7,0    4,5    2,5    64,3    35,7   
43  Lößnig 1 463 1 042  421  271  202  13,2    9,4    3,8    71,2    28,8   
44  Dölitz-Dösen  480  358  122  79  53  10,1    7,6    2,6    74,6    25,4   E
4  Süd 6 380 4 020 2 360 1 406  727  9,8    6,2    3,6    63,0    37,0   

50  Schleußig 1 301  698  603  357  163  10,3    5,5    4,8    53,7    46,3   
51  Plagwitz 1 880 1 252  628  393  205  12,5    8,3    4,2    66,6    33,4   g
52  Kleinzschocher  887  567  320  202  131  9,4    6,0    3,4    63,9    36,1   
53  Großzschocher  328  193  135  59  49  3,6    2,1    1,5    58,8    41,2   E
54  Knautkleeberg-Knauthain  182  102  80  40  23  3,3    1,9    1,5    56,0    44,0   
55  Hartmannsd.-Knautn.d.  162  148  14  11  8  11,7    10,7    1,0    91,4    8,6   
5  Südwest 4 740 2 960 1 780 1 062  579  8,9    5,6    3,4    62,4    37,6   

60  Schönau  387  219  168  98  77  8,7    4,9    3,8    56,6    43,4   
61  Grünau-Ost  634  422  212  132  112  8,3    5,5    2,8    66,6    33,4   g
62  Grünau-Mitte 2 364 1 442  922  648  501  19,2    11,7    7,5    61,0    39,0   
63  Grünau-Siedlung  214  87  127  63  55  5,6    2,3    3,3    40,7    59,3   G
64  Lausen-Grünau  962  624  338  173  158  7,8    5,1    2,7    64,9    35,1   
65  Grünau-Nord  801  453  348  236  185  9,9    5,6    4,3    56,6    43,4   
66  Miltitz  74  32  42  22  18  3,9    1,7    2,2    43,2    56,8   
6  West 5 436 3 279 2 157 1 372 1 106  10,8    6,5    4,3    60,3    39,7   

70  Lindenau 1 175  774  401  250  112  15,1    9,9    5,2    65,9    34,1   
71  Altlindenau 2 520 1 764  756  473  255  15,5    10,9    4,7    70,0    30,0   g
72  Neulindenau  570  379  191  110  92  8,5    5,7    2,9    66,5    33,5   
73  Leutzsch  850  513  337  184  119  8,5    5,1    3,4    60,4    39,6   
74  Böhlitz-Ehrenberg  522  293  229  98  105  5,1    2,9    2,3    56,1    43,9   
75  Burghausen-Rückmarsd.  154  51  103  53  41  3,2    1,1    2,1    33,1    66,9   
7  Alt-West 5 791 3 774 2 017 1 168  724  10,4    6,8    3,6    65,2    34,8   

80  Möckern 1 514 1 048  466  279  154  10,9    7,6    3,4    69,2    30,8   E
81  Wahren  479  310  169  79  75  7,1    4,6    2,5    64,7    35,3   g
82  Lützschena-Stahmeln  137  58  79  37  28  3,5    1,5    2,0    42,3    57,7   
83  Lindenthal  287  172  115  49  45  4,5    2,7    1,8    59,9    40,1   
8  Nordwest 2 417 1 588  829  444  302  7,8    5,1    2,7    65,7    34,3   

90  Gohlis-Süd 2 487 1 534  953  579  284  13,8    8,5    5,3    61,7    38,3   g
91  Gohlis-Mitte 1 359  690  669  373  229  8,5    4,3    4,2    50,8    49,2   
92  Gohlis-Nord  592  319  273  165  86  6,8    3,7    3,1    53,9    46,1   
93  Eutritzsch 1 987 1 330  657  342  152  14,3    9,6    4,7    66,9    33,1   G
94  Seehausen  328  279  49  15  25  13,0    11,1    1,9    85,1    14,9   E
95  Wiederitzsch  416  198  218  97  86  4,9    2,3    2,6    47,6    52,4   
9  Nord 7 169 4 350 2 819 1 571  862  10,6    6,4    4,2    60,7    39,3   

     Leipzig insgesamt 69 988 46 029 23 959 14 497 8 790  12,3    8,1    4,2    65,8    34,2   
Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
1) Flüchtlingsunterkunft: E: Erstaufnahmeeinrichtung, Gemeinschaftsunterkunft der Stadt mit mehr (G) bzw. weniger (g) als 60 Plätzen

Mig-
rantenOrtsteil / Stadtbezirk
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Bevölkerung am 31.12.2015 nach Migrationskennziffern, Geschlecht und Ortsteilen

Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich
00  Zentrum 2 283 1 302  981 1 280  694  586 1 003  608  395 
01  Zentrum-Ost 4 220 2 155 2 065 3 549 1 797 1 752  671  358  313 
02  Zentrum-Südost 13 440 6 769 6 671 7 947 3 790 4 157 5 493 2 979 2 514 
03  Zentrum-Süd 12 617 6 067 6 550 10 874 5 232 5 642 1 743  835  908 
04  Zentrum-West 10 605 5 267 5 338 8 406 4 144 4 262 2 199 1 123 1 076 
05  Zentrum-Nordwest 10 354 4 949 5 405 9 043 4 344 4 699 1 311  605  706 
06  Zentrum-Nord 8 663 4 300 4 363 7 037 3 402 3 635 1 626  898  728 
0  Mitte 62 182 30 809 31 373 48 136 23 403 24 733 14 046 7 406 6 640 
10  Schönefeld-Abtnaundorf 12 108 5 979 6 129 10 299 4 947 5 352 1 809 1 032  777 
11  Schönefeld-Ost 9 438 4 522 4 916 8 450 3 990 4 460  988  532  456 
12  Mockau-Süd 4 430 2 192 2 238 3 942 1 906 2 036  488  286  202 
13  Mockau-Nord 11 028 5 416 5 612 10 210 4 946 5 264  818  470  348 
14  Thekla 5 716 2 737 2 979 5 447 2 582 2 865  269  155  114 
15  Plaußig-Portitz 2 612 1 305 1 307 2 528 1 261 1 267  84  44  40 
1  Nordost 45 332 22 151 23 181 40 876 19 632 21 244 4 456 2 519 1 937 

20  Neustadt-Neuschönefeld 11 561 5 940 5 621 7 582 3 790 3 792 3 979 2 150 1 829 
21  Volkmarsdorf 10 991 5 834 5 157 6 704 3 356 3 348 4 287 2 478 1 809 
22  Anger-Crottendorf 11 024 5 538 5 486 9 420 4 671 4 749 1 604  867  737 
23  Sellerhausen-Stünz 8 700 4 239 4 461 7 651 3 644 4 007 1 049  595  454 
24  Paunsdorf 14 127 7 122 7 005 12 156 5 846 6 310 1 971 1 276  695 
25  Heiterblick 3 689 1 712 1 977 3 531 1 634 1 897  158  78  80 
26  Mölkau 5 971 2 901 3 070 5 702 2 781 2 921  269  120  149 
27  Engelsdorf 9 337 4 618 4 719 8 636 4 176 4 460  701  442  259 
28  Baalsdorf 1 792  896  896 1 757  877  880  35  19  16 
29  Althen-Kleinpösna 2 146 1 029 1 117 2 071  991 1 080  75  38  37 
2  Ost 79 338 39 829 39 509 65 210 31 766 33 444 14 128 8 063 6 065 

30  Reudnitz-Thonberg 20 546 9 820 10 726 17 349 8 174 9 175 3 197 1 646 1 551 
31  Stötteritz 16 197 7 729 8 468 14 895 7 086 7 809 1 302  643  659 
32  Probstheida 6 315 2 919 3 396 5 908 2 703 3 205  407  216  191 
33  Meusdorf 3 446 1 847 1 599 3 294 1 746 1 548  152  101  51 
34  Liebertwolkwitz 5 284 2 572 2 712 5 128 2 487 2 641  156  85  71 
35  Holzhausen 6 340 3 107 3 233 6 129 2 999 3 130  211  108  103 
3  Südost 58 128 27 994 30 134 52 703 25 195 27 508 5 425 2 799 2 626 

40  Südvorstadt 24 847 12 223 12 624 22 170 10 831 11 339 2 677 1 392 1 285 
41  Connewitz 18 487 9 139 9 348 17 150 8 389 8 761 1 337  750  587 
42  Marienbrunn 6 073 2 882 3 191 5 650 2 659 2 991  423  223  200 
43  Lößnig 11 059 5 103 5 956 9 596 4 376 5 220 1 463  727  736 
44  Dölitz-Dösen 4 734 2 416 2 318 4 254 2 077 2 177  480  339  141 
4  Süd 65 200 31 763 33 437 58 820 28 332 30 488 6 380 3 431 2 949 

50  Schleußig 12 577 6 084 6 493 11 276 5 422 5 854 1 301  662  639 
51  Plagwitz 15 067 7 445 7 622 13 187 6 468 6 719 1 880  977  903 
52  Kleinzschocher 9 446 4 702 4 744 8 559 4 196 4 363  887  506  381 
53  Großzschocher 9 059 4 274 4 785 8 731 4 078 4 653  328  196  132 
54  Knautkleeberg-Knauthain 5 442 2 696 2 746 5 260 2 585 2 675  182  111  71 
55  Hartmannsdorf-Knautnaundorf 1 380  767  613 1 218  627  591  162  140  22 
5  Südwest 52 971 25 968 27 003 48 231 23 376 24 855 4 740 2 592 2 148 

60  Schönau 4 433 2 248 2 185 4 046 2 034 2 012  387  214  173 
61  Grünau-Ost 7 633 3 443 4 190 6 999 3 083 3 916  634  360  274 
62  Grünau-Mitte 12 306 6 040 6 266 9 942 4 785 5 157 2 364 1 255 1 109 
63  Grünau-Siedlung 3 843 1 813 2 030 3 629 1 709 1 920  214  104  110 
64  Lausen-Grünau 12 309 6 165 6 144 11 347 5 604 5 743  962  561  401 
65  Grünau-Nord 8 091 3 902 4 189 7 290 3 447 3 843  801  455  346 
66  Miltitz 1 878  968  910 1 804  928  876  74  40  34 
6  West 50 493 24 579 25 914 45 057 21 590 23 467 5 436 2 989 2 447 

70  Lindenau 7 786 3 890 3 896 6 611 3 268 3 343 1 175  622  553 
71  Altlindenau 16 216 8 307 7 909 13 696 6 902 6 794 2 520 1 405 1 115 
72  Neulindenau 6 690 3 185 3 505 6 120 2 856 3 264  570  329  241 
73  Leutzsch 10 028 4 951 5 077 9 178 4 483 4 695  850  468  382 
74  Böhlitz-Ehrenberg 10 176 4 908 5 268 9 654 4 618 5 036  522  290  232 
75  Burghausen-Rückmarsdorf 4 802 2 332 2 470 4 648 2 257 2 391  154  75  79 
7  Alt-West 55 698 27 573 28 125 49 907 24 384 25 523 5 791 3 189 2 602 

80  Möckern 13 877 6 930 6 947 12 363 6 027 6 336 1 514  903  611 
81  Wahren 6 745 3 287 3 458 6 266 2 989 3 277  479  298  181 
82  Lützschena-Stahmeln 3 944 1 981 1 963 3 807 1 904 1 903  137  77  60 
83  Lindenthal 6 430 3 158 3 272 6 143 2 979 3 164  287  179  108 
8  Nordwest 30 996 15 356 15 640 28 579 13 899 14 680 2 417 1 457  960 

90  Gohlis-Süd 17 963 8 834 9 129 15 476 7 575 7 901 2 487 1 259 1 228 
91  Gohlis-Mitte 15 937 7 710 8 227 14 578 7 031 7 547 1 359  679  680 
92  Gohlis-Nord 8 703 4 064 4 639 8 111 3 744 4 367  592  320  272 
93  Eutritzsch 13 896 6 839 7 057 11 909 5 705 6 204 1 987 1 134  853 
94  Seehausen 2 516 1 347 1 169 2 188 1 130 1 058  328  217  111 
95  Wiederitzsch 8 490 4 234 4 256 8 074 4 025 4 049  416  209  207 
9  Nord 67 505 33 028 34 477 60 336 29 210 31 126 7 169 3 818 3 351 

  Leipzig insgesamt 567 846 279 052 288 794 497 858 240 789 257 069 69 988 38 263 31 725 
Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Ortsteil / Stadtbezirk Bevölkerung Deutsche ohne 
Migrationshintergrund

Einw ohner mit         
Migrationshintergrund
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Noch:    Bevölkerung am 31.12.2015 nach Migrationskennziffern, Geschlecht und Ortsteilen

Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich
00  Zentrum  92  49  43  911  559  352 43,9  46,7  40,3  
01  Zentrum-Ost  221  112  109  450  246  204 15,9  16,6  15,2  
02  Zentrum-Südost 1 019  541  478 4 474 2 438 2 036 40,9  44,0  37,7  
03  Zentrum-Süd  623  319  304 1 120  516  604 13,8  13,8  13,9  
04  Zentrum-West  807  378  429 1 392  745  647 20,7  21,3  20,2  
05  Zentrum-Nordwest  588  271  317  723  334  389 12,7  12,2  13,1  
06  Zentrum-Nord  532  263  269 1 094  635  459 18,8  20,9  16,7  
0  Mitte 3 882 1 933 1 949 10 164 5 473 4 691 22,6  24,0  21,2  
10  Schönefeld-Abtnaundorf  620  311  309 1 189  721  468 14,9  17,3  12,7  
11  Schönefeld-Ost  358  175  183  630  357  273 10,5  11,8  9,3  
12  Mockau-Süd  180  107  73  308  179  129 11,0  13,0  9,0  
13  Mockau-Nord  272  140  132  546  330  216 7,4  8,7  6,2  
14  Thekla  94  47  47  175  108  67 4,7  5,7  3,8  
15  Plaußig-Portitz  37  13  24  47  31  16 3,2  3,4  3,1  
1  Nordost 1 561  793  768 2 895 1 726 1 169 9,8  11,4  8,4  

20  Neustadt-Neuschönefeld 1 187  584  603 2 792 1 566 1 226 34,4  36,2  32,5  
21  Volkmarsdorf 1 086  541  545 3 201 1 937 1 264 39,0  42,5  35,1  
22  Anger-Crottendorf  545  252  293 1 059  615  444 14,6  15,7  13,4  
23  Sellerhausen-Stünz  291  138  153  758  457  301 12,1  14,0  10,2  
24  Paunsdorf  571  306  265 1 400  970  430 14,0  17,9  9,9  
25  Heiterblick  112  56  56  46  22  24 4,3  4,6  4,0  
26  Mölkau  153  68  85  116  52  64 4,5  4,1  4,9  
27  Engelsdorf  279  147  132  422  295  127 7,5  9,6  5,5  
28  Baalsdorf  26  12  14  9  7  2 2,0  2,1  1,8  
29  Althen-Kleinpösna  53  30  23  22  8  14 3,5  3,7  3,3  
2  Ost 4 303 2 134 2 169 9 825 5 929 3 896 17,8  20,2  15,4  

30  Reudnitz-Thonberg 1 239  599  640 1 958 1 047  911 15,6  16,8  14,5  
31  Stötteritz  582  270  312  720  373  347 8,0  8,3  7,8  
32  Probstheida  152  74  78  255  142  113 6,4  7,4  5,6  
33  Meusdorf  61  40  21  91  61  30 4,4  5,5  3,2  
34  Liebertwolkwitz  89  47  42  67  38  29 3,0  3,3  2,6  
35  Holzhausen  128  62  66  83  46  37 3,3  3,5  3,2  
3  Südost 2 251 1 092 1 159 3 174 1 707 1 467 9,3  10,0  8,7  

40  Südvorstadt 1 109  548  561 1 568  844  724 10,8  11,4  10,2  
41  Connewitz  557  263  294  780  487  293 7,2  8,2  6,3  
42  Marienbrunn  151  73  78  272  150  122 7,0  7,7  6,3  
43  Lößnig  421  196  225 1 042  531  511 13,2  14,2  12,4  
44  Dölitz-Dösen  122  68  54  358  271  87 10,1  14,0  6,1  
4  Süd 2 360 1 148 1 212 4 020 2 283 1 737 9,8  10,8  8,8  

50  Schleußig  603  308  295  698  354  344 10,3  10,9  9,8  
51  Plagwitz  628  310  318 1 252  667  585 12,5  13,1  11,8  
52  Kleinzschocher  320  175  145  567  331  236 9,4  10,8  8,0  
53  Großzschocher  135  68  67  193  128  65 3,6  4,6  2,8  
54  Knautkleeberg-Knauthain  80  44  36  102  67  35 3,3  4,1  2,6  
55  Hartmannsdorf-Knautnaundorf  14  5  9  148  135  13 11,7  18,3  3,6  
5  Südwest 1 780  910  870 2 960 1 682 1 278 8,9  10,0  8,0  

60  Schönau  168  86  82  219  128  91 8,7  9,5  7,9  
61  Grünau-Ost  212  105  107  422  255  167 8,3  10,5  6,5  
62  Grünau-Mitte  922  461  461 1 442  794  648 19,2  20,8  17,7  
63  Grünau-Siedlung  127  65  62  87  39  48 5,6  5,7  5,4  
64  Lausen-Grünau  338  152  186  624  409  215 7,8  9,1  6,5  
65  Grünau-Nord  348  184  164  453  271  182 9,9  11,7  8,3  
66  Miltitz  42  19  23  32  21  11 3,9  4,1  3,7  
6  West 2 157 1 072 1 085 3 279 1 917 1 362 10,8  12,2  9,4  

70  Lindenau  401  200  201  774  422  352 15,1  16,0  14,2  
71  Altlindenau  756  399  357 1 764 1 006  758 15,5  16,9  14,1  
72  Neulindenau  191  95  96  379  234  145 8,5  10,3  6,9  
73  Leutzsch  337  167  170  513  301  212 8,5  9,5  7,5  
74  Böhlitz-Ehrenberg  229  110  119  293  180  113 5,1  5,9  4,4  
75  Burghausen-Rückmarsdorf  103  48  55  51  27  24 3,2  3,2  3,2  
7  Alt-West 2 017 1 019  998 3 774 2 170 1 604 10,4  11,6  9,3  

80  Möckern  466  232  234 1 048  671  377 10,9  13,0  8,8  
81  Wahren  169  97  72  310  201  109 7,1  9,1  5,2  
82  Lützschena-Stahmeln  79  48  31  58  29  29 3,5  3,9  3,1  
83  Lindenthal  115  52  63  172  127  45 4,5  5,7  3,3  
8  Nordwest  953  460  493 1 534  799  735 7,8  9,5  6,1  

90  Gohlis-Süd 1 782  889  893 3 122 1 827 1 295 13,8  14,3  13,5  
91  Gohlis-Mitte  669  319  350  690  360  330 8,5  8,8  8,3  
92  Gohlis-Nord  273  142  131  319  178  141 6,8  7,9  5,9  
93  Eutritzsch  657  353  304 1 330  781  549 14,3  16,6  12,1  
94  Seehausen  49  25  24  279  192  87 13,0  16,1  9,5  
95  Wiederitzsch  218  105  113  198  104  94 4,9  4,9  4,9  
9  Nord 1 866  944  922 2 816 1 615 1 201 10,6  11,6  9,7  

  Leipzig insgesamt 23 959 11 934 12 025 46 029 26 329 19 700 12,3  13,7  11,0  
Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Ortsteil
Deutsche mit 

Migrationshintergrund
Ausländer Anteil  der Migranten                         

an der Bevölkerung in %
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Noch:     Bevölkerung am 31.12.2015 nach Migrationskennziffern, Geschlecht und Ortsteilen
Anteil der Deutschen mit MH Anteil der Ausländer Anteil der Deutschen mit MH
an der Bevölkerung in % an der Bevölkerung in % an den Migranten in %

Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich Insges. männlich w eiblich
00  Zentrum 4,0  3,8  4,4  39,9  42,9  35,9  9,2  8,1  10,9  
01  Zentrum-Ost 5,2  5,2  5,3  10,7  11,4  9,9  32,9  31,3  34,8  
02  Zentrum-Südost 7,6  8,0  7,2  33,3  36,0  30,5  18,6  18,2  19,0  
03  Zentrum-Süd 4,9  5,3  4,6  8,9  8,5  9,2  35,7  38,2  33,5  
04  Zentrum-West 7,6  7,2  8,0  13,1  14,1  12,1  36,7  33,7  39,9  
05  Zentrum-Nordwest 5,7  5,5  5,9  7,0  6,7  7,2  44,9  44,8  44,9  
06  Zentrum-Nord 6,1  6,1  6,2  12,6  14,8  10,5  32,7  29,3  37,0  
0  Mitte 6,2  6,3  6,2  16,3  17,8  15,0  27,6  26,1  29,4  
10  Schönefeld-Abtnaundorf 5,1  5,2  5,0  9,8  12,1  7,6  34,3  30,1  39,8  
11  Schönefeld-Ost 3,8  3,9  3,7  6,7  7,9  5,6  36,2  32,9  40,1  
12  Mockau-Süd 4,1  4,9  3,3  7,0  8,2  5,8  36,9  37,4  36,1  
13  Mockau-Nord 2,5  2,6  2,4  5,0  6,1  3,8  33,3  29,8  37,9  
14  Thekla 1,6  1,7  1,6  3,1  3,9  2,2  34,9  30,3  41,2  
15  Plaußig-Portitz 1,4  1,0  1,8  1,8  2,4  1,2  44,0  29,5  60,0  
1  Nordost 3,4  3,6  3,3  6,4  7,8  5,0  35,0  31,5  39,6  

20  Neustadt-Neuschönefeld 10,3  9,8  10,7  24,2  26,4  21,8  29,8  27,2  33,0  
21  Volkmarsdorf 9,9  9,3  10,6  29,1  33,2  24,5  25,3  21,8  30,1  
22  Anger-Crottendorf 4,9  4,6  5,3  9,6  11,1  8,1  34,0  29,1  39,8  
23  Sellerhausen-Stünz 3,3  3,3  3,4  8,7  10,8  6,7  27,7  23,2  33,7  
24  Paunsdorf 4,0  4,3  3,8  9,9  13,6  6,1  29,0  24,0  38,1  
25  Heiterblick 3,0  3,3  2,8  1,2  1,3  1,2  70,9  71,8  70,0  
26  Mölkau 2,6  2,3  2,8  1,9  1,8  2,1  56,9  56,7  57,0  
27  Engelsdorf 3,0  3,2  2,8  4,5  6,4  2,7  39,8  33,3  51,0  
28  Baalsdorf 1,5  1,3  1,6  0,5  0,8  0,2  74,3  63,2  87,5  
29  Althen-Kleinpösna 2,5  2,9  2,1  1,0  0,8  1,3  70,7  78,9  62,2  
2  Ost 5,4  5,4  5,5  12,4  14,9  9,9  30,5  26,5  35,8  

30  Reudnitz-Thonberg 6,0  6,1  6,0  9,5  10,7  8,5  38,8  36,4  41,3  
31  Stötteritz 3,6  3,5  3,7  4,4  4,8  4,1  44,7  42,0  47,3  
32  Probstheida 2,4  2,5  2,3  4,0  4,9  3,3  37,3  34,3  40,8  
33  Meusdorf 1,8  2,2  1,3  2,6  3,3  1,9  40,1  39,6  41,2  
34  Liebertwolkwitz 1,7  1,8  1,5  1,3  1,5  1,1  57,1  55,3  59,2  
35  Holzhausen 2,0  2,0  2,0  1,3  1,5  1,1  60,7  57,4  64,1  
3  Südost 3,9  3,9  3,8  5,5  6,1  4,9  41,5  39,0  44,1  

40  Südvorstadt 4,5  4,5  4,4  6,3  6,9  5,7  41,4  39,4  43,7  
41  Connewitz 3,0  2,9  3,1  4,2  5,3  3,1  41,7  35,1  50,1  
42  Marienbrunn 2,5  2,5  2,4  4,5  5,2  3,8  35,7  32,7  39,0  
43  Lößnig 3,8  3,8  3,8  9,4  10,4  8,6  28,8  27,0  30,6  
44  Dölitz-Dösen 2,6  2,8  2,3  7,6  11,2  3,8  25,4  20,1  38,3  
4  Süd 3,6  3,6  3,6  6,2  7,2  5,2  37,0  33,5  41,1  

50  Schleußig 4,8  5,1  4,5  5,5  5,8  5,3  46,3  46,5  46,2  
51  Plagwitz 4,2  4,2  4,2  8,3  9,0  7,7  33,4  31,7  35,2  
52  Kleinzschocher 3,4  3,7  3,1  6,0  7,0  5,0  36,1  34,6  38,1  
53  Großzschocher 1,5  1,6  1,4  2,1  3,0  1,4  41,2  34,7  50,8  
54  Knautkleeberg-Knauthain 1,5  1,6  1,3  1,9  2,5  1,3  44,0  39,6  50,7  
55  Hartmannsdorf-Knautnaundorf 1,0  0,7  1,5  10,7  17,6  2,1  8,6  3,6  40,9  
5  Südwest 3,4  3,5  3,2  5,6  6,5  4,7  37,6  35,1  40,5  

60  Schönau 3,8  3,8  3,8  4,9  5,7  4,2  43,4  40,2  47,4  
61  Grünau-Ost 2,8  3,0  2,6  5,5  7,4  4,0  33,4  29,2  39,1  
62  Grünau-Mitte 7,5  7,6  7,4  11,7  13,1  10,3  39,0  36,7  41,6  
63  Grünau-Siedlung 3,3  3,6  3,1  2,3  2,2  2,4  59,3  62,5  56,4  
64  Lausen-Grünau 2,7  2,5  3,0  5,1  6,6  3,5  35,1  27,1  46,4  
65  Grünau-Nord 4,3  4,7  3,9  5,6  6,9  4,3  43,4  40,4  47,4  
66  Miltitz 2,2  2,0  2,5  1,7  2,2  1,2  56,8  47,5  67,6  
6  West 4,3  4,4  4,2  6,5  7,8  5,3  39,7  35,9  44,3  

70  Lindenau 5,2  5,1  5,2  9,9  10,8  9,0  34,1  32,2  36,3  
71  Altlindenau 4,7  4,8  4,5  10,9  12,1  9,6  30,0  28,4  32,0  
72  Neulindenau 2,9  3,0  2,7  5,7  7,3  4,1  33,5  28,9  39,8  
73  Leutzsch 3,4  3,4  3,3  5,1  6,1  4,2  39,6  35,7  44,5  
74  Böhlitz-Ehrenberg 2,3  2,2  2,3  2,9  3,7  2,1  43,9  37,9  51,3  
75  Burghausen-Rückmarsdorf 2,1  2,1  2,2  1,1  1,2  1,0  66,9  64,0  69,6  
7  Alt-West 3,6  3,7  3,5  6,8  7,9  5,7  34,8  32,0  38,4  

80  Möckern 3,4  3,3  3,4  7,6  9,7  5,4  30,8  25,7  38,3  
81  Wahren 2,5  3,0  2,1  4,6  6,1  3,2  35,3  32,6  39,8  
82  Lützschena-Stahmeln 2,0  2,4  1,6  1,5  1,5  1,5  57,7  62,3  51,7  
83  Lindenthal 1,8  1,6  1,9  2,7  4,0  1,4  40,1  29,1  58,3  
8  Nordwest 3,1  3,0  3,2  4,9  5,2  4,7  39,4  31,6  51,4  

90  Gohlis-Süd 9,9  10,1  9,8  17,4  20,7  14,2  71,7  70,6  72,7  
91  Gohlis-Mitte 4,2  4,1  4,3  4,3  4,7  4,0  49,2  47,0  51,5  
92  Gohlis-Nord 3,1  3,5  2,8  3,7  4,4  3,0  46,1  44,4  48,2  
93  Eutritzsch 4,7  5,2  4,3  9,6  11,4  7,8  33,1  31,1  35,6  
94  Seehausen 1,9  1,9  2,1  11,1  14,3  7,4  14,9  11,5  21,6  
95  Wiederitzsch 2,6  2,5  2,7  2,3  2,5  2,2  52,4  50,2  54,6  
9  Nord 2,8  2,9  2,7  4,2  4,9  3,5  26,0  24,7  27,5  

  Leipzig insgesamt 4,2  4,3  4,2  8,1  9,4  6,8  34,2  31,2  37,9  
Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Ortsteil / Stadtbezirk
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Bevölkerung mit Migrationshintergrund 2015 nach Ortsteilen und ausgewählten Altersgruppen
Altersgruppe von ... bis unter ... Jahre

 0 - 3  3 - 6  6 - 10  10 - 15 15 - 25 25 - 35 35 - 45 45 - 65 65 u.ä.
00  Zentrum  55  70  48  48  222  265  134  126  35 1 003 
01  Zentrum-Ost  22  21  24  29  114  215  104  118  24  671 
02  Zentrum-Südost  216  219  253  232 1 403 1 760  627  597  186 5 493 
03  Zentrum-Süd  77  79  87  81  264  489  312  262  92 1 743 
04  Zentrum-West  119  100  119  113  293  609  391  321  134 2 199 
05  Zentrum-Nordwest  79  81  83  62  163  279  259  229  76 1 311 
06  Zentrum-Nord  70  64  83  88  313  413  273  255  67 1 626 
0  Mitte  638  634  697  653 2 772 4 030 2 100 1 908  614 14 046 
10  Schönefeld-Abtnaundorf  90  104  117  136  327  398  294  285  58 1 809 
11  Schönefeld-Ost  59  56  56  68  123  185  186  180  75  988 
12  Mockau-Süd  33  26  32  36  66  103  67  110  15  488 
13  Mockau-Nord  46  31  34  52  138  173  113  179  52  818 
14  Thekla  9  14  13  15  34  61  50  52  21  269 
15  Plaußig-Portitz  8  7  4  7  11  17  9  17  4  84 
1  Nordost  245  238  256  314  699  937  719  823  225 4 456 

20  Neustadt-Neuschönefeld  211  197  186  233  790  843  572  700  247 3 979 
21  Volkmarsdorf  238  199  237  265  666  919  714  816  233 4 287 
22  Anger-Crottendorf  63  76  74  97  275  414  234  257  114 1 604 
23  Sellerhausen-Stünz  58  53  65  58  175  245  179  158  58 1 049 
24  Paunsdorf  75  87  101  112  381  423  314  348  130 1 971 
25  Heiterblick  8  11  18  17  16  15  27  32  14  158 
26  Mölkau  15  15  20  22  33  41  49  51  23  269 
27  Engelsdorf  28  34  38  45  130  148  94  152  32  701 
28  Baalsdorf  3  1  4  6  3  3  2  12  1  35 
29  Althen-Kleinpösna  2  3  5  4  6  11  16  20  8  75 
2  Ost  701  676  748  859 2 475 3 062 2 201 2 546  860 14 128 

30  Reudnitz-Thonberg  176  154  178  177  604  803  450  507  148 3 197 
31  Stötteritz  66  75  91  79  189  289  181  232  100 1 302 
32  Probstheida  15  16  18  39  49  81  69  84  36  407 
33  Meusdorf  7  4  5  10  22  29  28  36  11  152 
34  Liebertwolkwitz  11  7  9  10  28  17  29  32  13  156 
35  Holzhausen  13  13  13  21  25  18  25  58  25  211 
3  Südost  288  269  314  336  917 1 237  782  949  333 5 425 

40  Südvorstadt  178  150  169  146  438  774  434  320  68 2 677 
41  Connewitz  78  77  69  60  235  345  240  190  43 1 337 
42  Marienbrunn  12  11  18  15  139  122  36  46  24  423 
43  Lößnig  30  41  29  44  514  386  147  157  115 1 463 
44  Dölitz-Dösen  21  17  24  22  67  99  119  95  16  480 
4  Süd  319  296  309  287 1 393 1 726  976  808  266 6 380 

50  Schleußig  79  89  113  93  153  314  235  194  31 1 301 
51  Plagwitz  118  91  99  101  277  526  317  276  75 1 880 
52  Kleinzschocher  59  35  52  50  136  194  153  171  37  887 
53  Großzschocher  9  18  12  17  31  60  55  86  40  328 
54  Knautkleeberg-Knauthain  10  15  9  16  37  28  23  33  11  182 
55  Hartmannsdorf-Knautnaund.  3  4  4  1  14  48  41  43  4  162 
5  Südwest  278  252  289  278  648 1 170  824  803  198 4 740 

60  Schönau  14  31  32  38  35  64  50  92  31  387 
61  Grünau-Ost  29  28  45  32  133  131  84  103  49  634 
62  Grünau-Mitte  129  132  195  200  423  409  369  388  119 2 364 
63  Grünau-Siedlung  22  19  19  10  20  35  30  43  16  214 
64  Lausen-Grünau  50  51  59  75  131  173  164  179  80  962 
65  Grünau-Nord  33  42  48  58  166  141  112  142  59  801 
66  Miltitz -  1  2  6  14  12  8  29  2  74 
6  West  277  304  400  419  922  965  817  976  356 5 436 

70  Lindenau  82  69  62  52  140  350  198  175  47 1 175 
71  Altlindenau  144  127  116  133  350  640  413  497  100 2 520 
72  Neulindenau  22  30  22  32  88  141  90  118  27  570 
73  Leutzsch  53  56  51  39  130  195  133  146  47  850 
74  Böhlitz-Ehrenberg  19  23  33  46  66  81  83  133  38  522 
75  Burghausen-Rückmarsdorf  7  8  19  10  18  17  29  37  9  154 
7  Alt-West  327  313  303  312  792 1 424  946 1 106  268 5 791 

80  Möckern  74  61  81  84  279  341  246  281  67 1 514 
81  Wahren  30  26  27  40  74  103  76  80  23  479 
82  Lützschena-Stahmeln  9  9  10  12  9  25  24  29  10  137 
83  Lindenthal  9  9  17  12  41  65  57  56  21  287 
8  Nordwest  122  105  135  148  403  534  403  446  121 2 417 

90  Gohlis-Süd  148  131  153  185  329  513  395  505  128 2 487 
91  Gohlis-Mitte  94  78  114  97  157  285  253  219  62 1 359 
92  Gohlis-Nord  44  36  41  46  67  120  96  115  27  592 
93  Eutritzsch  113  103  134  150  339  356  340  369  83 1 987 
94  Seehausen  18  20  20  15  95  81  37  39  3  328 
95  Wiederitzsch  10  23  33  31  68  50  66  114  21  416 
9  Nord  427  391  495  524 1 055 1 405 1 187 1 361  324 7 169 

 Leipzig insgesamt 3 622 3 478 3 946 4 130 12 076 16 490 10 955 11 726 3 565 69 988 
Quelle: Ordnungsamt/Einw ohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Ortsteil Summe
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Kinder in Leipziger Kindertagesstätten einschließlich Horte 2010 bis 2014

2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015
00  Zentrum -   -   -   -   -   -   -   -   -   
01  Zentrum-Ost  577    639    655    49    21    26    23    6    7   
02  Zentrum-Südost  930   1 018   1 248    277    310    395    168    183    231   
03  Zentrum-Süd  951   1 031   1 018    158    156    176    77    101    106   
04  Zentrum-West  963    945    950    195    191    198    142    82    105   
05  Zentrum-Nordwest  256    324    486    31    35    54   .    7    21   
06  Zentrum-Nord  204    210    294    16    8    32   .    3    15   
0  Mitte 3 881   4 167   4 651    726    721    881    418    382    485   
10  Schönefeld-Abtnaundorf  449    465    452    85    85    87    59    61    57   
11  Schönefeld-Ost  784    857    849    168    170    176    53    67    92   
12  Mockau-Süd  201    203    204    39    31    38    9    9    10   
13  Mockau-Nord  655    694    695    86    64    84    60    36    43   
14  Thekla  159    173    209    22    20    28    5   .    16   
15  Plaußig-Portitz  255    262    287    11    17    12    11   .   -   
1  Nordost 2 503   2 654   2 696    411    387    425    197    177    218   

20  Neustadt-Neuschönefeld  513    520    587    443    430    486    305    309    364   
21  Volkmarsdorf  164    187    167    114    118    136    93    113    113   
22  Anger-Crottendorf  590    590    629    102    107    96    37    48    42   
23  Sellerhausen-Stünz  796    784    768    158    172    179    112    127    101   
24  Paunsdorf 1 012   1 098   1 149    124    152    212    53    81    121   
25  Heiterblick  130    196    196    21    46    46    10    34    12   
26  Mölkau  335    334    336    19    21    20    5    6    6   
27  Engelsdorf  622    627    614   .    23    37   .    13    17   
28  Baalsdorf  34    34    34   -   -   -   -   -   -   
29  Althen-Kleinpösna  48    48    49   .   -   -   .   -   -   
2  Ost 4 244   4 418   4 529    996   1 069   1 212    625    731    776   

30  Reudnitz-Thonberg  691    743    840    226    196    227    118    106    114   
31  Stötteritz  879    904    887    58    75    69    18    25    30   
32  Probstheida  458    470    489    44    50    38    27    28    22   
33  Meusdorf  147    147    148    4    4    7   -   .   .   
34  Liebertwolkwitz  335    333    323    20    21    27    4   .    7   
35  Holzhausen  323    334    334    19    14    16    3   .   .   
3  Südost 2 833   2 931   3 021    371    360    384    170    165    176   

40  Südvorstadt  559    559    576    67    81    86    31    34    35   
41  Connewitz 1 099   1 145   1 245    92    86    124    30    24    29   
42  Marienbrunn  319    355    390    29    20    28    11    10    16   
43  Lößnig 1 067   1 168   1 130    72    83    91    28    36    62   
44  Dölitz-Dösen  411    423    477    46    58    51    12    13    23   
4  Süd 3 455   3 650   3 818    306    328    380    112    117    165   

50  Schleußig  652    621    549    215    253    192    189    208    131   
51  Plagwitz 1 148   1 224   1 230    129    143    151    70    65    58   
52  Kleinzschocher  378    390    412    41    33    37    9    8    15   
53  Großzschocher  689    686    650    38    37    36    4    6    7   
54  Knautkleeberg-Knauthain  339    433    519    7    10    23    3    3    13   
55  Hartmannsdorf-Knautnaund. -   -   -   -   -   -   -   -   -   
5  Südwest 3 206   3 354   3 360    430    476    439    275    290    224   

60  Schönau  482    482    466    58    54    68    16    22    29   
61  Grünau-Ost  806    857    831    143    148    170    78    72    78   
62  Grünau-Mitte  655    631    648    186    189    193    122    140    131   
63  Grünau-Siedlung -   -   -   -   -   -   -   -   -   
64  Lausen-Grünau  696    739    732    93    86    120    61    59    92   
65  Grünau-Nord  675    721    737    61    73    65    40    35    40   
66  Miltitz  40    43    43    3   -    3    3   -   -   
6  West 3 354   3 473   3 457    544    550    619    320    328    370   

70  Lindenau  130    222    336    37    65    192    18    45    137   
71  Altlindenau  852    821    857    120    139    174    53    77    92   
72  Neulindenau  624    653    738    81    84    110    30    36    38   
73  Leutzsch  489    513    601    42    55    67    14    24    32   
74  Böhlitz-Ehrenberg  612    623    623    43    45    50    19   .    14   
75  Burghausen-Rückmarsdorf  314    305    315    5    12    7   -   .   -   
7  Alt-West 3 021   3 137   3 470    328    400    600    134    201    313   

80  Möckern 1 007    986    983    112    147    147    47    75    95   
81  Wahren  164    175    174    29    22    22    22   .    13   
82  Lützschena-Stahmeln  268    257    262    3    8    14   -   .    4   
83  Lindenthal  317    298    322    8    21    14   -   -   -   
8  Nordwest 1 756   1 716   1 741    152    198    197    69    94    112   

90  Gohlis-Süd 1 118   1 177   1 204    192    212    225    113    129    142   
91  Gohlis-Mitte  179    169    137    17    26    24    12   .    14   
92  Gohlis-Nord  897    930    975    110    113    109    63    63    63   
93  Eutritzsch  911    930    970    156    196    189    95    129    121   
94  Seehausen  137    137    142   -    3    6   -   -   -   
95  Wiederitzsch  536    532    552    12    27    24    3   .    5   
9  Nord 3 778   3 875   3 980    487    577    577    286    338    345   

   Leipzig insgesamt 32 031   33 375   34 723   4 751   5 066   5 714   2 606   2 823   3 184   
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Ortsteil / Stadtbezirk
Kinder                                           

ohne Migrationshintergrund
Kinder mit ausländischer 

Herkunft mind. eines Elternteils
dar.: überw iegend gesprochene 

Sprache nicht deutsch
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Kinder in Leipziger Kindertagesstätten einschließlich Horte 2010 bis 2014

2013 2014 2015 2013 2014 2015 2013 2014 2015
00  Zentrum -   -   -   -   -   -   -   -   -   
01  Zentrum-Ost  577    639    655    49    21    26    23    6    7   
02  Zentrum-Südost  930   1 018   1 248    277    310    395    168    183    231   
03  Zentrum-Süd  951   1 031   1 018    158    156    176    77    101    106   
04  Zentrum-West  963    945    950    195    191    198    142    82    105   
05  Zentrum-Nordwest  256    324    486    31    35    54   .    7    21   
06  Zentrum-Nord  204    210    294    16    8    32   .    3    15   
0  Mitte 3 881   4 167   4 651    726    721    881    418    382    485   
10  Schönefeld-Abtnaundorf  449    465    452    85    85    87    59    61    57   
11  Schönefeld-Ost  784    857    849    168    170    176    53    67    92   
12  Mockau-Süd  201    203    204    39    31    38    9    9    10   
13  Mockau-Nord  655    694    695    86    64    84    60    36    43   
14  Thekla  159    173    209    22    20    28    5   .    16   
15  Plaußig-Portitz  255    262    287    11    17    12    11   .   -   
1  Nordost 2 503   2 654   2 696    411    387    425    197    177    218   

20  Neustadt-Neuschönefeld  513    520    587    443    430    486    305    309    364   
21  Volkmarsdorf  164    187    167    114    118    136    93    113    113   
22  Anger-Crottendorf  590    590    629    102    107    96    37    48    42   
23  Sellerhausen-Stünz  796    784    768    158    172    179    112    127    101   
24  Paunsdorf 1 012   1 098   1 149    124    152    212    53    81    121   
25  Heiterblick  130    196    196    21    46    46    10    34    12   
26  Mölkau  335    334    336    19    21    20    5    6    6   
27  Engelsdorf  622    627    614   .    23    37   .    13    17   
28  Baalsdorf  34    34    34   -   -   -   -   -   -   
29  Althen-Kleinpösna  48    48    49   .   -   -   .   -   -   
2  Ost 4 244   4 418   4 529    996   1 069   1 212    625    731    776   

30  Reudnitz-Thonberg  691    743    840    226    196    227    118    106    114   
31  Stötteritz  879    904    887    58    75    69    18    25    30   
32  Probstheida  458    470    489    44    50    38    27    28    22   
33  Meusdorf  147    147    148    4    4    7   -   .   .   
34  Liebertwolkwitz  335    333    323    20    21    27    4   .    7   
35  Holzhausen  323    334    334    19    14    16    3   .   .   
3  Südost 2 833   2 931   3 021    371    360    384    170    165    176   

40  Südvorstadt  559    559    576    67    81    86    31    34    35   
41  Connewitz 1 099   1 145   1 245    92    86    124    30    24    29   
42  Marienbrunn  319    355    390    29    20    28    11    10    16   
43  Lößnig 1 067   1 168   1 130    72    83    91    28    36    62   
44  Dölitz-Dösen  411    423    477    46    58    51    12    13    23   
4  Süd 3 455   3 650   3 818    306    328    380    112    117    165   

50  Schleußig  652    621    549    215    253    192    189    208    131   
51  Plagwitz 1 148   1 224   1 230    129    143    151    70    65    58   
52  Kleinzschocher  378    390    412    41    33    37    9    8    15   
53  Großzschocher  689    686    650    38    37    36    4    6    7   
54  Knautkleeberg-Knauthain  339    433    519    7    10    23    3    3    13   
55  Hartmannsdf.-Knautnaund. -   -   -   -   -   -   -   -   -   
5  Südwest 3 206   3 354   3 360    430    476    439    275    290    224   

60  Schönau  482    482    466    58    54    68    16    22    29   
61  Grünau-Ost  806    857    831    143    148    170    78    72    78   
62  Grünau-Mitte  655    631    648    186    189    193    122    140    131   
63  Grünau-Siedlung -   -   -   -   -   -   -   -   -   
64  Lausen-Grünau  696    739    732    93    86    120    61    59    92   
65  Grünau-Nord  675    721    737    61    73    65    40    35    40   
66  Miltitz  40    43    43    3   -    3    3   -   -   
6  West 3 354   3 473   3 457    544    550    619    320    328    370   

70  Lindenau  130    222    336    37    65    192    18    45    137   
71  Altlindenau  852    821    857    120    139    174    53    77    92   
72  Neulindenau  624    653    738    81    84    110    30    36    38   
73  Leutzsch  489    513    601    42    55    67    14    24    32   
74  Böhlitz-Ehrenberg  612    623    623    43    45    50    19   .    14   
75  Burghausen-Rückmarsdorf  314    305    315    5    12    7   -   .   -   
7  Alt-West 3 021   3 137   3 470    328    400    600    134    201    313   

80  Möckern 1 007    986    983    112    147    147    47    75    95   
81  Wahren  164    175    174    29    22    22    22   .    13   
82  Lützschena-Stahmeln  268    257    262    3    8    14   -   .    4   
83  Lindenthal  317    298    322    8    21    14   -   -   -   
8  Nordwest 1 756   1 716   1 741    152    198    197    69    94    112   

90  Gohlis-Süd 1 118   1 177   1 204    192    212    225    113    129    142   
91  Gohlis-Mitte  179    169    137    17    26    24    12   .    14   
92  Gohlis-Nord  897    930    975    110    113    109    63    63    63   
93  Eutritzsch  911    930    970    156    196    189    95    129    121   
94  Seehausen  137    137    142   -    3    6   -   -   -   
95  Wiederitzsch  536    532    552    12    27    24    3   .    5   
9  Nord 3 778   3 875   3 980    487    577    577    286    338    345   

   Leipzig insgesamt 32 031   33 375   34 723   4 751   5 066   5 714   2 606   2 823   3 184   
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Ortsteil / Stadtbezirk
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Kinder mit ausländischer 
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dar.: überw iegend gesprochene 

Sprache nicht deutsch
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Schüler mit Migrationshintergrund in allgemein bildenden Schulen 2012/13 und 2014/15
Schuljahr 2012/13 Schuljahr 2014/15

Grund- Mittel- Gym- Förder- Grund- Mittel- Gym- Förder-
schulen schulen nasien schulen schulen schulen nasien schulen

00  Zentrum -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
01  Zentrum-Ost -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
02  Zentrum-Südost  132   98   34  -  -   412   150   82   180  -  
03  Zentrum-Süd  239   76   101   62  -   218   67   102   49  -  
04  Zentrum-West  182   129  -   53  -   203   148  -   55  -  
05  Zentrum-Nordwest  21   16   5  -  -   34   23   11  -  -  
06  Zentrum-Nord  114  -  -   114  -   223  -  -   223  -  
0  Mitte  688   319   140   229  -  1 090   388   195   507  -  
10  Schönefeld-Abtnaundorf  69   60  -  -   9   76   68  -  -   8  
11  Schönefeld-Ost  212   58   38   116  -   157   52   105  -  -  
12  Mockau-Süd -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
13  Mockau-Nord  119   37  -   82  -   199   57  -   142  -  
14  Thekla  36  -   36  -  -   45  -   45  -  -  
15  Plaußig-Portitz  14   14  -  -  -   12   12  -  -  -  
1  Nordost  450   169   74   198   9   489   189   150   142   8  

20  Neustadt-Neuschönefeld  323   323  -  -  -   366   366  -  -  -  
21  Volkmarsdorf  172  -   172  -  -   230  -   230  -  -  
22  Anger-Crottendorf  137   100  -  -   37   76   39  -  -   37  
23  Sellerhausen-Stünz  99   65  -  -   34   212   173  -  -   39  
24  Paunsdorf  111   60   51  -  -   140   87   53  -  -  
25  Heiterblick  43  -  -   43  -   66  -  -   66  -  
26  Mölkau  50   21   29  -  -   63   14   35  -   14  
27  Engelsdorf  48   19  -   18   11   43   15  -   28  -  
28  Baalsdorf -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
29  Althen-Kleinpösna -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
2  Ost  983   588   252   61   82  1 196   694   318   94   90  

30  Reudnitz-Thonberg  348   150   94   80   24   411   136   115   134   26  
31  Stötteritz  113   34   34   45  -   92   40   7   45  -  
32  Probstheida  24   24  -  -  -   25   25  -  -  -  
33  Meusdorf  4   4  -  -  -   10   10  -  -  -  
34  Liebertwolkwitz  22   11   11  -  -   28   15   13  -  -  
35  Holzhausen  16   16  -  -  -   20   20  -  -  -  
3  Südost  527   239   139   125   24   586   246   135   179   26  

40  Südvorstadt  92   49  -   43  -   121   61   13   47  -  
41  Connewitz  181   29   134   18  -   218   39   156   23  -  
42  Marienbrunn  24   14  -  -   10   32   21  -  -   11  
43  Lößnig  41   3  -   33   5   98   10   44   39   5  
44  Dölitz0Dösen  49   24  -  -   25   67   43  -  -   24  
4  Süd  387   119   134   94   40   536   174   213   109   40  

50  Schleußig  286   126  -   160  -   307   129  -   178  -  
51  Plagwitz  95   63   32  -  -   112   78   34  -  -  
52  Kleinzschocher  93  -  -   81   12   105  -  -   79   26  
53  Großzschocher  42   25   17  -  -   34   16   18  -  -  
54  Knautkleeberg-Knauthain -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
55  Hartmannsdorf-Knautnaundorf -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
5  Südwest  516   214   49   241   12   558   223   52   257   26  

60  Schönau  33   13  -  -   20   33   14  -  -   19  
61  Grünau-Ost  46   27  -   3   16   64   50  -   3   11  
62  Grünau-Mitte  184   67   109  -   8   219   85   128  -   6  
63  Grünau-Siedlung -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
64  Lausen-Grünau  50   50  -  -  -   81   81  -  -  -  
65  Grünau-Nord  162   29   50   65   18   237   34   84   89   30  
66  Miltitz  6   6  -  -  -   5   5  -  -  -  
6  West  481   192   159   68   62   639   269   212   92   66  

70  Lindenau  90  -   90  -  -   125  -   125  -  -  
71  Altlindenau  112   48   39   25  -   172   88   45   39  -  
72  Neulindenau  48   48  -  -  -   50   50  -  -  -  
73  Leutzsch  5   5  -  -  -   10   10  -  -  -  
74  Böhlitz-Ehrenberg  29   7   22  -  -   44   29   15  -  -  
75  Burghausen-Rückmarsdorf -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
7  Alt-West  284   108   151   25  -   401   177   185   39  -  

80  Möckern  169   53   77   39  -   89   66  -   23  -  
81  Wahren  25   15   10  -  -   31   10   21  -  -  
82  Lützschena-Stahmeln -  -  -  -  -   9   9  -  -  -  
83  Lindenthal -  -  -  -  -   3   3  -  -  -  
8  Nordwest  194   68   87   39  -   132   88   21   23  -  

90  Gohlis-Süd  221   111  -   110  -   318   122   93   103  -  
91  Gohlis-Mitte  51  -   51  -  -   81  -   81  -  -  
92  Gohlis-Nord  78   49  -  -   29   72   46  -  -   26  
93  Eutritzsch  76   72  -  -   4   114   110  -  -   4  
94  Seehausen -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
95  Wiederitzsch  52   29   23  -  -   61   26   35  -  -  
9  Nord  478   261   74   110   33   646   304   209   103   30  

  Leipzig insgesamt 4 988  2 277  1 259  1 190   262  6 273  2 752  1 690  1 545   286  
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
Waldorfschule (OT 12) nicht in Tabelle enthalten
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Anteil der Schüler mit MH in allgemein bildenden Schulen 2012/13 und 2014/15 (in Prozent)
Schuljahr 2012/13 Schuljahr 2014/15

davon davon
Grund- Mittel- Gym- Förder- Grund- Mittel- Gym- Förder-
schulen schulen nasien schulen schulen schulen nasien schulen

00  Zentrum -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
01  Zentrum-Ost -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
02  Zentrum-Südost 20,5  30,1  10,7  -  -  26,2  36,4  23,3  22,2  -  
03  Zentrum-Süd 12,8  15,7  15,0  8,7  -  11,4  12,8  15,2  6,9  -  
04  Zentrum-West 9,3  18,7  -  4,2  -  10,5  21,1  -  4,4  -  
05  Zentrum-Nordwest 3,5  11,0  1,1  -  -  4,6  10,2  2,2  -  -  
06  Zentrum-Nord 18,0  -  -  18,0  -  34,5  -  -  34,5  -  
0  Mitte 11,1  16,4  9,7  8,1  -  14,6  17,5  12,7  13,6  -  
10  Schönefeld-Abtnaundorf 19,2  21,0  -  -  12,2  19,0  21,3  -  -  9,9  
11  Schönefeld-Ost 16,8  24,5  11,0  17,0  -  25,4  21,1  28,2  -  -  
12  Mockau-Süd -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
13  Mockau-Nord 13,3  14,6  -  12,7  -  18,7  21,0  -  17,9  -  
14  Thekla 10,6  -  10,6  -  -  11,7  -  11,7  -  -  
15  Plaußig-Portitz 7,5  7,5  -  -  -  5,8  5,8  -  -  -  
1  Nordost 13,2  17,5  10,8  14,9  12,2  18,3  18,1  19,8  17,9  9,9  

20  Neustadt-Neuschönefeld 57,8  57,8  -  -  -  58,0  58,0  -  -  -  
21  Volkmarsdorf 46,0  -  46,0  -  -  54,8  -  54,8  -  -  
22  Anger-Crottendorf 17,2  21,3  -  -  11,3  13,2  15,2  -  -  11,6  
23  Sellerhausen-Stünz 10,1  12,7  -  -  15,0  16,1  21,8  -  -  16,5  
24  Paunsdorf 14,4  13,3  15,9  -  -  16,4  16,8  15,9  -  -  
25  Heiterblick 8,3  -  -  8,3  -  11,9  -  -  11,9  -  
26  Mölkau 9,0  12,3  7,5  -  -  10,8  7,7  8,7  -  -  
27  Engelsdorf 4,6  5,8  -  3,0  8,3  4,0  4,3  -  4,6  11,9  
28  Baalsdorf -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
29  Althen-Kleinpösna -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
2  Ost 17,5  23,7  23,3  4,5  12,0  19,9  25,4  27,5  6,5  13,4  
30  Reudnitz-Thonberg 22,6  38,8  32,1  13,1  9,6  24,3  34,3  40,8  17,9  9,9  
31  Stötteritz 8,1  10,7  9,4  6,3  -  7,8  10,6  8,0  6,3  -  
32  Probstheida 17,5  17,5  -  -  -  14,7  14,7  -  -  -  
33  Meusdorf 2,6  2,6  -  -  -  6,5  6,5  -  -  -  
34  Liebertwolkwitz 3,5  6,2  2,5  -  -  4,7  9,1  3,0  -  -  
35  Holzhausen 11,0  11,0  -  -  -  13,4  13,4  -  -  -  
3  Südost 13,2  18,1  12,6  9,5  9,6  14,9  17,4  16,7  12,2  9,9  
40  Südvorstadt 6,9  12,2  -  6,4  -  7,7  14,2  3,4  6,2  -  
41  Connewitz 19,0  8,1  31,4  10,7  -  17,1  9,3  32,6  6,1  -  
42  Marienbrunn 5,4  6,0  -  -  4,7  7,4  9,3  -  -  5,4  
43  Lößnig 5,0  2,0  -  6,4  6,0  8,1  5,4  11,0  7,3  5,7  
44  Dölitz-Dösen 12,6  10,6  -  -  15,2  15,1  14,3  -  -  16,8  
4  Süd 9,8  8,7  19,3  6,9  8,7  10,9  11,1  16,9  6,5  9,2  
50  Schleußig 28,3  19,5  -  43,7  -  29,1  19,7  -  44,4  -  
51  Plagwitz 10,7  11,4  9,4  -  -  11,6  12,1  10,6  -  -  
52  Kleinzschocher 10,6  -  -  12,2  5,7  11,2  -  -  10,8  12,9  
53  Großzschocher 5,7  9,0  3,8  -  -  4,4  5,9  3,7  -  -  
54  Knautkleeberg-Knauthain -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
55  Hatrmannsdorf-Knautnaundorf -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
5  Südwest 13,9  12,8  6,2  23,4  5,7  14,2  12,6  6,4  22,7  12,9  
60  Schönau 14,6  17,8  -  -  13,1  15,9  18,4  -  -  14,4  
61  Grünau-Ost 4,0  5,5  -  1,0  15,2  5,0  9,8  -  0,7  11,6  
62  Grünau-Mitte 20,8  16,1  28,8  -  9,2  23,7  20,2  31,7  -  6,1  
63  Grünau-Siedlung -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
64  Lausen-Grünau 18,6  18,6  -  -  -  22,7  22,7  -  -  -  
65  Grünau-Nord 9,8  13,3  12,3  9,2  5,5  13,3  14,1  19,9  11,3  8,9  
66  Miltitz 4,6  4,6  -  -  -  3,9  3,9  -  -  -  
6  West 11,1  12,0  15,0  6,8  9,2  13,5  15,5  19,4  7,4  10,0  
70  Lindenau 27,0  -  27,0  -  -  23,8  -  23,8  -  -  
71  Altlindenau 8,1  10,7  13,3  3,9  -  11,5  17,0  15,4  5,7  -  
72  Neulindenau 17,0  17,0  -  -  -  16,3  16,3  -  -  -  
73  Leutzsch 2,7  2,7  -  -  -  4,7  4,7  -  -  -  
74  Böhlitz-Ehrenberg 4,6  2,0  7,8  -  -  6,6  8,0  5,0  -  -  
75  Burghausen-Rückmarsdorf -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
7  Alt-West 9,6  7,7  16,6  3,9  -  12,0  11,5  16,5  5,7  -  
80  Möckern 11,9  13,4  21,5  5,9  -  8,2  16,0  -  3,4  -  
81  Wahren 6,3  10,7  4,1  -  -  6,8  7,7  6,4  -  -  
82  Lützschena-Stahmeln -  -  -  -  -  6,4  6,4  -  -  -  
83  Lindenthal -  -  -  -  -  2,1  2,1  -  -  -  
8  Nordwest 9,5  8,7  14,5  5,9  -  7,2  10,7  6,4  3,4  -  
90  Gohlis-Süd 15,2  15,2  -  17,7  -  15,2  14,9  16,9  14,3  -  
91  Gohlis-Mitte 12,4  -  12,4  -  -  18,6  -  18,6  -  -  
92  Gohlis-Nord 11,0  9,9  -  -  13,6  9,2  7,9  -  -  13,0  
93  Eutritzsch 13,6  15,0  -  -  5,1  17,9  19,6  -  -  5,3  
94  Seehausen -  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
95  Wiederitzsch 9,1  11,0  7,5  -  -  10,1  9,2  10,8  -  -  
9  Nord 12,7  12,8  9,0  17,7  11,3  14,0  13,1  16,0  14,3  10,9  

Leipzig insgesamt 12,5  14,6  13,7  9,8  9,9  14,4  16,0  16,6  11,4  11,0  
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
Waldorfschule (OT 12) nicht in Tabelle enthalten
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                      Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Wohnort am 30.06.2014
Sozialversiche- Anteil (%) an Anteil Ausländer Anteil an ausländ.
rungspflichtig Einw ohnern  von an Beschäftigten Einw . von 15 bis
Beschäftigte 15 bis 65 Jahre insgesamt (%) 65 Jahre (%)

00  Zentrum  544     43,3       123     22,6      34,0      
01  Zentrum-Ost 1 619     56,3       131     8,1      35,8      
02  Zentrum-Südost 3 132     37,3       470     15,0      17,6      
03  Zentrum-Süd 4 530     54,0       240     5,3      28,2      
04  Zentrum-West 3 803     51,8       297     7,8      29,1      
05  Zentrum-Nordwest 4 204     59,1       237     5,6      40,1      
06  Zentrum-Nord 3 031     52,5       238     7,9      26,0      
0  Mitte 20 863     43,3      1 736     8,3      25,6      
10  Schönefeld-Abtnaundorf 4 633     58,6       171     3,7      26,0      
11  Schönefeld-Ost 2 509     53,5       91     3,6      26,8      
12  Mockau-Süd 1 585     57,0       47     3,0      26,1      
13  Mockau-Nord 3 620     59,0       65     1,8      28,1      
14  Thekla 1 873     60,9       18     1,0      25,0      
15  Plaußig-Portitz 1 030     63,7       15     1,5      40,5      
1  Nordost 15 250     58,2       407     2,7      26,8      

20  Neustadt-Neuschönefeld 3 367     41,7       424     12,6      21,5      
21  Volkmarsdorf 2 474     36,7       311     12,6      17,7      
22  Anger-Crottendorf 3 967     54,0       128     3,2      19,9      
23  Sellerhausen-Stünz 2 715     58,0       94     3,5      25,1      
24  Paunsdorf 4 868     54,9       143     2,9      20,2      
25  Heiterblick  177     7,8       19     10,7      55,9      
26  Mölkau 2 058     62,2       29     1,4      40,3      
27  Engelsdorf 3 593     62,7       47     1,3      31,1      
28  Baalsdorf  710     63,1       4     0,6      80,0      
29  Althen-Kleinpösna  941     67,6       10     1,1      50,0      
2  Ost 24 870     50,2      1 209     4,9      21,0      

30  Reudnitz-Thonberg 7 614     53,8       375     4,9      26,2      
31  Stötteritz 6 154     60,5       139     2,3      28,4      
32  Probstheida 1 925     57,5       77     4,0      50,0      
33  Meusdorf 1 176     53,7       6     0,5      14,0      
34  Liebertwolkwitz 1 951     60,3       13     0,7      44,8      
35  Holzhausen 2 202     60,5       18     0,8      37,5      
3  Südost 21 022     57,2       628     3,0      28,6      

40  Südvorstadt 9 947     56,4       338     3,4      30,6      
41  Connewitz 7 003     55,4       162     2,3      27,7      
42  Marienbrunn 1 826     56,6       40     2,2      18,7      
43  Lößnig 3 112     51,3       91     2,9      10,1      
44  Dölitz-Dösen 1 811     60,1       140     7,7      41,4      
4  Süd 23 699     55,7       771     3,3      24,5      

50  Schleußig 4 862     55,7       183     3,8      29,7      
51  Plagwitz 5 728     55,2       247     4,3      28,8      
52  Kleinzschocher 3 449     54,9       82     2,4      20,9      
53  Großzschocher 3 017     59,9       20     0,7      15,4      
54  Knautkleeberg-Knauthain 2 071     61,5       13     0,6      25,0      
55  Hartmannsdorf-Knautnaund.  496     54,9       3     0,6      2,3      
5  Südwest 19 623     56,5       548     2,8      25,1      

60  Schönau 1 366     52,9       14     1,0      17,9      
61  Grünau-Ost 2 000     51,1       33     1,7      13,6      
62  Grünau-Mitte 3 215     46,2       133     4,1      18,4      
63  Grünau-Siedlung 1 374     62,7       25     1,8      43,9      
64  Lausen-Grünau 4 082     53,2       64     1,6      17,3      
65  Grünau-Nord 2 600     52,4       44     1,7      18,2      
66  Miltitz  841     64,7       2     0,2      8,0      
6  West 15 478     52,3       315     2,0      18,1      

70  Lindenau 2 617     48,0       215     8,2      37,4      
71  Altlindenau 5 531     49,1       269     4,9      21,7      
72  Neulindenau 2 301     57,2       46     2,0      15,9      
73  Leutzsch 3 752     58,2       92     2,5      29,9      
74  Böhlitz-Ehrenberg 3 889     62,0       59     1,5      33,3      
75  Burghausen-Rückmarsdorf 1 815     61,1       8     0,4      22,9      
7  Alt-West 19 905     54,6       689     3,5      26,2      

80  Möckern 4 941     57,8       125     2,5      23,2      
81  Wahren 2 525     60,4       53     2,1      29,8      
82  Lützschena-Stahmeln 1 538     60,7       21     1,4      42,9      
83  Lindenthal 2 577     63,1       35     1,4      34,7      
8  Nordwest 11 581     59,9       234     2,0      27,0      

90  Gohlis-Süd 7 360     59,6       315     4,3      27,7      
91  Gohlis-Mitte 6 862     63,2       174     2,5      29,1      
92  Gohlis-Nord 2 745     59,0       71     2,6      34,6      
93  Eutritzsch 5 113     60,2       217     4,2      27,7      
94  Seehausen 1 071     71,9       97     9,1      334,5      
95  Wiederitzsch 3 262     60,1       56     1,7      33,9      
9  Nord 26 413     61,1       930     3,5      31,9      

    Leipzig insgesamt 203 027     56,5      7 532     3,7      25,4      
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Ortsteil / Stadtbezirk
darunter:       
Ausländer
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Arbeitslose 31.12.2014
Anteil an Anteil Ausländer Anteil an ausländ.

Einw ohnern an Arbeitslosen Einw ohnern
15 - 65 Jahre (in %) insgesamt (in %) 15 - 65 Jahre (in %)

00  Zentrum  76     6,1     22     28,9     6,0    
01  Zentrum-Ost  138     4,7     19     13,8     4,8    
02  Zentrum-Südost  585     6,7     152     26,0     5,4    
03  Zentrum-Süd  394     4,6     55     14,0     6,1    
04  Zentrum-West  359     4,8     73     20,3     6,9    
05  Zentrum-Nordwest  220     3,1     27     12,3     4,4    
06  Zentrum-Nord  315     5,3     82     26,0     9,4    
0  Mitte 2 087    5,0    430    20,6   6,1   
10  Schönefeld-Abtnaundorf  843     10,4     111     13,2     15,0    
11  Schönefeld-Ost  523     11,1     68     13,0     18,3    
12  Mockau-Süd  329     11,6     27     8,2     12,8    
13  Mockau-Nord  523     8,5     25     4,8     9,3    
14  Thekla  190     6,2     8     4,2     8,6    
15  Plaußig-Portitz  51     3,2     3     5,9     7,5    
1  Nordost 2 459    9,3    242    9,8   14,0   

20  Neustadt-Neuschönefeld  936     11,2     283     30,2     13,7    
21  Volkmarsdorf 1 076     14,8     294     27,3     14,7    
22  Anger-Crottendorf  687     9,1     86     12,5     12,2    
23  Sellerhausen-Stünz  431     8,8     37     8,6     9,3    
24  Paunsdorf 1 110     12,4     97     8,7     11,2    
25  Heiterblick  69     3,1     7     10,1     21,9    
26  Mölkau  128     3,9     5     3,9     6,8    
27  Engelsdorf  223     3,8     7     3,1     3,5    
28  Baalsdorf  28     2,5    -         -         -         
29  Althen-Kleinpösna  35     2,5     1     2,9     4,3    
2  Ost 4 723    9,3    817    17,3   12,8   

30  Reudnitz-Thonberg  989     6,8     163     16,5     11,1    
31  Stötteritz  666     6,4     52     7,8     10,1    
32  Probstheida  157     4,7     5     3,2     3,3    
33  Meusdorf  121     5,5     3     2,5     5,6    
34  Liebertwolkwitz  161     5,0     4     2,5     7,4    
35  Holzhausen  145     3,9     4     2,8     7,0    
3  Südost 2 239    6,0    231    10,3   10,0   

40  Südvorstadt  764     4,3     57     7,5     5,0    
41  Connewitz  901     7,1     52     5,8     8,7    
42  Marienbrunn  130     3,9     4     3,1     1,7    
43  Lößnig  477     7,7     34     7,1     3,5    
44  Dölitz-Dösen  147     5,0     10     6,8     4,6    
4  Süd 2 419    5,6    157    6,5   4,9   

50  Schleußig  347     4,0     33     9,5     5,2    
51  Plagwitz  786     7,4     72     9,2     7,8    
52  Kleinzschocher  648     10,2     48     7,4     11,1    
53  Großzschocher  346     6,8     15     4,3     11,5    
54  Knautkleeberg-Knauthain  113     3,3     4     3,5     6,8    
55  Hartmannsdorf-Knautnaundorf  24     2,7     1     4,2     0,8    
5  Südwest 2 264    6,4    173    7,6   7,5   

60  Schönau  267     10,3     16     6,0     15,2    
61  Grünau-Ost  365     9,4     27     7,4     10,5    
62  Grünau-Mitte  933     13,3     118     12,6     14,3    
63  Grünau-Siedlung  79     3,6     6     7,6     9,2    
64  Lausen-Grünau  842     11,0     34     4,0     8,4    
65  Grünau-Nord  612     12,5     24     3,9     8,8    
66  Miltitz  61     4,7     2     3,3     6,7    
6  West 3 159    10,7    227    7,2   11,6   

70  Lindenau  522     9,3     64     12,3     10,6    
71  Altlindenau 1 231     10,4     165     13,4     12,1    
72  Neulindenau  365     8,8     32     8,8     10,3    
73  Leutzsch  536     8,1     33     6,2     9,2    
74  Böhlitz-Ehrenberg  354     5,6     10     2,8     5,2    
75  Burghausen-Rückmarsdorf  75     2,5     1     1,3     2,7    
7  Alt-West 3 083    8,2    305    9,9   10,6   

80  Möckern  856     9,8     76     8,9     11,1    
81  Wahren  300     7,0     14     4,7     6,9    
82  Lützschena-Stahmeln  96     3,8     1     1,0     2,0    
83  Lindenthal  168     4,1     13     7,7     11,7    
8  Nordwest 1 420    7,2    104    7,3   9,9   

90  Gohlis-Süd  622     5,0     113     18,2     9,7    
91  Gohlis-Mitte  453     4,1     66     14,6     10,9    
92  Gohlis-Nord  360     7,7     20     5,6     8,4    
93  Eutritzsch  585     6,7     85     14,5     9,1    
94  Seehausen  44     3,0     1     2,3     3,1    
95  Wiederitzsch  190     3,5     5     2,6     2,9    
9  Nord 2 254    5,1    290    12,9   9,2   

    Leipzig insgesamt 26 241    7,2   2 990    11,4   9,4   
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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insgesamtOrtsteil / Stadtbezirk

darunter:   
Ausländer

 



Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen [Migrantinnen und Migranten in Leipzig 2015] 91 

Leistungsempfänger nach SGB II im Dezember 2014

in % in % in % in %
00  Zentrum  98    7,8     15    4,1     5     4     4,9    -   -    
01  Zentrum-Ost  208    7,0     15    3,8     32     31     9,5    5   22,7    
02  Zentrum-Südost 1 261    14,5     140    5,0     369     357     36,5    92   37,7    
03  Zentrum-Süd  591    6,9     49    5,4     122     119     8,8    21   25,0    
04  Zentrum-West  606    8,1     56    5,3     196     191     13,8    22   21,8    
05  Zentrum-Nordwest  283    3,9     20    3,3     54     54     2,9    7   15,2    
06  Zentrum-Nord  481    8,2     73    8,4     152     149     16,0    29   28,7    
0  Mitte 3 528    8,4     368    5,2     930     905     13,1    176   28,8    
10  Schönefeld-Abtnaund. 1 744    21,6     100    13,5     799     780     45,2    48   49,5    
11  Schönefeld-Ost 1 065    22,6     63    16,9     301     289     42,4    27   47,4    
12  Mockau-Süd  633    22,3     26    12,3     279     273     47,4    15   45,5    
13  Mockau-Nord 1 036    16,9     21    7,8     329     320     31,0    17   32,7    
14  Thekla  345    11,2     8    8,6     105     103     20,1    5   50,0    
15  Plaußig-Portitz  65    4,1     3    7,5     31     31     9,1    1   10,0    
1  Nordost 4 888    18,5     221    12,8    1 844    1 796     36,9    113   43,6    

20  Neustadt-Neuschönef. 2 125    25,5     268    13,0     814     797     56,0    180   58,8    
21  Volkmarsdorf 2 421    33,3     279    14,0     951     934     64,4    178   49,2    
22  Anger-Crottendorf 1 547    20,5     84    11,9     552     538     38,3    41   38,3    
23  Sellerhausen-Stünz  889    18,2     32    8,1     330     320     39,0    28   44,4    
24  Paunsdorf 2 331    26,0     89    10,3     814     795     51,7    40   42,6    
25  Heiterblick  106    4,7     5    15,6     24     24     8,4    -   -    
26  Mölkau  165    5,0     5    6,8     36     33     5,2    1   20,0    
27  Engelsdorf  359    6,1     6    3,0     103     100     8,8    4   16,7    
28  Baalsdorf  39    3,4    -    -     17     17     5,4    -   -    
29  Althen-Kleinpösna  52    3,7     1    4,3     27     26     9,1    -   -    
2  Ost 10 034    19,7     769    12,1    3 668    3 584     38,6    472   48,8    

30  Reudnitz-Thonberg 2 038    14,0     146    9,9     836     817     32,5    63   32,3    
31  Stötteritz 1 231    11,8     42    8,2     454     446     20,9    12   30,0    
32  Probstheida  321    9,6     3    2,0     77     74     10,8    5   20,0    
33  Meusdorf  201    9,2     2    3,7     31     31     8,8    4   66,7    
34  Liebertwolkwitz  265    8,2     3    5,6     81     76     11,8    1   50,0    
35  Holzhausen  226    6,2     3    5,3     76     71     8,8    1   25,0    
3  Südost 4 282    11,4     199    8,6    1 555    1 515     21,2    86   31,6    

40  Südvorstadt 1 172    6,6     42    3,7     329     321     8,9    8   11,4    
41  Connewitz 1 604    12,6     42    7,0     446     444     17,6    16   69,6    
42  Marienbrunn  204    6,2     3    1,3     56     54     8,0    -   -    
43  Lößnig 1 017    16,4     30    3,1     360     349     33,4    16   55,2    
44  Dölitz-Dösen  264    9,0     10    4,6     84     82     13,3    6   54,5    
4  Süd 4 261    9,9     127    4,0    1 275    1 250     14,7    46   33,6    

50  Schleußig  548    6,2     16    2,5     218     215     8,5    5   8,8    
51  Plagwitz 1 508    14,2     61    6,6     491     488     23,4    22   17,6    
52  Kleinzschocher 1 366    21,6     41    9,5     465     457     36,9    14   37,8    
53  Großzschocher  673    13,3     14    10,8     212     209     24,0    4   36,4    
54  Knautkleeberg-Knauth.  156    4,6     4    6,8     52     52     6,6    3   75,0    
55  Hartmannsd.-Knautn.  27    3,0     1    0,8     7     7     4,3    -   -    
5  Südwest 4 278    12,2     137    5,9    1 445    1 428     18,6    48   20,3    

60  Schönau  537    20,6     14    13,3     203     198     37,5    14   36,8    
61  Grünau-Ost  786    20,3     25    9,7     301     293     49,8    15   65,2    
62  Grünau-Mitte 2 071    29,6     110    13,3     897     874     56,6    106   64,6    
63  Grünau-Siedlung  111    5,1     4    6,2     34     34     9,9    4   50,0    
64  Lausen-Grünau 1 617    21,2     30    7,4     537     525     38,6    17   12,9    
65  Grünau-Nord 1 339    27,3     23    8,4     616     605     51,4    16   45,7    
66  Miltitz  83    6,4     2    6,7     11     11     6,0    -   -    
6  West 6 544    22,2     208    10,6    2 599    2 540     44,4    172   42,8    

70  Lindenau 1 014    18,0     51    8,5     324     321     31,2    30   44,8    
71  Altlindenau 2 577    21,8     151    11,0     840     820     37,8    74   40,9    
72  Neulindenau  832    20,1     28    9,0     287     280     36,1    12   44,4    
73  Leutzsch 1 113    16,9     28    7,8     350     336     25,9    12   37,5    
74  Böhlitz-Ehrenberg  658    10,5     8    4,2     222     219     16,8    3   11,5    
75  Burghausen-Rückm.  121    4,0    -    -     33     32     6,0    -   -    
7  Alt-West 6 315    16,8     266    9,3    2 056    2 008     28,2    131   39,1    

80  Möckern 1 787    20,4     66    9,6     602     588     38,4    28   41,8    
81  Wahren  545    12,8     11    5,4     163     158     21,2    13   35,1    
82  Lützschena-Stahmeln  136    5,4     1    2,0     29     28     6,2    -   -    
83  Lindenthal  293    7,2     8    7,2     90     89     11,1    2   28,6    
8  Nordwest 2 761    14,1     86    8,2     884     863     24,4    43   37,4    

90  Gohlis-Süd 1 182    9,4     101    8,7     435     422     15,5    55   35,5    
91  Gohlis-Mitte  855    7,8     54    8,9     318     311     12,8    27   51,9    
92  Gohlis-Nord  746    15,9     17    7,2     338     330     33,3    18   51,4    
93  Eutritzsch 1 222    13,9     74    7,9     458     444     25,6    52   34,4    
94  Seehausen  50    3,4    -    -     25     25     7,0    -   -    
95  Wiederitzsch  229    4,2     5    2,9     55     54     4,6    2   18,2    
9  Nord 4 284    9,8     251    8,0    1 629    1 586     16,9    154   38,1    

    Leipzig insgesamt 51 405    14,1    2 640    8,3    17 950    17 540     25,0    1.441   38,5    
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen Leipzig
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Ausgewählte Veröffentlichungen 
 
 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Leipzig (jährlich)  (je 25,- €) 
Statistischer Quartalsbericht (vierteljährlich)  (je 7,- €) 
 
2015 
Jugend in Leipzig – Ergebnisse einer Befragung 2015  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2014 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Ortsteilkatalog 2014  (25,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2014 - Schnellbericht  (5,- €) 
Straßenabschnittsverzeichnis 2015  (7,50 €) 
 

2014 
Bildungsreport Leipzig 2014 
 

2013 
Bevölkerungsvorausschätzung 2013  (5,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2012 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Sicherheit in Leipzig 2011 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2012 - Schnellbericht  (5,- €) 
 

2012 
Ortsteilkatalog 2012  (25,- €) 
Migranten in der Stadt Leipzig 2012  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2011 - Ergebnisbericht  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2011 - Schnellbericht  (5,- €) 
 
Die Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen können wie folgt bezogen werden: 
 

Postbezug (zuzüglich Versandkosten): 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
04092 Leipzig 

Direktbezug: 
Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 
Burgplatz 1, Stadthaus, Raum 228 

 

Alle Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen liegen in der Bibliothek des Amtes zur 
Einsicht aus, ebenso die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen, 
des Statistischen Bundesamtes, weiterer deutscher Städte, des Deutschen Städtetages und andere. Die 
statistischen Veröffentlichungen stehen auch unter statistik.leipzig.de zum kostenlosen Download bereit. 
Statistische Auskünfte erhalten Sie unter:  
Fon 0341 123-2847, Fax 0341 123-2845 bzw. E-Mail statistik-wahlen@leipzig.de 

 

Lust auf mehr? Dann besuchen Sie das Leipzig-Informationssystem LIS: statistik.leipzig.de 
 

Hier finden Sie stets aktuelle statistische Daten zu wichtigen Bereichen der Leipziger Stadtentwicklung in 
Form von Tabellen, Diagrammen und thematischen Karten 
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